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24. Dezember

Abschluß der Weihnachtsnovene

Der Novenenabschluß (Rorate) kann
dort, wo keine Tagesdienste (morgens
und abends) bis zum Weihnachtstag
stattfinden, bereits am 4. Adventsonntag

gefeiert werden.

1. Eucharistische Eröffnung
– alle knien

vFUP!!rpPtBp!zPP!oiP!Piupz!!!!p!!
Ref. Ihr Himmel, taut den Ge-

P!hpgP-!!!zpP!uP!!zp!!trP!!!e!!!!!rPP!!!!!
rechten, ihr Wolken, regnet ihn

PPePs!!!!!-!!!!!rP!!tBpoiPPu!!!hP!!!!g!!!!-!!zp!!
herab. Tu dich auf, o Erde, und

PPup!zp!!!tr!!!epP!!!rpP!eP!!!s!!!!!__
laß den Heiland blüh’n hervor.

A. Ihr Himmel, taut den Gerechten,
ihr Wolken, regnet ihn herab. Tu
dich auf, o Erde, und laß den Hei-
land blüh’n hervor.
2. Ton

Zürne, HErr, nicht | allzusehr, *
und gedenke nicht unserer | Misse-
tat auf immer. * Siehe, die Stadt
Deines Heiligen ist zur Wüste ge-
worden; Öde ist Zion - zerstört Je-
|rusalem; * Dein heiliges und herr-
liches Haus, worin Dich | priesen
unsre Väter. Ref. A. Ihr Himmel,
taut den Gerechten, ihr Wolken,
regnet ihn herab. Tu dich auf, o

Erde, und laß den Heiland blüh’n
hervor.

Wir haben gesündigt, o HErr, und
wir alle | wurden unrein; * alle wel-
ken wie ein Blatt, und unsere Sün-
den reißen uns | dahin wie ein
Windhund. * Du hast Dein Ange-
sicht vor | uns verborgen, * und uns
die Folgen unserer | Sünden tragen
lassen. Ref. A. Ihr Himmel, taut den
Gerechten, ihr Wolken, regnet ihn
herab. Tu dich auf, o Erde, und laß
den Heiland blüh’n hervor.

Siehe an, o HErr, die Trübsal | Dei-
nes Volkes, * und sende IHn, | den
Du senden willst. * Sende das
Lamm, das da herrschen wird über
die | ganze Erde, * damit es von uns
nehme das Joch un|srer Gefangen-
schaft. Ref. A. Ihr Himmel, taut den
Gerechten, ihr Wolken, regnet ihn
herab. Tu dich auf, o Erde, und laß
den Heiland blüh’n hervor.

Tröste die Herzen Deines | Volkes,
HErr, * und laß | nahe kommen
Dein Heil; * erlöse uns, denn Du
bist | unser Gott, * der Heilige in
Is|rael, unser Heiland. Ref. Der Liturg
geht zum Altar. A. Ihr Himmel, taut
den Gerechten, ihr Wolken, regnet
ihn herab. Tu dich auf, o Erde, und
laß den Heiland blüh’n hervor.
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Lesetafel für die Tageseucharistiefeiern in Quadragesimä

Zeit Tag Epistel Evangelium

Anfang

Ascherm.
Donnerstag

Freitag
Samstag

Joel 2, 12-19
Jes. 38, 1-6
Jes. 58, 1-9
Jes. 58, 9-14

Mt. 6, 16-21
Mt. 8, 5-13

Mt. 5, 43-48 + 6, 1-4
Mk. 6, 47-56

1. Fastenwoche
Montag
Dienstag

Donnerstag

Hes. 34, 11-16
Jes. 55, 6-11
Hes. 18, 1-9

Mt. 25, 31-46
Mt. 21, 10-17
Mt. 15, 21-28

2. Fastenwoche

Montag
Dienstag
Mittwoch

Donnerstag
Freitag

Samstag

Dan. 9, 15-19
1. Kön. 17, 8-16

Esth. 13, 8-11 & 15-17
Jer. 17, 5-10

Gen. 37, 6-22
Gen. 27, 6-40

Joh. 8, 21-29
Mt. 23, 1-12
Mt. 20, 17-28
Lk. 16, 19-31
Mt. 21, 33-46
Lk. 15, 11-31

3. Fastenwoche

Montag
Dienstag
Mittwoch

Donnerstag
Freitag

Samstag

2. Kön. 5, 1-13
2. Kön. 4, 1-7
Ex. 20, 12-24

Jer. 7, 1-7
Num. 20, 1-3 & 6-13

Eph. 6, 10-17

Lk. 4, 23-30
Mt. 18, 15-22
Mt. 15, 1-20
Lk. 4, 38-44
Joh. 4, 5-42
Joh. 8, 1-11

4. Fastenwoche

Montag
Dienstag
Mittwoch

Donnerstag
Freitag

Samstag

1. Kön. 3, 16-28
Ex. 32, 7-14
Ex. 36, 23-28

2. Kön. 4, 25-38
1. Kön. 17, 17-24

Jes. 49, 8-15

Joh. 2, 13-25
Joh. 7, 14-31
Joh. 9, 1-38
Lk. 7, 11-16
Joh. 11, 1-45
Joh. 8, 12-20

5. Fastenwoche

-

Passionswoche

Montag
Dienstag
Mittwoch

Donnerstag
Freitag

Samstag

Jon. 3, 1-10
Dan. 14, 27-48

Lev. 19, 1-2&11-19+25
Dan. 3, 34-45
Jer. 17, 12-18
Jer. 18, 18-23

Joh. 7, 32-39
Joh. 7, 1-13

Joh. 10, 22-38
Lk. 7, 36-50

Joh. 11, 47-54
Joh. 12, 10-36

Karwoche
Montag
Dienstag

Jes. 50, 1-10
Jer. 11, 18-20

Joh. 12, 1-9
Joh. 1, 29-34



15. August

Am Tag des Heimgangs Mariens kann
um den Glauben der Kirche eine gewid-
mete Eucharistie in weißer liturgischer

Farbe stattfinden.

1. Versammlungsgebet

Gott, Du hast durch die Jung-
frau und Mutter Maria dem

Menschengeschlecht die Güter des
ewigen Heils geschenkt; wir bitten
Dich, laß uns ihrem Vorbild gemäß
also leben, daß wir Deine Gnade
und Führung erfahren, so wie wir
durch dieselbe gebenedeite Jung-
frau auch den Urheber des Lebens
empfangen durften, unseren HErrn
Jesus Christus, Deinen Sohn, der
da lebt und herrscht mit Dir, in der
Einheit des Heiligen Geistes, ein
Gott, in Ewigkeit. A. Amen.

2. Epistel – Jona 2, 9-10

3. Epistellied (aus Ps. 34)

Preisen will ich den HErrn | jeder-
zeit, * immer sei sein | Lob in mei-
nem Munde! * 3Meine Seele rühmt
| sich im HErrn. * Die Armen mö-
gen es | hören und sich freuen!
4Verherrlicht mit | mir den HErrn;
* seinen Namen laßt | uns gemein-
sam rühmen! * 5Ich suchte den
HErrn, und | fand Erhörung, * Be-
freiung von | allen meinen Ängsten.
8Ein Lager schlägt auf der En|gel
des HErrn * um alle, die ihn | fürch-
ten, und befreit sie. * 9Kostet und

seht, wie | gut der HErr ist! * Selig
der | Mann, der ihm vertraut!

4. Evangelium – Lk. 11, 27b-31

5. Zusatz z. Fürbitte des Opfergebets

– heute nahen wir uns Dir und fle-
hen um Dein Erbarmen für die Kir-
che und die gesamte Christenheit
in aller Welt. Nimm uns an in die-
sem unseren Lobopfer und mache
unsere Herzen gewiß in der Hoff-
nung auf Dein Erbarmen. Sende
Deinen Geist in reichem Maß auf
Deine Diener (die Evangelisten)
herab und schenke Gedeihen dem
Werk, das Du ihren Händen anver-
traut hast. Laß das Wort Deines
Zeugnisses, die Warnung vor Dei-
nen kommenden Gerichten, die
Kunde vom Reich und das Wort
von der Zukunft Deines Sohnes zu
allen Herzen gelangen. Führe den
Tag Deiner Macht herbei; nimm
den Unglauben Deines Volkes hin-
weg, damit sie Deine Herrlichkeit
schauen, und die Ämter Deines
Hauses mit Freuden aufnehmen,
durch welche Du Deine Heiligen
vollkommen machen und Deine
Kirche bereiten willst zum Eingang
in die Freude Deines Reiches.
A. Wir bitten Dich, erhöre uns.

Zum Abschluß dieser hl. Eucharistie soll
grundsätzlich der einfache priesterliche

Segen verwendet werden.
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2. Absolution (Deprekativ)

Nach Deiner großen Güte, o
HErr, unser Gott, erzeige uns

Deine unaussprechliche Barmher-
zigkeit; reinige uns dadurch, und
tilge alle † unsere Sünden; und die
Strafen, welche wir durch diesel-
ben gerechterweise verdient hät-
ten, erlaß uns, durch Jesum Chri-
stum, unseren HErrn. A. Amen.
3. Liturgischer Gruß

Gnade sei mit euch und Friede in
Fülle. A. Und mit deinem Geiste.
4. Versammlungsgebet

O allmächtiger Gott, wir bitten
Dich, wie Du uns Gnade ver-

liehen, Deinen Sohn, unsern HErrn
Jesum Christum zu verehren und
seine Geburt zu feiern; gewähre
uns, daß wir stets im Glauben und
in allen guten Werken ausharren,
bis Er kommt, die Welt zu beherr-
schen, der da mit Dir im Heiligen
Geiste ein Gott ist, hochgerühmt in
Ewigkeit. A. Amen.
5. Epistel – Tit. 2, 11-14

6. Epistellied

Er kommt so sicher wie das Mor-
genrot; Er kommt zu uns wie der
Spätregen, wie der | Frühjahrsre-
gen; * Er zeige uns seine Wege, wir
wollen auf | seinen Pfaden gehen. *
Nach Zion kommt | der Erlöser *
und zu jenen in Jakob, die von ihrer
| Sünde sich bekehren.

7. Evangelium – Joh. 3, 13-19

8. Zusatz zum Opfergebet

– wir preisen Dich, heiliger Vater,
in diesem unserem Lobopfer für
jene heilvolle Gnade, welche durch
Jesum Christum allen Menschen
erschienen ist. Laß alle, die seinen
Namen bekennen, aus jedem Irr-
tum errettet und im Glauben und in
der Erkenntnis vereinigt werden.
Vollende sie in Heiligkeit und Lie-
be, befestige sie durch Deinen
Geist in allen himmlischen Gaben,
bewahre sie vor jener Stunde der
Versuchung, welche über den gan-
zen Weltkreis kommt; und laß sie
unsträflich und unbefleckt erfun-
den werden am Tage Jesu Christi,
unseres HErrn. A. Wir bitten Dich,
erhöre uns.

9. Gebet nach der hl. Kommunion

HErr, unser Gott, wie sich Dein
SohnJesus herabgelassen hat,

in diesen himmlischen Mysterien
unsere geistliche Speise zu werden,
wir bitten Dich: Gewähre uns, die
wir zu dieser Zeit daran teilhaben,
das heilige Fest seiner Geburt mit
Danksagung und Freude im Heili-
gen Geist zu feiern; durch densel-
ben Christum, unsern HErrn, der
da lebt und herrscht mit Dir, in der
Einheit des Heiligen Geistes, ein
Gott, in Ewigkeit. A. Amen.
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Christmette oder die Weihnachtsvigil

1. Anrufung

2. Sündenbekenntnis
- spricht Liturg

Eingedenk aller Deiner Heiligen
empfehlen wir, Sünder, uns

und unser ganzes Leben Dir, o lieb-
reicher Vater, und bitten Dich, ver-
gib uns alle unsere Sünden; befreie
uns durch die Kraft Deines Heili-
gen Geistes von aller Unreinheit
des Geistes und des Leibes, und
gib, daß wir andern von Herzen
verzeihen, wie wir Dich um Deine
Vergebung bitten, damit wir Dir
hinfort in einem neuen Leben die-
nen, zur Ehre Deines heiligen Na-

mens, durch unseren HErrn und
Heiland Jesus Christus. A. Amen.

3. Absolution - alle knien

Nach Deiner großen Güte, o
HErr, unser Gott, erzeige uns

Deine unaussprechliche Barmher-
zigkeit; reinige uns dadurch, und
tilge alle † unsere Sünden; und die
Strafen, welche wir durch diesel-
ben gerechterweise verdient hät-
ten, erlaß uns, durch Jesum Chri-
stum, unseren HErrn.
A. Amen.
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1. Kyr -i -e e - lei - son, e - lei - son,
2. Chri - ste e - lei - son, e - lei - son,
3. Kyr -i -e e - lei - son, e - lei - son,

1 Je - sus, der Gott, ist Mensch ge - wor - den.
2. als Kind hast Du für uns ge - lit - ten.
3 All-macht fand Raum im Stall und E - lend.

Ref. Kommt, laßt uns prei - sen, un - se-ren

Gott mit Herz ver - herr - li - chen.

Gläubigen. Berufe, bereite und sen-
deausdie Werkzeuge Deiner Wahl,
auf daß das Zerstörte wieder herge-
stellt und das Unvollendete zum
Abschluß gebracht werde, und ein
jeder, der sich in die Nachfolge Jesu
Christi begibt, den Lohn eines Pro-
pheten empfange. A. Wir bitten
Dich, erhöre uns.
7. Kommunionslied

ch will dir wieder Richter ge-
ben | wie am Anfang * und
Ratsherrn | so wie zu Beginn. *

Dann wird | man dich nennen: *
die treue Stadt, die Burg | der Ge-
rechtigkeit.

Zion wird durch das | Recht geret-
tet, * wer dort umkehrt, durch | die
Gerechtigkeit. * Ich setze den Frie-
den als Aufsicht | über dich ein *
und die Gerechtig|keit als deinen
Vogt.

Man hört nichts mehr von Unrecht
in | deinem Land, * von Verheerung
und Zerstörung | in deinem Gebiet.
* Deine Mauern | nennst du «Ret-
tung» * und | deine Tore «Ruhm».
8. Kommunionsspruch

!K!!!!!!!!i!!!!!!Pup!tP!!!!!!!!!z!!!!!!!!gPPePP!rPp!!!
Auf, laßt uns ziehen hin zum

!!!!!!gP!!wP!!!eP!!Pw!!!!!!!!!!!!!a!!pP_!!p!!qpP!
Berge unsres HErrn: A. Hin

PwpPep!rPP!!e!!PPsPaPpp!!!!__
zum Haus unsres Gottes.

9. Kommunionsgebet

HErr Jesus, gib, daß wir kraft
dieser Speise, beständig ver-

harrend in Deinem Dienste, jenem
Tag entgegengehen, an welchem,
wie die Wasser den Meeresgrund
bedecken, die Erde voll sein wird
der Erkenntnis Deiner Herrlich-
keit; der Du mit dem Vater und
dem Heiligen Geiste ein Gott bist,
hochgelobt in Ewigkeit. A. Amen.

10. Deprekativer Segen

ülle des Friedens und Fülle
des Segens bist Du, HErr,
unser Gott; lege Deine Gna-

de und Dein Erbarmen auf uns und
auf Dein gesamtes Volk, segne uns,
o Gott, Vater, † Sohn und Heiliger
Geist, und laß uns vereint sein im
Licht Deines Angesichtes, denn in
Deinem Licht gabst Du uns die
Lehre des Lebens und die Liebe
zum Guten, Heil und Erlösung,
Barmherzigkeit, Leben und Frie-
den. A. Amen.

Bitt- und Gebetsanliegen der Kirche 201

14. Juli



14. Juli

Die Völker wären ohne die Aussendung
der Apostel ohne heilige Gesetze und
Kenntnis der Wege Gottes geblieben;
jetzt aber haben sie die Belehrung und
Befähigung empfangen, sich Gott zu na-
hen, sein Volk zu werden und Ihm be-

ständig zu dienen.

In Erinnerung an die apostolische Aus-
sonderung und Aussendung der Zwölf
nach Lk. 9, 1-6 / Mt. 10. 1-16, sowie der
apostolischen Aussonderung in London
vom 14. Juli 1835, auch in Anlehnung an
die allgemeine kirchliche Tradition der
gleichnamigen Feste vom 14. und 15.
Juli, wird die Form der Tageseucharistie
in der gewidmeten Form als ein Bittdienst
um Licht und um die apostolische Aus-
sendung in der vollen Kraft des Evangeli-
ums gehalten. Demzufolge wird die rote
Kasel gebraucht – die Verwendung von

Weihrauch ist folglich freigestellt.

(Kyrie und Gloria finden
in dieser gewidmeten Eucharistie statt.)

1. Versammlungsgebet

m Anfang hast Du, o Gott,
die Apostel zu allen Völ-
kern ausgesandt, um sie

zu Jüngern Jesu zu machen, sie zu
taufen und in seinen Geboten zu
unterweisen; Du bist es ebenso, der
bis in unsere Zeit hinein wie zu An-
beginn wirken wollte. So flehen wir
Dich an, erhalte Deine Gnade de-
nen, welche Deine Güte ge-
schmeckt, und vollende das Werk
und die Freude des Glaubens bei
allen, die auf Deine Treue hoffen,

durch Jesum Christum, Deinen
Sohn, unseren HErrn, der da lebt
und herrscht mit Dir in der Einheit
des Heiligen Geistes, ein Gott, in
Ewigkeit. A. Amen.

2. Epistel – Sach. 4 oder Apg. 13,1-3

3. Epistellied (aus Ps. 36)
8Wie kostbar ist Deine | Huld, o
Gott! * Im Schatten Deiner Flügel |
bergen sich die Menschen. * 9Am
Reichtum Deines Hauses la|ben sie
sich, * mit dem Strom Deiner |
Wonnen tränkst Du sie.
10Ja, bei Dir ist die Quel|le des Le-
bens, * in Deinem | Licht schauen
wir Licht. * 11Erhalte Deine Gnade
denen, | die Dich kennen, * den
Rechtgesinnten | Dein gerechtes
Walten!

4. Evangelium – Mt. 28,16-20

5. Gebet über den Gaben

Da wir Dir, Vater, von Deinem
das Deine darbringen, laß uns

darin zu einer wohlgefälligen Gabe
für Dich und für die gesamte Chri-
stenheit werden, in Christo Jesu,
Deinem Sohn und unserem Retter.
A. Amen.

6. Zusatz z. Fürbitte des Opfergebets

– insbesondere bitten wir heute um
Dein Licht und Deine Weisung bis
ans Ende dieser Zeit und um das
Verlangen nach der Erkenntnis
Deiner Wege in den Herzen der
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4. Lied nach der Absolution

1. Kommt und laßt uns Christum
ehren, * Herz und Sinne zu Ihm
kehren! * Singet fröhlich, laßt euch
hören, * wertes Volk der Christen-
heit!

2. Sehet, was hat Gott gegeben: *
seinen Sohn zum ew’gen Leben! *
Dieser kann und will uns heben *
aus dem Leid ins Himmels Freud’.

3. Sünd’ und Hölle mag sich grä-
men, * Tod und Teufel mag sich
schämen; * wir, die unser Heil an-
nehmen, * werfen allen Kummer
hin.

4. Unser Kerker, da wir saßen, *
wo die Sünden ohne Maßen * uns
das Herze selbst zerfraßen, * ist
entzwei, und wir sind frei.

5. Gebet des kleinen Eintritts

Heiliger HErr und Gott, heilige
uns und mache uns Deines

Priestertums würdig; führe uns mit
reinem Gewissen an den Altar Dei-
ner unerschaffenen Herrlichkeit.
Reinige unsere Herzen von jeder
Befleckung und vertreibe von uns
jede schlechte Empfindung. Segne
Geist und Seele, und gestatte uns
den Gottesdienst und die heilige
Weihnachtszeit im vollkommenen
Gedächtnis Jesu mit Ehrfurcht vor
Dir zu begehen und Dich zu lob-
preisen, Du Höchster. Denn Du
bist der Dreieinige, der alles segnet
und heiligt, und Dir sei Preis und
Ehre, Vater, Sohn und Heiliger
Geist, jetzt und allezeit, und in
Ewigkeit. A. Amen.

6. Lied des kleinen Eingangs - stehen
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1. Eh - re sei Gott in der Hö - he
- sin - gen wir mit En - gel - chö - ren.

Ref. Gott und Va - ter, Herrscher des Alls,

un - ser Dank ist nur Dir ge - weiht.



2. Allen Menschen auf der Erde *
wünscht der Himmel: – Frieden,
Freude! * Ref. Mit den Engeln lob-
preiset Gott, * Herrlichkeit und
Ruhm gebt Ihm heut.

3. Denn der HErr ist Mensch ge-
worden, * Schuld und Tod besiegt
sein Wesen! * Ref. Heilig sind wird
im Gottesdienst, * denn der Höch-
ste ist Jesus Christ.

7. Liturgischer Gruß

Der HErr sei mit euch.
A. Und mit deinem Geiste.

8. Versammlungsgebet

Lasset uns beten.

alle außer dem Liturgen knien

llmächtiger Gott, Du hast
durch die Geburt Deines
Sohnes in die Welt Dein

wahres Licht über unserer Finster-
nis aufgehen lassen, uns in dieser
Zeit den Glauben an das Geheim-
nis seiner Menschwerdung ge-
schenkt und der göttlichen Natur
teilhaftig gemacht; verleihe uns
auch in der zukünftigen Welt im-
merdar bei IHm in der Herrlichkeit
seines Reiches zu wohnen, durch
denselben Jesum Christum, unse-
ren fleischgewordenen HErrn, der
mit Dir, o Vater, und dem Heiligen
Geist im anfanglosen Ruhm lebt
und herrscht von Ewigkeit zu Ewig-
keit. A. Amen.

9. Statt der Epistel – Jes. 9, 1-7

10. Epistellied

1. Herbei, o ihr Gläub’gen, fröhlich
triumphierend * o kommet, o kom-
met nach Bethlehem! * Sehet das
Kindlein, aller Engel König!
Ref. Kommt, laßt uns Ihn anbeten, *
kommt laßt uns Ihn anbeten, *
kommt, laßt uns Ihn anbeten! *
Denn Er ist der HErr.

2. Ihn, Gott von Gotte, Licht vom
wahren Lichte, * Ihn hat getragen
der Jungfrau Schoß; * den wahr-
haft’gen Gott, gezeuget nicht er-
schaffen. Ref. Kommt, laßt uns Ihn
anbeten, kommt laßt uns Ihn anbe-
ten, kommt, laßt uns Ihn anbeten!
Denn Er ist der HErr.

3. Singt und frohlocket, ihr hohen
Engelchöre, * singet und jubelt, des
Himmels HErr; * Ehre sei Gott in
der Höhe aller Höhen. Ref. Kommt,
laßt uns Ihn anbeten, kommt laßt
uns Ihn anbeten, kommt, laßt uns
Ihn anbeten! Denn Er ist der HErr.

4. Drum Dir, der Du heute bist ge-
boren worden, * ewig sei, Jesu, Dir
Ruhm, Preis und Ehr! * Des ewigen
Vaters Wort ist Mensch geworden.
Ref. Kommt, laßt uns Ihn anbeten,
kommt laßt uns Ihn anbeten,
kommt, laßt uns Ihn anbeten!
Denn Er ist der HErr.

11. Evangelium – Lk. 2, 1-19

Nach der Homilie wird das Nicänum ge-
sprochen.
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Lied aus dem Ps. 36

2Der Spruch des Gottlosen lautet:
“Unrecht zu tun steckt mir | tief im
Herzen!” * Es gibt keine Gottes-
|furcht vor seinen Augen. * 3Denn
er schmei|chelt sich selbst, * nach
eigenem Urteil seine Schuld zu
ent|decken und zu hassen.

4Die Worte seines Mundes sind |
Lug und Trug; * weise und gut zu
handeln, | das hat er verlernt. *
5Bosheit ersinnt er auf | seinem La-
ger, * führt einen schlimmen Le-
benswandel,ver|abscheut nicht das
Böse.

6HErr, bis an den Himmel reicht |
Deine Huld, * Deine Treue, so |
weit die Wolken ziehn! * 7Deine
Gerechtigkeit gleicht den Gottes-
bergen, Dein rechtes Urteil dem |
großen Weltmeer. * Menschen und
Tiere umfaßt | Deine Hilfe, HErr.

8Wie kostbar ist Deine | Huld, o
Gott! * Im Schatten Deiner Flügel |
bergen sich die Menschen. * 9Am
Reichtum Deines Hauses la|ben sie
sich, * mit dem Strom Deiner |
Wonnen tränkst Du sie.

10Ja, bei Dir ist die Quel|le des Le-
bens, * in Deinem | Licht schau’n
wir das Licht. * 11Erhalte Deine
Gnade denen, | die Dich kennen,
*den Rechtgesinnten | Dein gerech-
tes Walten!

12Nicht komme über mich der | Fuß
des Stolzen; * die Faust des Frev-
lers | jage mich nicht fort! * 13Dann
müssen die Übel|täter fallen; * sie
stürzen und können | sich nicht
mehr erheben.

3. Evangelium – Joh. 1, 19-34

4. Zusatz zum Opfergebet

– wir bitten Dich heute ganz beson-
ders um die Fähigkeit unseres
Dienstes an Deinem heiligen und
erhabenen Altar. Mache Du durch
Deinen Sohn, unseren himmli-
schen Hohenpriester, Jesus Chri-
stus, unsere Versammlungen, Ge-
bete und Dienste rein und Dir hei-
lig, damit wir jenes Segens teilhaf-
tig werden, der uns verheißen wor-
den ist. Es möge uns die Kraft Dei-
nes Heiligen Geistes überschatten,
damit uns weder Unehrlichkeit
oder Lug und Trug treffe, noch in
unserer Anbetung verhindere, zu
loben unseren Gott, den Vater und
den Sohn und den Heiligen Geist.
A. Wir bitten Dich, erhöre uns.

5. Gebet nach der Kommunion

Geist der Kraft und Geist der
Stärke, Du, Heiliger Geist des

Vaters und des Sohnes, befreie uns
von jedem Lug und Trug der Welt
und der Menschen, um der Wahr-
heit willen, die uns verkündigt hat
Jesus Christus, der Gesalbte, mit
welchem Du hochgelobt bist in alle
Ewigkeit. A. Amen.
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24. Juni

Am Gedächtnistag der Geburt St. Johan-
nes des Täufers kann die gewidmete Eu-
charistiefeier um die Ehrlichkeit und um
die Ehrlichen amAltar Gottes stattfinden.

1. Versammlungsgebet

Was vermag der Mensch, um
Deinen Willen zu erfüllen?

Womit kann er Dir dienen, o Gott?
Denn aus seiner Schwachheit ent-
stand Unvollkommenheit und wir
fürchten uns davor, Dich und Dei-
nen Namen zu verschmähen. Des-
halb flehen wir Dich an, unser
Gott, barmherziger Vater, bekleide
uns mit dem Gewande der Voll-
kommenheit und schenke uns für
unseren Dienst, was wir nicht wert
sind zu erflehen, kraft des Heiligen
Geistes und durch Jesum Christum,
Deinen Sohn, unseren HErrn.
A. Amen.

Lesung – Jes. 3, 1-10

Lied aus dem Ps. 102

20Denn der HErr schaut herab aus
seiner hei|ligen Höhe, * vom Him-
mel blickt er | nieder auf die Erde, *
21um der Gefangenen Seuf|zen zu
hören, * die Todge|weihten zu be-
freien,
22damit man in Sion den Namen
des | HErrn verkünde, * sein Lob |
in Jerusalem, * 23wenn Völker sich
dort zu|sammenfinden * und Kö-
nigreiche, | den HErrn zu verehren.

24Er hat mir die Kraft auf dem
We|ge gebrochen, * läßt mich wis-
sen, wie kurz | meine Tage sind. *
25So bitte ich nun: Mein Gott, raffe
mich nicht hinweg in der Mitte |
meiner Tage! * Du, dessen Jahre
die Ge|schlechter überdauern!

26Dereinst hast Du die Er|de ge-
gründet, * der Himmel ist | Deiner
Hände Werk. * 27Sie werden verge-
hen, Du| aber bleibst; * sie alle zer-
|fallen wie Gewänder.

Du wechselst sie wie ein Kleid, und
sie ge|hen vorüber. * 28Du indes
bist stets derselbe, Deine | Jahre en-
den nie. * 29Die Söhne Deiner
Knechte woh|nen in Ruhe, * ihre
Nachkommen ha|ben Bestand vor
Dir.

2. Versammlungsgebet

Hochgelobter HErr, Du, unser
Fürst und König, Jesu Chri-

ste,- dessen Herrschaft die Liebe
und Botschaft die Demut ist - ver-
leihe uns, daß wir alle Zeit Deinem
Beispiel folgen und jene Werke tun,
die Du uns in Deinem Heiligen Amt
auferlegt hast, denn Dein Dienst
unter uns soll vollkommen werden
und verkünden Deine Herrlichkeit,
welche währt in Ewigkeit. A. Amen.

Lesung – 2. Kor. 4, 1-6
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12. Präfation - Danksagung

Würdig bist Du, unser HErr
und Gott, Preis und Dank

und Macht zu empfangen.

– Denn heute enthüllst Du das Ge-
heimnis unseres Heils, heute offen-
barst Du das Licht der Völker, Dei-
nen Sohn Jesum Christum. Er ist
als sterblicher Mensch auf Erden
erschienen und hat uns neuge-

schaffen im Glanz seines göttlichen
Lebens. Darum singen wir mit den
Engeln und Erzengeln, den Thro-
nen und Mächten und mit all den
Scharen des himmlischen Heeres
den Hochgesang von Deiner göttli-
chen Herrlichkeit.

Die übrigen Zusätze wie in der Festeu-
charistie vom Christtag.
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25. Dezember

Christtagsfeier

Die Feier der heiligen Festeucharistie
mag bis zum Versammlungsgebet wie in
der Weihnachtsvigil gefeiert werden, vor
allem dort, wo keine Christmette statt-
fand. Wo beim kleinen Einzug die große
Doxologie "Ehre sei Gott" gesungen
wird, dort soll dieselbe mit "Halleluja!"

abgeschlossen werden.

1. Versammlungsgebet

icht vom Lichte, Gott dem
Vater wesensgleich, der Un-
ermeßliche fand Raum im

Schoß der Jungfrau Maria und ist
geboren im Menschenfleisch, Chri-
stus, Dein Sohn, o Gott, – darum
laß uns die Gnade und unsere Wie-
dergeburt durch Deinen Geist täg-
lich neu erfahren, denn in diesem
Geheimnis machtest Du die Men-
schenkinder zu einem neuen Ge-
schlecht der Gottessöhne und hast
erneuert alles Fleisch. Durch den-
selben Geist preisen wir Dich, Ge-
priesener, und in Deinem Sohn
freuen wir uns, Ewiger, ob des Lo-
bes Deiner Herrlichkeit. A. Amen.

2. Epistel – Hebr. 1, 1-12

3. Epistellied
– "Herbei, o ihr Gläub’gen" mit

"Halleluja!"

4. Evangelium – Joh. 1, 1-14

5. Glaubensbekenntnis
– das Athanasianum

Wer selig werden will, muß vor
allem den katholischen Glau-

ben halten.

Dies ist der katholische Glaube –
daß wir einen Gott in der Dreiheit
und die Dreiheit in der Einheit an-
beten; nicht vermischend die Per-
sonen, noch die Wesenheit tren-
nend. Eine andere Person ist die
des Vaters, eine andere die des
Sohnes, eine andere die des Heili-
gen Geistes.

Es ist eine Gottheit des Vaters, des
Sohnes und des Heiligen Geistes –
gleich die Herrlichkeit, gleich ewig
die Majestät; wie der Vater, so der
Sohn, so der Heilige Geist.

Unerschaffen der Vater, unerschaf-
fen der Sohn, unerschaffen der
Heilige Geist.

Unendlich der Vater, unendlich der
Sohn, unendlich der Heilige Geist.

Ewig der Vater, ewig der Sohn,
ewig der Heilige Geist.

Und doch sind es nicht drei Ewige,
sondern ein Ewiger; so wie nicht
drei Unerschaffene, nicht drei Un-
endliche, sondern ein Unerschaffe-
ner und ein Unendlicher.
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selbst. Durch die äußerliche Klei-
dung des Leibes und die mysti-
schen Zierrate bei der Einweihung
des alten Priestertums deutetest
Du im Voraus auf die Ordnungen
Deines himmlischen Reiches und
die Gnadengaben einer geistlichen
und himmlischen Gesinnung.
Denn alles, was durch prächtige
Kleidung, durch das Brustschild-
lein, den Hut und die künstlerische
Arbeit in Gold und Edelsteinen vor-
gebildet war, das verleihst Du nun
in Wahrheit denen, die Du in die
höheren Ämter Deines Hauses ein-
setzest, auf daß die mächtigen
Kräfte der zukünftigen Welt durch
sie ausgeübt und Deine himmli-
schen Tugenden in allem ihrem
Wandel offenbar werden. Darum
kleidest Du sie mit geistlichem
Schmuck und heiligst sie durch die
Ausgießung Deiner himmlischen
Salbung. Darum, o mächtiger Gott,
himmlischer König, verherrlichen
und preisen wir Dich. Wir beten an
Deinen glorreichen Namen, den
Namen des Vaters und des Sohnes
und des Heilgen Geistes. Wir stim-
men ein in den Lobgesang der En-
gel und Erzengel, und aller himmli-
schen Heerscharen, der Cherubim
und Seraphim vor Deinem Thron
und singen Dir. A. Heilig...

Postsanctus

Wir verehren Dich, o Gott, und wir
preisen Deine Kraft durch die Er-
kenntnis unserer Schwachheit. Wir

erheben Dich um Deiner Stärke
willen durch das Bekenntnis unse-
rer Abhängigkeit von Dir. Wir rüh-
men Dich um Deiner Liebe willen
durch die Sehnsucht des Herzens
nach Dir. Wir fallen nieder in den
Staub vor Dir, um Deiner herrli-
chen und majestätischen Größe
willen, denn nur Du bist unser
Gott, und neben Dir wollen wir kei-
ne Götter haben. Nicht Engeln und
Gewalten, noch Kräften und Gei-
stern, sondern alleine Dir, unserem
lebendigen Gott widmen wir unse-
re Verehrung und unseren Gottes-
dienst. A. Amen.

12. Kommunionslied

Das Grab ist leer, der Held er-
wacht, der Heiland ist erstan-

den! * da sieht man seiner Gottheit
Macht, sie macht den Tod zu
Schanden. * Er drückt den Wun-
dern, die Er tat in seinem Lebens-
lauf, * hierdurch, wie Er verspro-
chen hat, der Wahrheit Siegel auf,
der Wahrheit Siegel auf. – Hallelu-
ja, Halleluja!

13. Entlassung

Lasset uns immerdar unsern HErrn
dankbar preisen. A. Ihm sei allezeit
Dank und Ehre dargebracht. Amen.

14. Loblied

Statt dem Te Deum – "Großer Gott, wir
loben Dich"

15. Segensformen – wie üblich
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Die Füße seiner Frommen behü|tet
der HErr, * Frevler verschwinden
im Dunkel. Der Mann ist nicht |
stark durch eig’ne Kraft. * Wer wi-
der den HErrn strei|tet, zerbricht. *
Der Höchste läßt donnern im Him-
mel, die Grenzen der | Erde richtet
Er.

Seinem König | gibt Er Kraft, * er-
höht sei|nes Gesalbten Horn. * Kei-
ner ist heilig | wie der HErr; * denn
keiner ist außer Dir, keiner ein |
Fels wie unser Gott.

Sprecht nicht so viel vermessene
Worte und freche Reden mit | eu-
rem Mund! * Denn ein wissender
Gott ist der HErr; von Ihm werden |
die Werke geprüft. * Der HErr läßt
verarmen | und macht reich, * Er
er|niedrigt und erhöht.

Er hebt den Schwachen auf aus
dem Staub - aus dem Schmutz er-
hebt | Er den Armen, * um ihn mit
Für|sten sitzen zu lassen. * Er ver-
leiht ihnen einen herr|lichen Thron.
* Dem HErrn gehören die Säulen
der Erde; auf sie hat Er | den Erd-
kreis gestellt.

Mein Herz froh|lockt im HErrn, *
erhöht ist mei|ne Macht durch den
HErrn! * Wider meine Feinde tut
sich | mein Mund auf; * ich erfreu|e
mich Deiner Hilfe!

8. Evangelium – Joh. 21, 15-17

9. Nicänum

10. Gebet über den Gaben

Allmächtiger, barmherziger Va-
ter, wir weihen und bringen

Dir dar dieses Brot und diesen
Kelch, zum Zeichen, daß wir Dein
sind; denn alles, was wir haben, ist
Dein; und nur von Deinen Gaben
können wir Dir geben. Wir sind
nicht würdig Dir irgend ein Opfer
darzubringen;doch bitten wir Dich,
nimm diesen unseren Dienst an,
denn wir begehren, Dich zu ehren,
Deine Majestät anzubeten, und in
Ehrfurcht zu bekennen, daß Du
unser Gott bist, und wir Deine Die-
ner sind. Erhöre uns, himmlischer
Vater, um Jesu Christi willen.
A. Amen.

11. Präfation
Danksagung

Würdig bist Du, unser HErr
und Gott, Preis und Dank

und Macht zu empfangen, denn Du
bist die Herrlichkeit aller, die in
Deinen Ordnungen Dir dienen. Vor
alters zeigtest Du Deinem Knecht
Mose im geheimnisvollen Gesicht
auf dem heiligen Berg das Vorbild
der himmlischen Dinge und gebo-
test ihm, für Aaron, Deinen erwähl-
ten Hohenpriester, heilige Kleider
zu machen,herrlich und schön,und
verkündigtest also durch Vorbilder
der Wahrheit die herrlichen Ge-
heimnisse Deines Reiches;wir aber
empfangen eine Erkenntnis, nicht
durch Schatten, sondern durch Er-
fahrung der himmlischen Güter
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Genauso allmächtig ist der Vater,
allmächtig der Sohn, allmächtig der
Heilige Geist.

Und doch sind nicht drei Allmäch-
tige, sondern ein Allmächtiger.

So ist der Vater Gott, der Sohn
Gott, der Heilige Geist Gott.

Und doch sind nicht drei Götter,
sondern ein Gott.

So ist auch der Vater HErr, der
Sohn HErr, der Heilige Geist HErr.

Und doch sind nicht drei Herren,
sondern nur ein HErr. Wie wir
durch die christliche Wahrheit ge-
zwungen sind, jede einzelne Per-
son für sich Gott und HErr zu nen-
nen, so verbietet uns der katholi-
sche Glaube zu sagen – es seien
drei Götter oder Herren.

Der Vater ist weder gemacht, noch
geschaffen, noch gezeugt.

Der Sohn ist vom Vater allein,
nicht gemacht, noch geschaffen,
sondern gezeugt.

Der Heilige Geist ist vom Vater
und vom Sohne, nicht gemacht,
noch geschaffen, noch gezeugt,
sondern ausgehend.

Es ist also ein Vater – nicht drei Vä-
ter; ein Sohn – nicht drei Söhne; ein
Heiliger Geist – nicht drei Heilige
Geister.

Und in dieser Dreiheit ist keiner
vorher noch nachher, keiner größer
noch kleiner.

Sondern alle Drei sind in sich
selbst gleich ewig und gleich groß,
so daß in allem die Einheit in der
Dreiheit, wie auch die Dreiheit in
der Einheit anzubeten ist.

Wer daher selig werden will, der
halte von der Dreieinigkeit solchen
Glauben.

Zum ewigen Heil ist notwendig,
daß jeder auch die Menschwer-

dung unseres HErrn Jesu Christi
treulich glaube: – Das rechte Be-
kenntnis ist, daß wir glauben, daß
unser HErr Jesus Christus, Gottes
Sohn, Gott und Mensch ist.

Gott ist er vom Wesen des Vaters
seit Ur-Anbeginn her gezeugt, und
Mensch ist er von der Wesenheit
der Mutter in der Zeit geboren.

Vollkommener Gott, und vollkom-
mener Mensch, aus vernünftiger
Seele und menschlichem Fleisch –
gleich dem Vater der Gottheit nach,
geringer denn der Vater der Men-
schheit nach. Obwohl er Gott ist
und Mensch, sind doch nicht zwei,
sondern ein Christus. Einer, nicht
durch Verwandlung der Gottheit in
Fleisch, sondern durch Annahme
der Menschheit in Gott.

Ja ganz einer, nicht durch die Ver-
mengung der Wesenheiten, son-
dern durch die Einheit der Person.
Wie die vernünftige Seele und das
Fleisch ein Mensch ist, so ist Gott
und Mensch ein Christus; der gelit-
ten hat zu unserem Heil, abgestie-
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gen in das Totenreich, und am drit-
ten Tag auferstanden ist von den
Toten; aufgefahren in die Himmel,
sitzt er zur Rechten Gottes, des all-
mächtigen Vaters, woher wird er
wiederkommen, zu richten Leben-
de und Tote.

Bei seiner Wiederkunft werden
alle Menschen mit ihren Leibern
auferstehen und von ihren Taten
Rechenschaft ablegen; und die Gu-
tes getan haben, werden eingehen
in das ewige Leben; die aber Böses
getan haben, in das ewige Feuer.

Das ist der katholische Glaube –
wer ihn fest und treu hält, der kann
selig werden. Amen.

6. Gebet über den Gaben

Gott, unser Vater, in diesen Ga-
ben willst Du uns Versöhnung

schenken und uns wieder mit Dir
verbinden; wir bitten Dich – nimm
sie an, und gewähre durch sie un-
serem heiligen Dienst die höchste
Vollendung, durch Jesum Chri-
stum, unseren fleischgewordenen
HErrn, der mit Dir und dem Heili-
gen Geist im anfanglosen Ruhm
mit Dir lebt und herrscht von Ewig-
keit zu Ewigkeit. A. Amen.

7. Danksagung der Präfation

A. An einem Wochentag:

Würdig bist Du, unser HErr
und Gott, Preis und Dank

und Macht zu empfangen.

– Denn heute enthüllst Du das Ge-
heimnis unseres Heils, heute offen-
barst Du das Licht der Völker, Dei-
nen Sohn Jesum Christum. ER ist
als sterblicher Mensch auf Erden
erschienen und hat uns neu ge-
schaffen im Glanz seines göttlichen
Lebens. Darum singen wir mit den
Engeln und Erzengeln, den Thro-
nen und Mächten und mit all den
Scharen des himmlischen Heeres
den Hochgesang von Deiner göttli-
chen Herrlichkeit.

„Heilig...“oder das Lied:

1. Jauchzet ihr Himmel, frohlocket
in himmlischen Chören! * Singet
dem HErrn, dem Heiland der Men-
schen, zu Ehren! * Sehet doch da:
Gott will so freundlich, so nah * zu
den Verlor’nen sich kehren.

2. Jauchzet ihr Himmel, frohlocket
ihr Enden der Erden! * Gott und
der Sünder, die sollen zu Freunden
nun werden. * Friede und Freud,
wird uns verkündiget heut. * Freu-
et euch, Hirten und Herden!

B. An einem HErrentag
(auch am Oktavsonntag)

B.A. Für die solenne Feier

Würdig bist Du, unser HErr
und Gott, Preis und Dank

und Macht zu empfangen; denn Du
hast das All geschaffen, und durch
Deinen Willen war es nicht und
wurde es geschaffen. Dein sind die
Himmel, und Dein ist die Erde, der
Erdkreis mit all seiner Fülle – Du
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7. Mai – Pfeilerdienst

In einer regelmäßigen Feier:

1. Sündenbekenntnis
– nach einer besonderen Ordnung den
Tagesdiensten entnommen.

Wir danken Dir, HErr, Gott der
Mächte, daß Du uns gewür-

digt hast, zu dieser Stunde wieder
vor Deinen heiligen Altar zu treten
und um Deine Barmherzigkeit zu
flehen für unsere Sünden und für
die Irrtümer Deines gesamten Vol-
kes. Nimm, o HErr, unser Gebet an.
Würdige uns, Dir Gebete, flehentli-
che Bitten und geistliche Opfer für
Dein ganzes Volk darzubringen.
Mache uns, die Du zu Deinem
Dienste bestellt hast, fähig, Dich
allezeit und überall in der Kraft des
Heiligen Geistes ohne Schuld und
Tadel, mit dem Zeugnis eines rei-
nen Gewissens anzurufen, auf daß
Du uns in Deiner großen Güte er-
hören und erlösen mögest, durch
Jesum Christum, unseren HErrn.
A. Amen.

2. Absolution

Der allmächtige Gott, der Vater
unseres HErrn, Jesu Christi,

der nicht will den Tod des Sünders,
sondern daß er sich bekehre von
seinem gottlosen Wesen und lebe;
Er sei euch gnädig, schenke † euch
völlige Erlassung und Vergebung
und spreche euch los von allen eu-

ren Sünden, Missetaten und Über-
tretungen. A. Amen.

3. Friedensgruß – wie üblich

4. "Ehre sei Gott" ohne "Halleluja!"

5. Versammlungsgebet

Allmächtiger Gott, unser himm-
lischer Vater, Du hast verhei-

ßen – Ich werde euch einsetzen, so
daß ihr Frucht in Fülle bringen wer-
det – und uns beauftragt, den Tem-
pel des Geistes zu stützen, wo der
Geist weht. Wir bitten Dich, laß
uns nimmer wanken, sondern gürte
uns mit Kraft; laß doch die Hun-
gernden feiern und die Unfruchtba-
re die Sieben gebären; richte auf
die Enden der Erde und gib Dei-
nem König die Stärke zur Freude
all Deiner Gesalbten; erweise Dich
gnädig in Deiner Größe, damit er-
hoben werde, was Du zubereitet
hast; hilf uns, o Gott, damit unsere
Freude in Dir vollkommen sei; und
wir preisen Dich, o Vater, und den
Sohn und den Heiligen Geist, unse-
ren Gott, in Ewigkeit. A. Amen.

6. Statt der Epistel – 1. Sam. 3, 1-10

7. Epistellied

Der Helden Bogen zerbrechen,
Strauchelnde sind mit | Kraft gegür-
tet. * Satte ver|mieten sich um Brot,
* Hungernde wer|den gesättigt. *
Die Unfruchtbare gebiert sieben-
fach, die Kinder|reiche welkt dahin.
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kreis nach Recht, die Völker nach
seiner Treue.

So freut euch im HErrn, – ihr Ge-
rechten, – und rühmt seinen heili-
gen Namen. A. Heilig ...
5. Opfergebet

– wir preisen Dich, heiliger Vater,
in diesem unserem Lobopfer für
jene heilvolle Gnade, welche durch
Jesum Christum allen Menschen
erschienen ist, und warten auf die
selige Hoffnung und die Erschei-
nung der Herrlichkeit des großen
Gottes und unseres Heilandes Jesu
Christi. Laß alle, die Seinen Namen
bekennen, aus jedem Irrtum erret-
tet und im Glauben und in der Er-
kenntnis vereinigt werden. Vollen-

de sie in Heiligkeit und Liebe, befe-
stige sie durch Deinen Geist in al-
len himmlischen Gaben, bewahre
sie vor jener Stunde der Versu-
chung, welche über den ganzen
Weltkreis kommt; und laß sie un-
sträflich und unbefleckt erfunden
werden am Tage Jesu Christi, unse-
res HErrn. A. Wir bitten Dich, er-
höre uns.

6. Kommunionslied
nur quatembersamstags

Gepriesen sei der HErr, der Gott
| Israels * denn Er hat sein

Volk besucht und ge|schaffen ihm
Erlösung; * Er hat uns einen star-
ken Ret|ter erweckt * im Hause |
seines Knechtes David.
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hast ihn ja gegründet. Nord und
Süd, Du hast sie geschaffen, Tabor
und Hermon jauchzen Dir zu. In
Deinem Arm ist Macht, stark ist
Deine Hand, Deine Rechte erho-
ben. Auf Recht und Gerechtigkeit
ruht Dein Thron. Vor Dir einher ge-
hen Gnade und Treue. Selig das
Volk, das zu jubeln weiß; im Licht
Deines Angesichts, o HErr, dürfen
sie wandeln. Sie freuen sich immer-
dar Deines Namens, sie jauchzen
ob Deiner Gerechtigkeit. Denn Du
bist der Glanz ihrer Macht, in Dei-
ner Gnade hebt sich empor unser
Horn. Du, HErr, bist König, es zit-
tern die Völker; Du thronst über
den Cherubim, die Erde erbebt.
Groß bist Du in Zion, erhaben über
all die Völker. Sie sollen preisen
Deinen furchterregenden und gro-
ßen Namen, denn heilig bist Du
und mächtig. Der König, der die
Gerechtigkeit liebt: – der bist Du!
Du hast begründet, was Recht, Du
schaffst in Jakob Recht und Ge-
rechtigkeit. Darum erhebt den
HErrn unseren Gott, vor dem Sche-
mel seiner Füße beugt die Knie,
denn er ist heilig. „Heilig...“ oder das
Lied „Jauchzet ihr Himmel“

B.B. Für die regelmäßige Feier

Würdig bist Du, unser HErr
und Gott, Preis und Dank

und Macht zu empfangen; denn Du
hast das All geschaffen, und durch
Deinen Willen war es nicht und
wurde es geschaffen.

– Du, HErr, bist König, es zittern
die Völker; Du thronst über den
Cherubim, die Erde erbebt. Groß
bist Du in Zion, erhaben über all
die Völker. Sie sollen preisen Dei-
nen furchtbaren und großen Na-
men, denn heilig bist Du und
mächtig. Der König, der die Ge-
rechtigkeit liebt, der bist Du. Du
hast begründet, was recht, Du
schaffst in Jakob Recht und Ge-
rechtigkeit. Darum erhebt den
HErrn unsern Gott, vor dem Sche-
mel seiner Füße beugt die Knie,
denn ER ist heilig. „Heilig...“ oder
das Lied „Jauchzet ihr Himmel“

8. Zusatz zum Opfergebet

– besonders jetzt bringen wir Dir
dieses Dankopfer mit Freude dar,
da wir an diesem Tag der Geburt
Deines Sohnes, unseres HErrn und
Heilandes, gedenken, und bitten
Dich um der Verdienste seines Op-
fers willen, daß Du Deine Kirche in
dieser Zeit heimsuchst, auf daß sie
fähig werde, jenen zu empfangen,
der vor Dir aufwuchs von der Kind-
heit zum Mannesalter und durch
den Tod hindurchgedrungen und
erhoben ist zur Herrlichkeit zu Dei-
ner Rechten. A. Wir bitten Dich, er-
höre uns.

9. Lied nach der Kommunion

1. O du fröhliche, o du selige, gna-
denbringende Weihnachtszeit! *
Welt ging verloren, Christ ist gebo-
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ren: * Freue, freue dich, o Christen-
heit!

2. O du fröhliche, o du selige, gna-
denbringende Weihnachtszeit! *
Christ ist erschienen, uns zu ver-
sühnen: * Freue...

3. O du fröhliche, o du selige, gna-
denbringende Weihnachtszeit! *
Himmlische Heere jauchzen Dir
Ehre: * Freue...
10. Gebet nach der hl. Kommunion

as neue Jerusalem leuch-
tet, denn die Herrlichkeit
des HErn ist darüber auf-

gegangen. Der Berg Zion frohlockt
und jauchzt jetzt, denn Deine Of-
fenbarung, o Christe, in der Gestalt
und wahrhaftigen Natur des Men-
schen hast Du uns betrachten las-
sen. Darum bitten wir Dich, Sohn
Gottes, verleihe, daß wir, teilhaftig
Deiner göttlichen und himmlischen
Mysterien, unsere Zeit in dieser
Welt so zubringen, daß wir in der
zukünftigen Welt ewig in Deiner
Gemeinschaft bleiben, der Du mit
dem Vater und dem Heiligen Geist
ein Gott bist, hochgelobt in Ewig-
keit. A. Amen.
11. Festsegen

A. Apostolischer Segen

Der allmächtige Gott ließ das
Licht in der Finsternis auf-

leuchten durch die Menschwer-
dung und glorreiche Geburt seines
eingeborenen Sohnes, der das Le-
ben und Unsterblichkeit ans Licht

gebracht hat. ER erhelle eure Her-
zen und schenke euch die Erkennt-
nis seiner Klarheit im Angesicht
Jesu Christi.

Der HErr Jesus Christus, der ewige
Gott, der an diesem Tag (in der Okta-
ve: zu dieser Zeit) als wahrhaftiger
Mensch in die Welt geboren wurde,
gewähre euch Trost und Gewißheit
und sichere und feste Hoffnung.

Der Heilige Geist, der Tröster, der
Geber des Lebens, der euch leben-
dig macht, lasse euch schauen mit
aufgedecktem Angesicht die Klar-
heit des HErrn und verkläre euch
in dasselbe Bild. A. Amen.

Das gewähre euch der dreieinige
Gott, der Vater † und der Sohn und
der Heilige Geist. A. Amen.

B. Bischöflicher Engelsegen

Der HErr segne euch und behü-
te euch; der HErr lasse sein

Angesicht über euch leuchten und
sei euch gnädig;er wende euch sein
Antlitz zu und schenke euch seinen
Frieden. A. Amen.

Der barmherzige Gott hat durch
die Geburt seines Sohnes die Fin-
sternis vertrieben und diese Zeit er-
leuchtet mit dem Glanz seines
Lichtes; ER mache eure Herzen hell
mit dem Licht seiner Gnade.
A. Amen.

Das gewähre euch der dreieinige
Gott, der Vater † und der Sohn und
der Heilige Geist. A. Amen.
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vereinen und vor Deinem Throne
erschallen. A. Heilig ...

B. Adventsquatember – am Samstag

Würdig bist Du, unser HErr
und Gott, Preis und Dank

und Macht zu empfangen;denn Du
hast das All geschaffen, und durch
Deinen Willen war es nicht und
wurde es geschaffen.

Groß und wunderbar sind Deine
Werke, HErr, Gott, Du Allherr-
scher. Gerecht und wahrhaftig sind
Deine Wege, Du König der Völker.
O daß Du die Himmel zerrissest
und herabstiegest – vor Deinem
Angesicht würden die Berge erbe-
ben. Du kommst dem entgegen, der
Gerechtigkeit übt; denen, die Dei-
ner Wege gedenken. Du bist unser
Vater, „unser Erlöser“ ist von Alters
her Dein Name. Wer sollte Dich
nicht fürchten, HErr, und Deinen
Namen nicht preisen? Denn Du al-
lein bist heilig! Alle Völker werden
kommen, um Dich zu preisen.

Und darum: Preist Ihn, alle himm-
lischen Heere, gehorsam seinem
gebietenden Worte. Preist Ihn, ihr,
seine Knechte alle, die ihr Ihn
fürchtet, ihr Kleinen und ihr Gro-
ßen. Tretet ein durch seine Tore mit
Liedern des Dankes, in seine Vor-
höfe mit Lobgesang, dankt Ihm und
preist seinen Namen. A. Heilig ...

C. Außerhalb des Advents

Würdig bist Du, unser HErr
und Gott, Preis und Dank

und Macht zu empfangen; denn Du
hast das All geschaffen, und durch
Deinen Willen war es nicht und
wurde es geschaffen.

Die ganze Erde bete Dich an und
singe Dein Lob, Deinen Namen soll
sie besingen. Kommt und schaut
die Großtaten Gottes, wunderbar,
was Er vollbrachte unter den Men-
schen. Erlösung hat Er seinem Vol-
ke vollbracht, seinen Bund ge-
schlossen auf immerdar, heilig und
hehr ist sein Name. Er kommt her-
nieder wie Regen auf die Gefilde,
wie strömender Regen, der die Erde
tränkt. In seinen Tagen erblüht Ge-
rechtigkeit, die Fülle des Friedens,
bis vergangen der Mond.

Und herrschen wird Er von Meer
zu Meer, vom großen Strom bis an
die Enden der Erde. Für alle Zeiten
wird sein Name gesegnet. Geprie-
sen sei der HErr, der allein Wunder
vollbringt. Auf ewig sei gepriesen
sein erhabener Name, die ganze
Erde sei voll seiner Herrlichkeit.

Es freue sich der Himmel, es jauch-
ze die Erde, das Meer stimme ein,
und was es erfüllt; mit allem, was
blüht, frohlocke die Flur. Dann
freuen sich vor dem HErrn die Bäu-
me des Waldes, denn siehe, Er
kommt. Er kommt, zu regieren die
Erde. Regieren wird ER den Erd-
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Werke, gib, daß wir in allem, was
wir sind und haben, heilig wan-
deln, damit wir unserer himmli-
schen Staatsbürgerschaft immerdar
würdig seien, als Dein Volk, der Du
mit dem Vater und dem Sohne ein
Gott bist, hochgelobt in Ewigkeit.
A. Amen.

Heb. 9, 2-12; Lk. 13, 6-17

2. Epistellied in den Quatembern

Wenn der HErr von neuem Zi|on
erbaut * wenn ER erscheinen | wird
in Herrlichkeit. * Dann werden die
Völker fürchten den Na | men des
HErrn, * und alle Könige der Erde
sich vor | Deiner Hoheit neigen.

Erhebe Dich und erbarme Dich |
über Zion, * denn ge|kommen ist
die Zeit * daß Du Dich sei|ner er-
barmst, * die | Stunde ist gekom-
men.

3. Gebet über den Gaben

Barmherziger Gott, heilige diese
Gaben. Nimm das Opfer an,

das Dir im Heiligen Geist darge-
bracht wird, und mache uns selbst
zu einer Gabe, die für immer Dir
gehört; darum bitten wir durch Je-
sum Christum, Deinen Sohn, unse-
ren HErrn, der mit Dir lebt und
herrscht in der Einheit des Heiligen
Geistes, ein Gott, in Ewigkeit.
A. Amen.
oder Erhabener Gott, durch die

Feier des heiligen Opfers,
das wir Dir im Heiligen Geist dar-
bringen,gewährst Du uns Anteil an

Deiner göttlichen Natur. Gib, daß
wir Dich nicht nur als einen wah-
ren Gott erkennen, sondern unser
ganzes Leben nach Dir ausrichten;
darum bitten wir durch Jesum Chri-
stum,DeinenSohn,unseren HErrn,
der mit Dir lebt und herrscht in der
Einheit des Heiligen Geistes, ein
Gott, in Ewigkeit. A. Amen.

oder HErr, unser Gott, dieses
heilige Opfer helfe uns,

daß wir den alten Menschen able-
gen und den neuen anziehen, der
nach Deinem Bild geschaffen ist;
darum bitten wir durch Jesum Chri-
stum,DeinenSohn,unseren HErrn,
der mit Dir lebt und herrscht in der
Einheit des Heiligen Geistes, ein
Gott, in Ewigkeit. A. Amen.

4. Danksagung für Quatember

A. Im Advent – Mittwoch und Freitag

Würdig bist Du, unser HErr
und Gott, Preis und Dank

und Macht zuempfangen.DennDu
bist unser Schöpfer und Erhalter,
als Erlöser hast Du Dich in Christo
geoffenbart. Die alten Verheißun-
gen hast Du erfüllt und die Offen-
barung Deiner Herrlichkeit ange-
kündigt, damit Deine Heiligen hin-
eingehen, damit die Unsterblich-
keit erfasse alles Fleisch. Vor Dir
stehen die Scharen der Engel und
schauen Dein Angesicht. Sie die-
nen Dir Tag und Nacht, nie endet
ihr Lobgesang. Mit ihrem Lobge-
sang laß auch unsere Stimmen sich
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26. – 31. Dezember

Weihnachtsoktavdienste

1. Versammlungsgebet

1.1. Gebet vom Christtag

1.2. Oktavtaggebet (samt der Lesung)

A. am 26. Dezember

Allmächtiger, ewiger Gott, der
Du uns gewürdigt hast, diese

Zeit dem Gedächtnis der Mensch-
werdung Deines Wortes, und sei-
ner Geburt aus der gebenedeiten
Jungfrau zu widmen; gib all Dei-
nem Volk solche Gemeinschaft in
dem, was sie feiern, daß wir, durch
Deine Gnade erlöst und in die Zahl
Deiner Kinder aufgenommen, ohne
Wanken bestehen in der Kind-
schaft, die wir empfangen haben,
durch Jesum Christum, unseren
fleischgewordenen HErrn, der mit
Dir und dem Heiligen Geist im an-
fanglosen Ruhm lebt und herrscht
von Ewigkeit zu Ewigkeit.
A. Amen.

Ep. Tit. 2, 11-15 * Ev. Lk.2, 1-14

B. am 27. Dezember

HErr, unser Gott, wir bitten
Dich, verleihe Deinem Volk

solche feste Zuversicht des Glau-
bens, daß wir durch das Bekennt-
nis Deines eingeborenen Sohnes,
der mit Dir in Deiner Herrlichkeit

von Ewigkeit wohnte, und zu die-
ser Zeit von der gebenedeiten Jung-
frau Maria in der Wahrheit unseres
Fleisches in die Welt geboren wur-
de, von allen Widerwärtigkeiten
des gegenwärtigen Lebens befreit
und zu den unvergänglichen Freu-
den des zukünftigen Lebens aufge-
nommen werden, durch denselben
Jesum Christum, unseren fleischge-
wordenen HErrn, der mit Dir und
dem Heiligen Geist im anfanglosen
Ruhm lebt und herrscht von Ewig-
keit zu Ewigkeit. A. Amen.

Ep. Tit. 3, 4-7 * Ev. Lk. 2, 15-20

C. am 28. Dezember

Allmächtiger Gott, die Knecht-
schaft der Sünde hält uns

Menschen gefangen. Nimm dieses
alte Joch von uns, wir bitten Dich,
und schenke uns die neue Freiheit
durch die Geburt Deines Sohnes in
unserem sterblichen Fleisch; durch
denselben Jesum Christum, unse-
ren fleischgewordenen HErrn, der
mit Dir und dem Heiligen Geist im
anfanglosen Ruhm lebt und
herrscht von Ewigkeit zu Ewigkeit.
A. Amen.

Statt Ep. Jes. 60, 1-6 * Ev. Mt. 2, 1-12
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D. am 29. Dezember

Allmächtiger, ewiger Gott, in der
Menschwerdung Deines Soh-

nes hat alles menschliche Streben
nach Dir seinen Ursprung und
kommt darin zur Vollendung, dar-
um bitten wir: – Laß uns Christo ge-
hören, in dem das Heil aller Men-
schen begründet ist, durch densel-
ben Jesum Christum, unseren
fleischgewordenen HErrn, der mit
Dir und dem Heiligen Geist im an-
fanglosen Ruhm lebt und herrscht
von Ewigkeit zu Ewigkeit.A. Amen.
Statt Ep. Jes. 52, 7-10 * Ev. Mt. 2, 13-15

E. 30. Dezember

Allmächtiger, ewiger Gott, Du
hast den Menschen in seiner

Würde wunderbar erschaffen und
noch wunderbarer wiederherge-
stellt, darum bitten wir: – Laß uns
teilhaben an der Gottheit Deines
Sohnes, der unsere Menschenna-
tur angenommen hat, der nun mit
Dir und dem Heiligen Geiste im an-
fanglosen Ruhm lebt und herrscht
von Ewigkeit zu Ewigkeit.
A. Amen.
Statt Ep. Jes. 62, 1-5 * Ev. Lk. 3, 15-16

F. 31. Dezember

HErr, unser Gott, in der heiligen
FamiliehastDuuns ein leuch-

tendes Vorbild geschenkt. Darum
bitten wir Dich, gib unseren Fami-
lien die Gnade, daß auch sie in
Frömmigkeit und Eintracht leben
und einander in der Liebe verbun-

den bleiben. Führe uns alle zur
ewigen Gemeinschaft in Deinem
Vaterhaus, durch denselben Jesum
Christum, unseren fleischgeworde-
nen HErrn, der mit Dir und dem
Heiligen Geist im anfanglosen
Ruhm lebt und herrscht von Ewig-
keit zu Ewigkeit. A. Amen.

Ep. Kol. 3, 12-21 * Ev. Lk. 2, 41-52

2. Epistellied

1. Preist den HErrn, und gebt ihm
Ehre! Denn sein Wort ist ewig
wahr. * Stimmet ein in frohe Chöre,
lobt ihn mit der Engel Schar! * Aus
der Jungfrau reinem Schoß kam der
Welt das schönste Los. Ref. Preist
den HErrn und den er sandte, rüh-
met laut durch alle Lande: * Denn
JHWH ward zum Menschensohn
Halleluja, Halleluja!

2. Den die Himmel nicht umfassen,
dessen Allmachtswort sie trägt, * Er
hat sich herabgelassen, durch der
Liebe Drang bewegt. * Menschen-
hülle nahm er an, um der Welt als
Heil zu nah’n. Ref. Preist den HErrn
und den er sandte, rühmet laut
durch alle Lande: * Denn JHWH
ward zum Menschensohn Hallelu-
ja, Halleluja!

3. Der Verheiß’ne ist erschienen,
ein Erlöser uns zu sein, * helfend
seinem Volk zu dienen, es dem Va-
ter neu zu weih’n. * Die ihm glau-
ben, werden jetzt in das Himmli-
sche versetzt. Ref. Preist den...
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bens der ewigen Dreifaltigkeit ge-
geben, um in Deiner Macht der
göttlichen Majestät die Einheit an-
zubeten; wir bitten Dich, bewahre
uns fest darin und schütze uns im-
merdar, der Du mit dem Vater und
dem Sohne ein Gott bist, hochge-
lobt in Ewigkeit. A. Amen.

Off. 4, 1-11; Joh. 3, 1-18

D. Herbstquatember

I-II. für alle Tage

Ilmächtiger Gott, Geber
aller guten Gaben, der Du
in Deiner göttlichen Vor-

sehung verschiedene Ämter in Dei-
ner Kirche eingesetzt hast; wir bit-
ten Dich demütig, gib Deine Gnade
allen, die zu einem Dienst in der-
selben berufen sind, erfülle sie also
mit der Wahrheit Deiner Lehre,
und begabe sie mit Unschuld des
Lebens, daß sie treulich vor Dir
dienen, zur Ehre Deines großen
Namens und zum Wohl Deiner hei-
ligen Kirche; durch Jesum Chri-
stum, unseren HErrn. A. Amen.

Hohenpriester und Gotteslamm,
Jesu Christe, durch Dein Blut

hast Du uns erlöst, den Weg in das
unvergänglicheHeiligtum des Him-
mels aufgeschlossen, das Buch der
Vollendung aufgeschlagen und un-
mittelbare Ämter gegeben, damit
wir zu einer heiligen Gemeinschaft
mit Dir erbaut werden; deshalb bit-
ten wir, mehre in uns Deine Tugen-
den und gib, daß wir unseren Le-

bensweg also gestalten, um mit Le-
ben gekrönt in das Himmelreich
einzugehen zu unserer Freude und
Wonne, um mit Dir zu sein in alle
Ewigkeit. A. Amen.

III. Mittwoch

Heiliger Geist, Du Starker und
Mächtiger, Du bist der Besieger je-
der Schwachheit, denn Du bist die
Kraft in Person, darum bitten wir
Dich, gewähre uns Gnade, anstatt
zu sündigen, ein gutes Werk zu
vollbringen, damit das verheißene
Heil sichtbar werde, und Deine
Herrlichkeit erstrahle, samt der des
Vaters und des Sohnes, dreier Lich-
ter ein einiges Licht, ein Gott, wel-
cher ist von Ewigkeit zu Ewigkeit.
A. Amen.

Am. 9, 13-15; Mk. 9, 17-29

III. Freitag

O Geist der Einsicht, der Wahrheit
und des Friedens, laß uns erken-
nen, was Du von uns verlangst,
und gib uns die Bereitschaft, ein-
mütig zu erfüllen, was unser Auf-
trag ist, der Du mit dem Vater und
dem Sohne ein Gott bist, hochge-
lobt in Ewigkeit. A. Amen.

Hos. 14, 2-10; Lk. 7, 36-50

Samstag
(in der Nachtwache - vom aktuellen letz-
ten Sonntag nach Pfingsten; im Nacht-
dienst 1. Pfingstkollekte, darauf I-II.)

Heiliger Geist, Du heiligst uns in
unserenEingebungen und schenkst
uns gute Gedanken, Worte und
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IV-V. Samstag

Allmächtiger Gott, wir bitten – Laß
uns, geläutert durch diese heilige
Gnadenzeit, mit reinem Herzen die
zukünftigen Güter erlangen – durch
Jesum Christum, Deinen Sohn, un-
seren HErrn. A. Amen.

Heiliger Beistand, unermüdlicher
Geist, Du siehst, daß wir Deiner
Kraft bedürfen: behüte uns innen
und außen, daß unser Leib vor al-
lem Unheil sicher sei und unsere
Gesinnung von verkehrten Gedan-
ken frei bleibe, der Du mit dem Va-
ter und dem Sohne ein Gott bist,
hochgelobt in Ewigkeit. A. Amen.

2 Petr. 1, 16-21; Mt. 17, 1-9

C. Pfingstquatember

I-II. für alle Tage

Ilmächtiger Gott, Geber
aller guten Gaben, der Du
in Deiner göttlichen Vor-

sehung verschiedene Ämter in Dei-
ner Kirche eingesetzt hast; wir bit-
ten Dich demütig, gib Deine Gnade
allen, die zu einem Dienst in der-
selben berufen sind, erfülle sie also
mit der Wahrheit Deiner Lehre,
und begabe sie mit Unschuld des
Lebens, daß sie treulich vor Dir
dienen, zur Ehre Deines großen
Namens und zum Wohl Deiner hei-
ligen Kirche; durch Jesum Chri-
stum, unseren HErrn. A. Amen.

HErr Jesu Christe, ewiger Hirte,
in Demut bitten wir Dich -

verlaß Deine Herde nicht, sondern

bewahre sie allezeit durch Deine
Apostel, damit Deine Kirche durch
die Diener geleitet werde, welche
Du eingesetzt hast, das Werk in
Deiner Abwesenheit weiter zu füh-
ren und als Hirten der Schafe ihr
vorzustehen, der Du lebst und
herrschst in alle Ewigkeit.
A. Amen.

III. Mittwoch

Himmlischer Tröster, Geist vom
Vater und vom Sohn, wir bitten
Dich, erleuchte und führe uns in
alle Wahrheit, gemäß der Verhei-
ßung Christi, der mit Dir und dem
Vater ein Gott ist, hochgelobt in
Ewigkeit. A. Amen.

Apg. 2, 14-21; Joh. 6, 44-52

III. Freitag

Heiliger Beistand, lebenspenden-
der Geist, hab Erbarmen mit unse-
rer Gebrechlichkeit, beschütze uns
vor allem Bösen, reinige unsere
Herzen und festige uns in allen
Deinen Gaben, der Du mit dem Va-
ter und dem Sohne ein Gott bist,
hochgelobt in Ewigkeit. A. Amen.

Apg. 5, 12-16; Lk. 5, 17-26

Samstag
(in der Nachtwache - Pfingstkollekte; im

Nachtdienst I-II.)

Geist, Gott der Wahrheit und des
Lebens, Deine Weisheit hat uns er-
schaffen und Deine Vorsehung hat
uns allezeit geführt. Du hast uns
das Bekenntnis des wahren Glau-
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4. Freut euch seiner, alle Frommen,
sammelt euch zu seinem Ruhm! *
Jesus, Jesus ist gekommen, und wir
sind sein Eigentum! * Kinder Got-
tes, hofft auf ihn, gebt ihm eure
Herzen hin! Ref. Preist den HErrn
und den er sandte, rühmet laut
durch alle Lande: * Denn JHWH
ward zum Menschensohn Hallelu-
ja, Halleluja!

3. Am Oktavsonntag wird das nicäni-
sche Glaubensbekenntnis verwendet.

4. Gebet über den Gaben

HErr, unser Gott, nimm die Ga-
ben Deines Volkes an und

gib, daß wir im Geheimnis der hei-
ligen Eucharistie empfangen, was
wir im Glauben bekennen, durch
Jesum Christum, unseren fleischge-
wordenen HErrn, der mit Dir und
dem Heiligen Geist im anfanglosen
Ruhm lebt und herrscht von Ewig-
keit zu Ewigkeit. A. Amen.

oder HErr, unser Gott, Du
schenkst uns den Frie-

den, und gibst uns die Kraft, Dir
aufrichtig zu dienen; darum bitten
wir - laß uns Dich mit unseren Ga-
ben ehren und durch die Teilnah-
me an dem einen Brot und dem ei-
nen Kelch eines Sinnes werden,
durch Jesum Christum, unseren
fleischgewordenen HErrn, der mit
Dir und dem Heiligen Geist im an-
fanglosen Ruhm lebt und herrscht
von Ewigkeit zu Ewigkeit.
A. Amen.

5. Danksagung der Präfation

A. Wochentags in der Oktave

Würdig bist Du, unser HErr
und Gott, Preis und Dank

und Macht zu empfangen; denn
Fleisch geworden ist das Wort, und
in diesem Geheimnis erstrahlt dem
Auge unseres Geistes das neue
Licht Deiner Herrlichkeit. In der
sichtbaren Gestalt des Erlösers läßt
Du uns den unsichtbaren Gott er-
kennen, um in uns die Liebe zu ent-
flammen, zu dem, was kein Auge
geschaut hat. Darum singen wir mit
den Engeln und Erzengeln, den
Thronen und Mächten, und mit all
den Scharen des himmlischen Hee-
res den Hochgesang von Deiner
göttlichen Herrlichkeit. „Heilig...“
oder das Lied „Jauchzet ihr Himmel“

B. Am Oktavsonntag (siehe Christtag)

6. Zusatz zum Opfergebet

– wir bringen Dir dieses Dankopfer
mit Freude dar,dawir zu dieser Zeit
der Geburt Deines Sohnes, unseres
HErrn und Heilandes, gedenken,
und bitten Dich um der Verdienste
seines Opfers willen, daß Du Deine
Kirche in dieser Zeit heimsuchst,
auf daß sie fähig werde, jenen zu
empfangen, der vor Dir aufwuchs
von der Kindheit zum Mannesalter
und durch den Tod hindurchge-
drungen und erhoben ist zur Herr-
lichkeit zu Deiner Rechten. A. Wir
bitten Dich, erhöre uns.
Alle übrigen Zusätze wie am Weih-

nachtstag.
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1. Januar

Fest der Beschneidung des HErrn

Die heilige Festeucharistie findet am
Nachmittag (15.00 h) statt. Wo beim
kleinen Einzug die große Doxologie
"Ehre sei Gott" gesungen wird, dort soll
dieselbe mit "Halleluja!" abgeschlossen

werden.

1. Versammlungsgebet

1.1. Gebet vom Christtag

1.2. Tagesgebet

Allmächtiger Gott, der Du Dei-
nenhochgelobten Sohn um der

Menschen willen hast beschneiden
lassen, und unter das Gesetz getan;
verleihe uns die wahre Beschnei-
dung des Geistes, damit unsere
Herzen und unsere Glieder den
weltlichen und fleischlichen Lüsten
absterben, und wir in allen Dingen
Deinem heiligen Willen gehorchen,
durch Jesum Christum, unseren
fleischgewordenen HErrn, der mit
Dir und dem Heiligen Geist im an-
fanglosen Ruhm lebt und herrscht
von Ewigkeit zu Ewigkeit.
A. Amen.
2. Epistel – Kol. 2, 8-17

3. Epistellied

Das Volk, das in Finsternis wan-
delte, * sieht nun ein großes Licht;
* die da wohnen im Lande der To-
desschatten, * ihnen leuchtet es
helle. * Ein Licht ist aufgegangen
den Gerechten, * und Freude de-
nen, die aufrichtigen Herzens sind.
Halleluja!
4. Evangelium – Lk. 2, 15-21

5. Zusatz zum Opfergebet

– besonders gedenken wir der Her-
ablassung unseres Heilandes Jesu
Christi, unseres HErrn und Gottes,
der an diesem Tag zum ersten mal
sein teures Blut für uns vergossen
hat, da er dem Gebot der Beschnei-
dung untertan wurde, und dadurch
Dein heiliges Gesetz verherrlichte.
Gib, o HErr, daß wir, denen Du die
Kindschaft und die wahre Be-
schneidung des Geistes verliehen
hast, darin vollkommen gemacht
werden durch sein Verdienst.
A. Wir bitten Dich, erhöre uns.
Alle übrigen Zusätze wie an den Weih-

nachtsoktavtagen.
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B. Vorösterliche Quatember

I-III. für alle Tage

immer
kniend Ob der Sünde sind wir

fern vom Paradies,
von Deinem Angesichte und von
Deiner Gegenwart, o allmächtiger
Gott. Dein Wille sei es, o Gott, er-
barmungsvoller König, Dich wie-
derum über uns und über Dein
Heiligtum zu erbarmen, in Deiner
großen Güte es schnell zu vollen-
den und seine Ehre zu erhöhen.
Unser Vater, offenbare die Ehre
Deines himmlischen Reiches bald
über uns; erstrahle und erhebe
Dich über uns vor den Augen alles
Lebenden. Mache voll die Zahl
Deiner Auserwählten und unsere
Zerstreuten sammle von den En-
den der Erde. O bringe uns in die
himmlische Stadt Jerusalem, zur
ewigen Freude. A. Amen.

AIlmächtiger Gott, Geber aller
guten Gaben, der Du in Deiner

göttlichen Vorsehung verschiedene
Ämter in Deiner Kirche eingesetzt
hast; wir bitten Dich demütig, gib
Deine Gnade allen, die zu einem
Dienst in derselben berufen sind,
erfülle sie also mit der Wahrheit
Deiner Lehre, und begabe sie mit
Unschuld des Lebens, daß sie treu-
lich vor Dir dienen, zur Ehre Dei-
nes großen Namens und zum
Wohl Deiner heiligen Kirche; durch
Jesum Christum, unseren HErrn.
A. Amen.

HErr Jesu Christe, von dem al-
les heilige Verlangen und alle

guten Werke ausgehen, gib Dei-
nem Volk den Frieden, welchen die
Welt nicht geben kann, auf daß un-
sere Herzen zum Gehorsam gegen
Deine Gebote gebracht werden,
und wir, durch Dich von der Furcht
vor unseren Feinden befreit, unsere
Tage in Dir vollenden. Darum bit-
ten wir Dich um Deines heiligen
Opfers willen. A. Amen.

IV. Mittwoch

Guter Geist der Heiligkeit, erneue-
re uns in Deiner Kraft, damit wir
für Dein Wort der Weissagung im-
mer empfänglicher werden, bereit
zu Gehorsam und Verzicht, einmü-
tig im Gebet und eifrig in Werken
der Liebe, der Du mit dem Vater
und dem Sohne ein Gott bist, hoch-
gelobt in Ewigkeit. A. Amen.

Jes. 6, 1-8; Mt. 19, 16-26

IV. Freitag

Heiliger Geist, Urquell der Gnade
und Seligkeit, stärke den Dienst
der Diener, die durch Dein Wort
berufen sind; verleihe ihnen Dei-
nen Sinn in Gedanken, Worten
und Werken, damit Deine Segnun-
gen dem gesamten Leibe der Kirche
zur Erbauung gereichen, der Du
mit dem Vater und dem Sohne ein
Gott bist, hochgelobt in Ewigkeit.
A. Amen.

1 Thess. 5, 14-23; Lk. 12, 35-38
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Quatember

Mittwochs und freitags in einer kurzen,
samstags in einer gewidmeten Quatem-

bereucharistie:

1. Versammlungsgebete

A. Adventsquatember

I-II. für alle Tage

Ilmächtiger Gott, Geber
aller guten Gaben, der Du
in Deiner göttlichen Vor-

sehung verschiedene Ämter in Dei-
ner Kirche eingesetzt hast; wir bit-
ten Dich demütig, gib Deine Gnade
allen, die zu einem Dienst in der-
selben berufen sind, erfülle sie also
mit der Wahrheit Deiner Lehre,
und begabe sie mit Unschuld des
Lebens, daß sie treulich vor Dir
dienen, zur Ehre Deines großen
Namens und zum Wohl Deiner hei-
ligen Kirche; durch Jesum Chri-
stum, unseren HErrn. A. Amen.

Erwecke Deine Macht,HErr Jesu
Christe, komm in unsere Mitte,

stehe uns bei mit großer Kraft und
laß uns, wo wir in diesem Leben
durch Sünde und Bosheit Gutes zu
tun verhindert sind, nach dem
Reichtum Deiner Gnade und Er-
barmung schleunige Hilfe und Er-
lösung zuteil werden, der Du
kommst in Herrlichkeit, um zu
herrschen in Ewigkeit. A. Amen.
III. Mittwoch

Rüttle unsere Herzen auf, Heiliger
Gott, damit wir Christus, dem
Messias, den Weg bereiten und

durch Seine Wiederkunft fähig
werden, in Vollkommenheit dem
Vater und dem Sohne und Dir, dem
Heiligen Geist, einem Gott zu die-
nen, in alle Ewigkeit. A. Amen.

Jes. 2, 2-5; Lk. 1, 26-38

III. Freitag

Heiliger Beistand, Geist vom Vater
und vom Sohne, nur Du kannst uns
dem Ziel unserer Hoffnung entge-
genführen. Laß unser Gebet zu Dir
dringen und segne unser Bemühen,
damit unser Leben sich erneuert
und die ursprüngliche Reinheit
wiedergewinnt, der Du mit dem Va-
ter und dem Sohn ein Gott bist,
hochgelobt in Ewigkeit. A. Amen.

Jes. 11, 1-5; Lk. 1, 39-47

Samstag
(In der Nachtwache die letzte Kollekte
vom 3. Advent; im Nachtdienst 1. die
Pfingstkollekte, 2. die Hauptkollekte des

Advents und darauf I-II.)

Schöpfergeist, Du seliger Hauch
des Vaters, laß Deine Herrlichkeit
in unseren Herzen aufstrahlen und
nimm den Todesschatten der Sün-
de von uns, damit wir am Tage
Christi als Kinder des Lichtes emp-
funden werden, der Du mit dem
Vater und dem Sohne ein Gott bist,
hochgelobt in Ewigkeit. A. Amen.

Phil. 4, 4-7; Joh. 1, 19-28

188

Sondertage des Jahres

25. Januar

Freigestellt zum Gedächtnis der Bekeh-
rung St. Paulus und der Begegnung des
Apostels mit der Erscheinung des HErrn
im Licht – in einer kurzen Eucharistie im

roten lit. Gewand.

1. Versammlungsgebet

HErr der Lichter, unser Gott Sa-
baot, erleuchte uns und alle

unsere Mitgläubigen und verkläre
unsere Herzen durch den Glanz

Deines hellen Scheins; gestatte
uns, daß wir in diesem Licht Chri-
stus, unseren Erlöser immer tiefer
erkennen und wahrhaft als Deinen
eingeborenen Sohn anbeten, der in
der Einheit des Heiligen Geistes
mit Dir ein Gott ist, hochgelobt in
alle Ewigkeit. A. Amen.
2. Lesungen – Statt Ep. Apg. 9, 1-22

* Ev. Mt. 23, 34-39

2. Februar
Darstellung Jesu im Tempel

auch der Tag der Erstgeburtsweihe Chri-
sti, sowie der Tag der Reinigung der ge-

benedeiten Jungfrau Maria.

(Oktave in weiß!) Fällt das Fest auf einen
Sonntag, so endet die Oktave bereits am

8. Februar.

"Ehre sei Gott" mit "Halleluja!" oder das
Glorialied vom Weihnachtsfest

1. Versammlungsgebet

reudvollesLicht Deines We-
sens, Vater, unser Gott, er-
füllte am heutigen Tag/zu

dieser Zeit den Tempel, und es
jauchzten Hanna, die Prophetin,
und Simeon, der Gerechte; denn
Dein ewiger Sohn ward dargestellt -
so seufzen wir vor Deiner göttli-
chen Majestät: - wie Er in der Wirk-
lichkeit unseres Fleisches in Dei-
nem Hause mit der Friedenstaube
dargebracht wurde, so gewähre

auch uns, daß auch wir mit gerei-
nigtem und geheiligtem Herzen vor
Dir dargestellt werden im Zeichen
der wahren Taube, Deines allheili-
gen seligen Geistes, durch Jesum
Christum, Deinen Sohn, unseren
fleischgewordenen HErrn, der in
demselben Geiste mit Dir thront
und herrscht von Ewigkeit zu Ewig-
keit. A. Amen.

2. Statt der Epistel – Mal. 3, 1 - 5

3. Epistellied

Selig ist, | die geglaubt hat, * daß
Er|füllung finden wird, * was | von
dem HErrn * zu | ihr geredet wurde.

Denn siehe, gekommen ist das
Verlangen | aller Völker * und der
Tempel ist voll | seiner Herrlichkeit;
* der Herrlichkeit des Eingebo-
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re|nen vom Vater, * voll Gnade und
| Wahrheit. Halleluja.
oder
als Lied

Selig ist sie, die wahrhaft
geglaubt hat * denn erfüllt

ward, was der HErr verhieß. * Und
gekommen ist das Heil der Völker *
seiner Ehre ist der Tempel voll!

Ref. Herrlichkeit und Ruhm des
Sohnes Gottes, * Gnadenfülle, sei-
nes Wesens Wahrheit * ehrt den
Vater, ewig großen Gott. * Ehre sei
Dir, HErr, Halleluja.
4. Evangelium – Lk. 2, 22 - 40

5. Gebet über den Gaben

Allmächtiger Gott, nach Deinem
Ratschluß hat Dein eigener

Sohn sich als makelloses Lamm für
das Leben der Welt geopfert. Dar-
um bitten wir, nimm die Gaben an,
die Deine Kirche in festlicher Freu-
de darbringt, und in ihnen auch
uns, ja erhebe uns vor Deinen Gna-
denthron zu unserer ewigen Freude
und zur Verherrlichung Deines an-
fanglosen Ruhmes. A. Amen.
6. Zusatz zur Fürbitte des Opfergebe-
tes – für den Tag und für die Oktave

– besonders bitten wir um Deine
Güte, daß, wie Du Deine heiligen
Diener Simeon und Hanna, die auf
den Trost Israels warteten, mit dem
Anblick Deines Christus belohnt
hast, so beantworte bald das sehn-
licheVerlangen Deines Volkes,wel-
ches jetzt wartet auf die Kindschaft
– auf die Erlösung des Leibes; und
verleihe uns, daß wir, von aller

Befleckung des Fleisches und des
Geistes gereinigt, tüchtig werden
für das Erbteil Deiner Heiligen.
A. Wir bitten Dich, erhöre uns.

7. Lied nach der hl. Kommunion

Nun entläßt Du Deinen Diener,
HErr, nach Deinem | Wort im Frie-
den; * denn meine Augen ha|ben
Dein Heil geschaut, * das Du berei-
tet hast im Angesicht | aller Völker,
* ein Licht zur Offenbarung für die
Heiden und zur Verherrlichung
Deines | Volkes Israel.

8. Entlassung

APP!qpep!!rpPg!pBbPrPgPPP!!-
Hofft auf den HErrn allezeit!

P!!!!iP!!zP!!!!tP!!!!!rPPtP!!zPgP-PVewqCcxPsa!!!!_
A. Er ist unsre Zuversicht. A-men.

9. Gebet nach der hl. Kommunion

Das Sehnen des gerechten Si-
meon hast Du, o HErr, erfüllt,

denn er sah den Tod nicht, ehe sei-
ne Augen Deinen Gesalbten ge-
schaut: - erfülle auch an uns, wir
bitten Dich, das Wort Deiner Ver-
heißung, durch Deinen Sohn uns
gegeben, daß wir alle, die wir die-
ser heiligen Kommunion teilhaftig
geworden sind, auch an der Herr-
lichkeit der Auferstehung Anteil be-
kommen, durch denselben, Deinen
Sohn, Jesum Christum, unseren
fleischgewordenen HErrn, der mit
Dir, Vater, lebt und herrscht in der
Einheit des Heiligen Geistes, ein
Gott, in Ewigkeit. A. Amen.
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Oktavsonntag vom Tag Allerheiligen

Nachfolgende liturgische Ordnung der
regelmäßigen Eucharistiefeier wird nur
dann beachtet, wenn Allerheiligen selbst

nicht auf einen Sonntag fiel.

Die heilige Eucharistie wird mit der Anru-
fung 1.C. "Geliebte, gründet euch auf
eurem hochheiligen Glauben; betet..."
eröffnet und "Ehre sei Gott in der Höhe"

mit "Halleluja!" gesungen.

1. Versammlungsgebet – als zweites
nach der Pfingstkollekte

Allmächtiger Gott, Quell aller
Heiligkeit, schenke uns Gna-

de, Deinen seligen Heiligen in ih-
rem tugendhaften und gottseligen
Wandel so nachzufolgen, daß wir
mit ihnen zu jenen unaussprechli-
chen Freuden gelangen, welche Du
denen bereitet hast, die Dich lie-
ben; durch Jesum Christum, Dei-
nen Sohn, unsern HErrn, der da
lebt und herrscht mit Dir, in der
Einheit des Heiligen Geistes, ein
Gott, in Ewigkeit. A. Amen.

2. Epistel – 1. Thes. 4, 13 - 5, 10

3. Epistellied

Selig | ist und heilig, * wer Teil hat
an der | ersten Auferstehung; * sie
werden Priester Gottes und | Christi
sein * und mit Ihm | auf Erden re-
gieren.

Die Lehrer | werden leuchten, * wie
der | Glanz des Firmamentes, * und
die, so viele zur Gerechtig|keit ge-
führt, * wie die Sterne immer und
ewig|lich. – Halleluja!
4. Evangelium – Mt. 25, 31-46

5. Nicänum

Die Gedenktafel der Entschlafenen wird
mit dem Kelch zum Altar gebracht, ohne

wieder gelesen zu werden.

6. Postsanctus vom Fest

7. Opfergebet ebenso wie am Festtag

8. Gedächtnis der Lebenden aus der
regelmäßigen eucharistischen Ordnung.

9. Gedächtnis der Entschlafenen aus
der festlichen eucharistischen Ordnung.

10. Die übrigen Zusätze, wie am Fest,
lediglich soll das Festlied durch die Do-

xologie ersetzt werden.
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25. März

Verkündigungstag der Empfängnis Jesu

1. Versammlungsgebet

Festige in unseren Seelen, o
HErr, wir flehen, die Sakra-

mente des wahren Glaubens, damit
wir zur ewigen Freude gelangen –
durch die Kraft der heilbringenden
Auferstehung dessen, den wir als
wahren, von der Jungfrau empfan-
genen Gott und Menschen beken-
nen; durch denselben fleischgewor-
denen HErrn Jesum Christum, Dei-
nen Sohn, der mit Dir, Vater, lebt
und herrscht in der Einheit des
Heiligen Geistes, ein Gott in Ewig-
keit. A. Amen.
2. Lesungen – Statt Ep. Jes. 7, 10-15

* Ev. Lk. 1, 26-38

3. Entlassung

Begnadet sei, wer den HErrn liebt!
A. Er ist unsre Zuversicht. Amen.

4. Gebet nach der hl. Kommunion

Deine Gnade, o HErr, wir bitten
Dich, gieße in unsere Herzen,

damit wir, denen durch die Bot-
schaft des Engels die Menschwer-
dung Christi, Deines Sohnes, kund
wurde, durch Sein Leiden und
Kreuz zur Herrlichkeit der Aufer-
stehung geführt werden, durch
denselben Jesum Christum, unse-
ren HErrn, der mit Dir lebt und
herrscht, in der Einheit des Heili-
gen Geistes, ein Gott, in Ewigkeit.
A. Amen.

Palmsonntag

Am II. Passionssonntag, dem sog. Palm-
sonntag, begibt sich die Kirche feierlich
in die Karwoche, in die Gedächtnisfeier
der grundlegenden heiligen Geheimnisse
des christlichen Glaubens, des Leidens,
des Todes, des Begräbnisses und der Auf-
erstehung Jesu Christi – des wahren Erlö-
sers. Deshalb wird die heutige Hauptfeier
der hl. Eucharistie nicht wie üblich eröff-
net - alle versammeln sich um den Ein-
gang des gottesdienstlichen Raumes, um
gemeinsam sowohl in die Kirche, als
auch in die heilige Karwoche einzuge-

hen.

1. Eröffnung – Liturg allein:

osanna † dem Sohne Da-
vids! Gepriesen sei, der da
kommt im Namen des

HErrn! Dir sei Ruhm, dem König
Israels! Hosanna in der Höhe!
Alle wiederholen:

H!!e!!!!!!!!!eNP!!!!jPPuzP!!!!!!!tP!!!!!zP!!!uMPjPp!!!!!!-
Hosanna dem Sohne Davids!

P!!tBPPuMPuP!!!!!zuhP-!!!!zPPre!!!!!!ewpPp!!
Gepriesen sei, der da kommt

P!!rPP!!PBrP!!tPP!!rVPP!!!!dp-PP!zP!p!!
im Namen des HErrn! Dir
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P!!!zPPhPp!!!!zp!!!rPzP!uz!!!!!tB!!hg!!!!!p!-
sei Ruhm, dem König Israels!

pePeN!P!!!uM!!!!BrP!tP!!!!!!!rV!!!!P!!dPd!!PP!!p!__
Hosanna in der Höhe!

2. Zur Segnung der Zweige – erhebt
der Liturg seine Rechte über denselben
und setzt alleine fort:

!!F!!zN!!!!!z!!!!!tp!hP!!!s!!-P!rePP!wP!!!!qPwPPP!!!
Heiliger, starker Gott von Ewig-

P!sP-!!!!]ppppppPPp!!
keit, durch die Anrufung Dei-

!!!!]pP!!pp!!!!!!!!wP!!!rPPrP!!!dsP!p_
ner Herrlichkeit, erbarme Dich.

p!!!!r!!r!r!peP!!!qpwP!!!sppp__
A. Kyrie, e- le - i- son.
oder HErr, erbarme Dich.

!!!p!!!!ztP!!!!!!?.,P!!!zP!tPPhppp!!!!-
Chri - ste, Gottes Sohn,

P!!!!!]pppppppP!!!!p!!
zum Gedächtnis Deines

!!!!]pppppppp!!!!p!
festlichen Einzugs in Jerusa-

P!!!!tPP!!!wP!!!rPPrP!!!dspPP!p!!!p!_
lem, erbarme Dich.

p!!!!!!!!!!rPr!peP!!qpwP!!!spp!P!__
A. Christe, e- le - i- son.
oder --- , er-barme Dich.

!!!!!!!wCP!w!!!!qYp!s!!!!!!!!-P!!]pppP!!p!!
Hei-liger Geist, mit der Segens-

P!]pppppppp!!!p!
fülle zur Verherrlichung des

P!!!!!]ppppPP!wP!!!rPPrPp!!!!
heiligen Glaubens, erbarme

PdsP-!!p!!!!r!!r!rpeP!!!qpwP!!!s!!!p!__
Dich. A. Kyrie, e- le - i- son.

sodann setzt er die Segnung fort:

egne uns, o Gott, (und diese
Baumzweige) †, wir bitten
Dich, damit alles, was wir

heute und die gesamte nachfolgen-
de Woche geistlich feiern, in der
Glaubenskraft an unseren Seelen
hafte, und wir fähig werden, die
Leibeserlösung der Auferstehung
und des ewigen Lebens zu empfan-
gen – durch die unaussprechlichen
Verdienste des Opfers Jesu Christi,
Deines Sohnes, der mit Dir und
dem Heiligen Geiste ein Gott ist,
hochgelobt in Ewigkeit. A. Amen.
3. Austeilung der Baumzweige – wäh-
renddessen mag die nachfolgende Anti-
phone gesungen werden:

G!!!!!!!!!eVP!!!!!ewP!!tPP!z!!!!!!!!!tNP!jPPP!!!upPP!
Die Kinder der Juden, mit

P!!upP!!!oP!!!uP!!zN!!!!!!!!!!zt!!!!!!P!zN!!!!!!!!!j!PPP!!!!-
Palmzweigen in den Händen,

P!!tNP!!!!!zNP!!!zP!tP!!zPPtrPdP-!P!tp!!!!PP!
gingen Jesus entgegen – sie

PP!gP!rp!ewpsp-PeVP!!gPzPPp!!
priesen den HErrn - jubelten

P!!!!!gP!!-PP!tPzN!!P!N!!!Br!!!tP!!!!!!r!!!P!!!!d!!!!!!d!!!P!!__
laut: Hosanna in der Höhe!

Danach nimmt der Liturg das Evangeliar
in die Hände und zieht mit allen in den

Hauptraum und zum Altar ein.
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untadelig, damit Er euch in der Ein-
heit des einen Leibes straflos vor
dem Throne Gottes darstelle.

Der Heilige Geist, der Geist der
Heiligung, der im Leib der Kirche
wohnt, gestalte euch nach dem Bild
Christi des HErrn von der Herrlich-
keit zur Herrlichkeit, und erfülle
euch durch seine Eingebung mit
der Liebe Gottes, damit ihr reich
seid in Hoffnung zu Gott und zu al-
len seinen Heiligen.

Der allmächtige Gott, der Vater, †
der Sohn und der Heilige Geist, be-
hüte und † segne euch und alle sei-
ne Heiligen, die Lebenden und †
die Entschlafenen, und bringe euch
alle zum ewigen Leben in der Herr-
lichkeit der Auferstehung.
A. Amen.

B. Der bischöfliche Segen des Engels

epriesen sei der HErr, unser
Gott, und gepriesen sei sein
herrlicher Name in Ewig-

keit! Seine Herrlichkeit erfülle die
ganze Erde. Er festige euch bis ans
Ende, so daß ihr schuldlos dasteht
am Tag Jesu, unseres HErrn.

Aus Finsternis soll Licht in euren
Herzen aufleuchten, damit wir alle
erleuchtet werden vom göttlichen
Glanz im Antlitz Christi.

Derselbe verwandle euch in sein
eigenes Bild, von Herrlichkeit zur
Herrlichkeit, durch den Heiligen
Geist.

Das gewähre euch der dreieinige
Gott, der † Vater und der † Sohn
und der † Heilige Geist.
A. Amen.
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Wer siegt, dem werde ich verlei-
hen, mit mir auf meinem Thron zu
sitzen, wie auch ich gesiegt und
mich zu meinem Vater auf seinen
Thron gesetzt habe. Wer ein Ohr
hat, der höre, was der Geist den
Gemeinden sagt. (kurze Stille)

21. Festlied

Hört zu, ihr Himmel und | ich will
reden, * die Erde lausche den |
Worten meines Mundes. * Meine
Lehre ströme her|ab wie Regen, *
meine Botschaft träufle | nieder wie
der Tau.

Wie sanfte Regentropfen auf das |
zarte Gras * und wie Tau|perlen auf
die Pflanzen, * so will ich den Na-
men des | HErrn verkünden. *
Preist die | Größe unsres Gottes!

Er ist der Fels – vollkommen | ist
sein Werk; * denn alle seine Wege |
sind Gerechtigkeit. * Er ist ein un-
beirrbar | treuer Gott, * gerecht |
und gerade ist Er.

Der HErr nahm sich sein | Volk als
Anteil, * sein | Erbland wurde Ja-
kob. * Ja, der HErr schafft seinem |
Volke Recht * und erbarmt sich |
über seine Diener.

Wenn Er sieht, daß ihre | Macht ge-
schwunden, * Unfreier | wie Freier
dahin ist; * und Er wird sagen: Ich
erhebe meine | Hand zum Himmel
* und spreche: Ich | leb’ in Ewig-
keit!

Jauchzt, ihr Völker, mit | seinem
Volk, * denn Er wird das Blut | sei-
ner Diener rächen; * Er zahlt heim |
seinen Feinden * und wird dem
Land seines | Volkes gnädig sein.

Groß und wunderbar sind | Deine
Werke, * HErr, | Gott, Allmächtiger!
* Gerecht und wahrhaftig sind |
Deine Wege, * Du Kö|nig der Heili-
gen.

Wer sollte Dich nicht fürchten, o
HErr, und Deinen Na|men nicht
preisen? * Denn | Du allein bist
heilig: * Alle Völker werden kom-
men und vor | Dir anbeten; * denn
Deine Gerichte sind | offenbar ge-
worden.

Ehre sei dem Vater | und dem Soh-
ne * und | dem Heiligen Geiste; *
wie es war im Anfang, so jetzt und |
allezeit, * in | Ewigkeit. Amen.

22. Festsegen
A. Der apostolische Segen

ott der allmächtige Vater,
nach dem die ganze Familie
im Himmel und auf Erden

genannt ist, gewähre euch und al-
len seinen Heiligen die Fülle der
Freude seines Angesichts und die
Schätze der Güte seiner Rechten.

Der HErr Jesus Christus, der die
Kirche so geliebt hat, daß Er sich
selbst für sie dahingab, und sie
stärkt und pflegt wie seinen Leib,
Er reinige und heilige, ernähre und
kräftige euch und alle die Seinen,
und bewahre euch unbefleckt und
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4. "Ehre sei Gott" ohne "Halleluja!"

5. Versammlungsgebete - kniend

5.1. Gebet der Quadragesimä

b der Sünde sind wir fern
vom Paradies, von Dei-
nem Angesicht und von

Deiner Gegenwart, o allmächtiger
Gott. Dein Wille sei es, o Gott, er-
barmungsvoller König, Dich wie-
derum über uns und über Dein
Heiligtum zu erbarmen, in Deiner
großen Güte es schnell zu vollen-
den und seine Ehre zu erhöhen.
Unser Vater, offenbare die Ehre
Deines himmlischen Reiches bald
über uns; erstrahle und erhebe
Dich über uns vor den Augen alles
Lebenden. Mache voll die Zahl
Deiner Auserwählten und unsere
Zerstreuten sammle von den En-
den der Erde. O bringe uns in die
himmlische Stadt Jerusalem, zur
ewigen Freude. A. Amen.

5.2. Gebet für den Tag und die Woche

Wenn das nachfolgende Gebet allein in
der hl. Eucharistie gebraucht werden
sollte, trägt es der Liturg stehend vor, an-
sonsten wie immer in Quadragesimä -

kniend.

Allmächtiger Gott, wir bitten
Dich, siehe gnädig auf Deine

Kirche, für welche unser HErr Jesus
Christus willig Verrat und Überant-
wortung in die Hände der Bösen,
und den Tod am Kreuz erduldet
hat; Du bist unser Herrscher, so
ziehe an die Macht und herrsche, o

Vater, um der Verdienste Jesu Chri-
sti willen, der nun mit Dir lebt und
herrscht und mit dem Heiligen Gei-
ste – ein Gott, hochgelobt in Ewig-
keit. A. Amen.
6. Epistel Phil. 2, 5-11

12. Epistellied

mag von einem/r Vorsänger/in oder vom
Liturgen selbst vorgetragen werden, alle

wiederholen den Kehrvers R.

. R. Herrlichkeit, Eh - re und.

. Ruhm, Dir, Chri - ste, Kö-

. nig Er - lö - ser!

Du bist ja Israels König und Da-
vids herrlicher Sprößling, * der Du
im Namen des HErrn, löblicher
Herrscher, uns kommst.

A. Herrlichkeit, Ehre und Ruhm,
Dir, Christe, König Erlöser!

Droben im Himmel erschallt Dein
Lob von der Engel Versammlung *
auch der sterbliche Mensch stimmt
mit der Schöpfung es an.

A. Herrlichkeit, Ehre und Ruhm,
Dir, Christe, König Erlöser!

13. Evangelium Mt. 21, 1-17
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26. Postsanctus
– am Tag und in der Karwoche

A. feierliche Form

Wir preisen Dich, heiliger Va-
ter, denn groß bist Du, und

alle Deine Werke künden Deine
Weisheit und Liebe. Den Men-
schen hast Du nach Deinem Bild
geschaffen, und ihm die Sorge für
die ganze Welt anvertraut. Über
alle Geschöpfe sollte er herrschen
und allein Dir, seinem Schöpfer,
dienen. Als er im Ungehorsam Dei-
ne Freundschaft verlor und der
Macht der Sünde verfiel, hast Du
ihn dennoch nicht verlassen, son-
dern voll Erbarmen allen geholfen,
Dich zu suchen und zu finden.

Immer wieder hast Du den Men-
schen Deinen Bund angeboten und
sie durch Deine Gesandten und
Propheten gelehrt, das Heil zu er-
warten.

So sehr hast Du die Welt geliebt,
heiliger Vater, daß Du Deinen ein-
geborenen Sohn als Retter gesandt
hast, nachdem die Fülle der Zeiten
gekommen war.

Er wurde Mensch, in allem uns
gleich, außer der Sünde. Den Ar-
men verkündete er die Botschaft
vom Heil, den Gefangenen Frei-
heit, den Trauernden Freude. Um
Deinen Ratschluß zu erfüllen, hat
er sich dem Tod überliefert; denn Er
ist für uns gestorben, der Gerechte
für die Ungerechten; und hat durch

den Tod die Macht genommen
dem, der des Todes Gewalt hatte.

Aus seinem Tod ist uns das Leben
entstanden, und durch seine Wun-
den sind wir geheilt; durch seine
Auferstehung hat er den Tod be-
zwungen und das Leben neuge-
schaffen.

Damit wir nicht mehr uns selber le-
ben, sondern IHm, der für uns ge-
storben und auferstanden ist, hat
er von Dir, Vater, als erste Gabe für
alle, die glauben, den Heiligen
Geist gesandt, der sein Werk auf
Erden weiterführt, durch alle Sa-
kramente und Ordnungen die Hei-
ligung vollendet und die Diener
Deines Willens: Apostel, Prophe-
ten, Evangelisten und Hirten und
Lehrer in alle Wahrheit führt und
leitet, damit durch alle Ämter und
Dienste Dein himmlisches Reich
offenbar werde in Christo, unserem
HErrn. A. Amen.

B. ansonsten

Wir preisen Dich, heiliger Va-
ter, denn groß bist Du, und

alle Deine Werke künden Deine
Weisheit und Liebe. Den Men-
schen hast Du nach Deinem Bild
geschaffen, und ihm die Sorge für
die ganze Welt anvertraut. So sehr
hast Du die Welt geliebt, heiliger
Vater, daß Du Deinen eingebore-
nen Sohn als Retter gesandt hast.
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19. Gebet nach der Kommunion

Gott, Du bist die Quelle
aller Heiligkeit, wir bitten
Dich um die Hilfe Deiner

immerwährenden Gnade; auf daß
wir, die wir an Deinem heiligen
Tisch als Fremdlinge und Pilger
hier auf Erden teilnehmen, dereinst
zur Teilnahme an dem himmli-
schen Mahl in der Versammlung al-
ler Deiner Heiligen am Tage Deines
Reiches gelangen; durch Jesum
Christum, Deinen Sohn, unsern
HErrn, der da lebt und herrscht mit
Dir, in der Einheit des Heiligen
Geistes, ein Gott, in Ewigkeit.
A. Amen.

20. Siegessprüche – am Altar

Aus dem Munde Jesu Christi –
an die Sieger in der einen, hei-

ligen, katholischen und apostoli-
schen Kirche:

Wer ein Ohr hat, der höre, was der
Geist den Gemeinden sagt: Dem
Sieger werde ich zu essen geben
vom Baume des Lebens, der im Pa-
radiese Gottes steht. (kurze Stille)

Wer ein Ohr hat, der höre, was der
Geist den Gemeinden sagt: Der
Sieger soll kein Leid erfahren von
dem zweiten Tod. (kurze Stille)

Wer ein Ohr hat, der höre, was der
Geist den Gemeinden sagt: Dem
Sieger werde ich von dem verbor-
genen Manna geben, und ein wei-
ßes Steinchen will ich ihm geben
und auf dem Steinchen einen neu-

en Namen geschrieben, den nie-
mand weiß als der Empfänger.
(kurze Stille)

Und wer siegt, und an meinen
Werken verharrt bis ans Ende, dem
werde ich Macht über die Heiden-
völker geben; und er wird sie mit ei-
sernem Stab weiden, wie man das
irdene Geschirr zerschlägt, wie
auch ich von meinem Vater die
Macht dazu empfangen habe; und
ich werde ihm den Morgenstern ge-
ben. Wer ein Ohr hat, der höre, was
der Geist den Gemeinden sagt.
(kurze Stille)

Der Sieger wird so in weiße Ge-
wänder gekleidet werden, und ich
werde seinen Namen nimmer aus-
tilgen aus dem Buche des Lebens,
und ich werde seinen Namen be-
kennen vor meinem Vater und vor
seinen Engeln. Wer ein Ohr hat,
der höre, was der Geist den Ge-
meinden sagt. (kurze Stille)

Wer siegt, den werde ich zu einer
Säule im Haus meines Gottes ma-
chen, und er soll wahrlich niemals
mehr herauskommen, und ich wer-
de darauf schreiben den Namen
meines Gottes und den Namen der
Stadt meines Gottes, des neuen Je-
rusalem, das aus dem Himmel her-
absteigt von meinem Gott her, und
meinen neuen Namen. Wer ein
Ohr hat, der höre, was der Geist
den Gemeinden sagt. (kurze Stille)
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diesem Leben scheiden, in Ihm ru-
hen, und daß wir mit ihnen am Tag
der Ankunft des HErrn und der
Auferstehung vor Deinem Ange-
sicht würdig erfunden werden, und
jenen Segen empfangen, welchen
alsdann Dein lieber Sohn über alle,
die Dich lieben und fürchten, aus-
sprechen wird: – Kommt her, ihr
Gesegneten meines Vaters und erbt
das Reich, das euch bereitet ist von
Anbeginn der Welt. Verleihe dies,
gnädiger Vater, durch Jesum Chri-
stum, unseren Mittler und Erlöser.
A. Amen.

O Gott der Geister alles Fleisches,
Gott Abrahams, Isaaks und Jakobs,
der Du des Blutes des gerechten
Abel und des Blutes aller Prophe-
ten und Märtyrer gedenkst; wir
preisen Deinen heiligen Namen
und bringen Dir unsern herzlichen
Dank für alle Zeugen Deiner Wahr-
heit und Deiner Werke dar, welche
Du jemals bis zu diesem Tag er-
weckt hast. Wir preisen Dich für
die Väter und Mütter, welchen Du
die Verheißungen und zugleich die
Gnade gegeben hast, daran zu
glauben; wir danken Dir für alle
Propheten, besonders für den größ-
ten von allen, den Vorläufer unse-
res HErrn; wir rühmen Dich für die
Gnade, die Du der gebenedeiten
Jungfrau Maria verliehen hast, wel-
che alle Geschlechter selig preisen,
daß sie die Mutter des HErrn wur-
de; wir danken Dir für die Apostel,

Propheten, Märtyrer und Bekenner
Deiner Wahrheit und für alle, wel-
che Dir treulich gedient haben in
ihren Tagen und Geschlechtern, die
uns die Früchte ihrer Arbeit hinter-
lassen haben; wir danken Dir für
die Toten alle, die in Dir ruhen, und
für alle Deine lebenden Heiligen
auf der Erde. Wir bitten Dich auch
für uns, die wir hier gegenwärtig
sind, gewähre uns, ihrem guten
Vorbilde nachfolgend, Dir unser
Leben lang treu zu dienen und im-
mer bereit zu sein, Zeugnis für
Dich abzulegen, selbst mit dem
Tod. Erhöre uns durch Jesum Chri-
stum, welchem mit Dir, o Vater,
und dem Heiligen Geist, dem einen
Gott, sei Ehre in Ewigkeit.
A. Amen.

In der Eucharistie wird mit 30. dem
Schlußgebet fortgesetzt

18. Kommunionslied

Halleluja! Singt dem HErrn ein |
neues Lied! * Singt sein Lob in der
| Heiligen Versammlung * Israel
freue sich | seines Schöpfers, *
Sions Söhne sollen ju|beln ob ihres
Königs!

Die Heiligen mögen frohlo|cken in
Ehre, * jauchzen auf | ihren Lager-
stätten! * Denn der HErr hat Gefal-
len an | seinem Volk, * die Armen
krönt | er mit seinem Heil.
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Er wurde Mensch, und um Deinen
Ratschluß zu erfüllen, hat er sich
dem Tod überliefert; denn Er ist für
uns gestorben, der Gerechte für die
Ungerechten; und hat durch den
Tod die Macht genommen dem, der
des Todes Gewalt hatte.

Aus seinem Tod ist uns das Leben
entstanden, und durch seine Wun-
den sind wir geheilt; durch seine
Auferstehung besiegte Er den Tod
und schuf das Leben neu.

Er hat von Dir, Vater, den Heiligen
Geist gesandt, der sein Werk auf
Erden weiterführt, durch alle Sa-
kramente und Ordnungen die Hei-
ligung vollendet und die Diener
Deines Willens führt und leitet, da-
mit durch alle Ämter Dein Reich of-
fenbar werde in Christo, unserem
HErrn. A. Amen.

36. Kommunionslied

Begraben mit Dir in der Taufe, o
Christe, | unser Gott, * laß uns das
ewige Leben erlangen durch | Deine
Auferstehung. * Gib, daß bei Dei-
ner Wiederkunft wir freudig jauch-
zen: Hosanna | dem Sohn Davids. *
Gelobt sei, der da kommt im Na-
men des HErrn! Ho|sanna in der
Höhe.

oder als Lied

1. Begraben mit Dir, Christe, in der
Taufe, * laß uns das Leben durch
den Sieg erlangen, * durch Aufer-
stehung hast Du Tod entmachtet, *
Hosanna in der Höhe.

2. Gib, daß bei Deiner Wiederkunft
wir freudig * jauchzen – Hosanna
sei dem Sohne Davids;* Gelobt sei
der da kommt, in des HErren Na-
men, * Hosanna in der Höhe.
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Mittwoch in der Karwoche

Abschluß der Osternovene

Alle teilnehmenden Geistlichen, bekleidet
mit Alba und violetter Stola (ohne weitere
Gewänder und Amtszeichen - die Kasel
soll in der Nähe des Diakonentisches lie-
gen) - vor der Kommunionbank und der

Liturg in der Ostpforte:

elobt seist Du, HErr, unser
Gott, Du Herrscher des Alls
– durch die Auferstehung †

Jesu Christi hast Du diese Zeit er-
füllt und vollendet; darum geden-
ken wir Deiner Gnade und loben
Dich: A. Gepriesen bist Du, HErr
und Gott, unser Vater, der Du uns
Leben und Erhaltung und diese
Zeit gegeben hast.

Alle, auch der Liturg, knien nieder.

Gelobt seist Du, HErr, unser Gott:
Gott Abrahams, Gott Isaaks und
Gott Jakobs. Du erfreust uns durch
alle Deine Wohltaten, Du Schöpfer
des Alls, der Du der Frömmigkeit
der Väter gedenkst und bringst ei-
nen Erlöser ihren Kindern, um Dei-
nes Namens willen in Liebe. A. Ge-
priesen sei, der da kommt im Na-
men des HErrn. Hosanna in der
Höhe.

Wer ist wie Du, Vater des Erbar-
mens, der seiner Geschöpfe in
Barmherzigkeit gedenkt, damit sie
leben. Wir wollen Deinen Namen

auf Erden heiligen, wie man ihn in
den Himmeln der Höhe heiligt, wo
sich himmlische Heerscharen zuju-
beln: A. Heilig, Heilig, Heilig, Herr,
Gott Sabaot. Voll sind Himmel und
Erde Deiner Herrlichkeit.

Ein Chor dem andern gegenüber
jubelt mit Freude und lobt: A. Ge-
lobt sei die Herrlichkeit des HErrn
von seiner heiligen Stätte aus, ge-
lobt sei die Herrlichkeit des HErrn
aus seinem Heiligtum.

Du bist es, o Gott, der in seinem
heiligen Wort verheißen hat: A. Re-
gieren wird der HErr in Ewigkeit,
Dein Gott, Zion, von Geschlecht zu
Geschlecht.

Verzeihe uns, unser Vater, denn
wir haben gesündigt, vergib uns,
unser Herrscher, denn wir haben
gefrevelt. Gelobt seist Du HErr, der
Du gnädig vergibst und verzeihst:
A. Schau auf unser Elend, heile
uns, o HErr, dann sind wir geheilt -
hilf uns, dann ist uns geholfen.
Denn Du bist unser Ruhm, und Du
hast allen unseren Wunden voll-
kommene Heilung gebracht. Ge-
lobt seist Du, o HErr, der Du Dein
Volk heilst.
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ke und ihre Arbeit der Liebe für
Dich nicht vergessen würdest. Ver-
gelte den Becher kalten Wassers,
gereicht dem geringsten Deiner
Brüder. Erhöre das Seufzen der
ganzen Kreatur, denn Gott des Er-
barmens bist Du! Siehe die Tränen
an, welche auf Erden vergossen
werden, und wische sie hinweg von
aller Augen. A. Amen.

Eifere, o Heiliger, Du, Gott der All-
macht, um Deiner Wahrheit und
um Deiner Heiligkeit willen; laß
doch den Verstörer nicht weiter
verstören auf Deinem heiligen
Berg; laß ihn nicht mehr die Deinen
quälen, die Du erlöst hast mit Dei-
nem kostbaren Blut. A. Amen.

Ziehe an, HErr Jesu, Deine große
Kraft – komm wieder und herrsche!
Komm in die Mitte Deines Volkes
und rette uns, denn Du allein bist
unser Befreier, Du allein bist der
Heiland des Leibes wie der Seele;
führe mit Dir alle, die in Dir ent-
schlafen sind; erwecke Deine ver-
storbenen Heiligen und gib ihnen
ihre Leiber wieder, denn Du bist
die Auferstehung und das Leben.
Wir flehen Dich an – verbirg Dein
Antlitz nicht mehr vor uns.
A. Amen.

Nun kehrt der Liturg mit den heiligen Ga-
ben zum Altar zurück, läßt den Weih-
rauch für die Gedächtnisse aller Heiligen
auf die übliche Stelle hinbringen und

setzt stehend die Gebete fort.

llmächtiger Gott, bei dem
die Geister derer leben,
die in Christo sterben, und

bei dem die Seelen der Gläubigen,
nachdem sie von der Bürde des
Fleisches befreit wurden, in Freude
und Seligkeit weilen; wir sagen Dir
herzlich Dank für alle, welche Du
nach Deinem Wohlgefallen aus
dem Elend dieser Welt befreit hast.
So mache doch bald in unseren Ta-
gen die Zahl Deiner Auserwählten
voll, und laß uns mit allen, die im
wahren Glauben an Deinen heili-
gen Namen abgeschieden sind, un-
sere Vollendung und Seligkeit nach
Leib, Seele und Geist erlangen im
Reich Deiner ewigen Herrlichkeit.
A. Amen.

Barmherziger Vater unseres HErrn
Jesu Christi, der da ist die Auferste-
hung und das Leben; der uns zuge-
sichert hat, daß jeder, der an Ihn
glaubt, leben wird, auch dann,
wenn er stirbt, und wer da lebt und
an Ihn glaubt, nimmermehr sterben
wird; der uns auch durch seinen
heiligen Apostel gelehrt hat, daß
wir nicht trauern sollen über die in
Ihm Entschlafenen, wie solche, die
keine Hoffnung haben. – Wir dan-
ken Dir für diese trostreichen Ver-
heißungen und bitten Dich, erwek-
ke uns aus dem Tode der Sünde
zum Leben der Gerechtigkeit, auf
daß wir für Seine Erscheinung be-
reit seien. Gewähre gnädig, daß
alle, die vor seiner Wiederkunft aus
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vor. Mit diesem heiligen Opfer des
Lobes und des Dankes nahen wir
Deiner erhabenen Gegenwart mit
unaussprechlicher Freude in der
Gemeinschaft aller Deiner Heili-
gen, sowohl der lebenden als auch
der abgeschiedenen – mit ihnen al-
len warten wir auf das Offenbar-
werden der Söhne Gottes, auf die
Erlösung des Leibes an jenem Tag,
an welchem die gesamte Schöpfung
befreit werden wird vom Dienst des
vergänglichen Wesens zur herrli-
chen Freiheit Deiner Kinder. Tue
dies bald, damit Dein Ratschluß in
Deiner Kirche vollendet werde,
und wir alle als ein Leib die Herr-
lichkeit der Auferstehung in einem
neuen Leben erlangen - in der neu-
en Welt Deiner ewigen Herrlich-
keit. A. Wir bitten Dich, erhöre
uns.

17. Festgebete der Kirche nur am Fest-
tag – kniend und an derselben Stelle

wie zuvor:

Wir flehen Dich an, o HErr, unser
Gott, um die Erfüllung Deiner gna-
denreichen Verheißungen. Ob der
Herrlichkeit Deines heiligen Na-
mens bitten wir Dich – erfülle, was
Du von Anfang an verkünden lie-
ßest: – daß der Same der Frau den
Kopf der Schlange zertreten soll;
gib dem Sohn Davids, Deinem Ge-
salbten, die Herrschaft in Deiner
Heiligen Stadt – sende Jesum Chri-
stum, den die Himmel aufgenom-
men und bis zu der Zeit der Wie-

derherstellung von allem behalten
haben. Laß uns, Deine Kirche und
Dein Volk auf dem Erdantlitz den
Tod nicht sehen, sondern Ihm, un-
serem kommenden HErrn entgegen
entrückt werden, um bei IHm für
alle Zeit zu sein. Entkleide uns
nicht, sondern überkleide uns mit
Licht und Unsterblichkeit, in ver-
klärten Leibern. In allem aber ge-
schehe Dein göttlicher Wille – und
darum beten wir, daß Jesus Chri-
stus, welcher der einzige König al-
ler Könige ist und der HErr aller
Herren, sein Reich und die Macht
seines Throns schnell auf Erden
aufrichte und herrsche in der Kraft
Deiner göttlichen Herrlichkeit.
A. Amen.

Siehe an, o Gott, unser Gebieter,
wie Dein Heiligtum entstellt und
zerstört, wie Deine Kirche verödet
und die Stätte Deiner Wohnung
entweiht ist, in der Du Deine Hei-
ligkeit und Ehre offenbaren willst.
Beende doch die Trübsal Deines
Volkes und sende IHn, den Du sen-
den willst – das Lamm, den Beherr-
scher des Alls, und nimm hinweg
das Joch unserer Gefangenschaft.
A. Amen.

HErr Jesu Christe, höre die Stim-
men aller Deiner Heiligen, welche
unter dem Altar zu Dir rufen – rä-
che das Blut Deiner Märtyrer, wel-
ches in den Straßen der Stadt der
Verwirrung vergossen ist. Es ist
doch Dein Wort, daß Du ihre Wer-
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Überdie Gerechten,über die From-
men, über die Diener und die Älte-
sten Deines Volkes, über das Haus
Israel, über den Überrest, über die
Bekehrten, über die Büßenden und
über uns alle, komme Dein Erbar-
men herab, HErr, unser Gott – gib
guten Lohn allen, die auf Deinen
Namen in Wahrheit vertrauen, da-
mit wir nicht zuschanden werden,
denn auf Dich vertrauen wir.
A. Gelobt seist Du, HErr, Stütze
und Zuversicht der Frommen!

Nach Deiner Stadt Jerusalem keh-
re in Erbarmen zurück, wohne wie-
der in ihr, wie Du gesprochen, er-
baue sie bald in unseren Tagen als
ewigen Bau und offenbare schnell
Davids Thron. Tröste, HErr, unser
Gott, die um Zion trauern und die
um Jerusalem weinen, und die
Stadt, die trauert, weil sie ohne ihre
Kleider, zerstört sind ihre Paläste,
verachtet ist ihre Ehre, verödet,
weil sie unbewohnt; sie sitzt da mit
verhülltem Haupt wie eine un-
fruchtbare Frau, die nie geboren.

Alle Dienerinnen und alle Frauen streifen
ihre Kopfbedeckungen ab; der Liturg
kniet in der Ostpforte und der Assistent

streut ihm die Asche aufs Haupt:

Richte dein Gesicht zu Gott, dem
HErrn. A. Amen.

Sodann streut der Liturg allen aus der
Ostpforte die Asche stehend mit densel-

ben Worten aufs Haupt.

Bei großer Anzahl von Mitgläubigen
kann die Asche an weiteren geeigneten

Plätzen ausgestreut werden.

Danach gehen die Diener, welche daran
beteiligt waren, ihre Hände waschen.

Sodann knien alle und der Liturg setzt
fort:

Err, Du großer, starker und
furchterregender Gott, Du
bewahrst denen, die Dich

lieben und Deine Gebote halten,
Deinen Bund und Deine Gnade;
darum höre, unser Gott, unser Ge-
bet und unser Flehen:

HErr, laß auch um Deiner selbst
willen Dein Angesicht über Deinem
Heiligtum leuchten, das verwüstet
daliegt, und wende Deinen Zorn
von Deiner Stadt Jerusalem und
von Deinem heiligen Berg ab, wie
es Deinen früheren hilfreichen Ta-
ten entspricht. Gelobt seist Du,
HErr, der Du Zion tröstest und Je-
rusalem erbaust! A. Gepriesen bist
Du, HErr, Du Stütze und Zuver-
sicht der Treuen.

Den Sprößling Davids laß vor aller
Augen offenbar werden, gekleidet
in Deiner Macht und Majestät –
denn er ist Dein Sohn, Licht aus
Licht; sein Horn erhöhe durch Dei-
ne Hilfe, denn auf Deine Hilfe hof-
fen wir täglich. A. Gelobt seist Du,
HErr, der Du uns Hilfe kommen
läßt!
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1. Versammlungsgebet

Lasset uns beten! – Alle knien.

Dienerinnen & Frauen - Kopfbedeckung.

Allmächtiger Gott, der Du Dei-
ner Kirche Apostel, Propheten,

Evangelisten, Hirten und Lehrer
gegeben hast, wir bitten Dich, rufe
tüchtige und treue Arbeiter in Dei-
nen Weinberg, auf daß wir alle
durch Deinen Heiligen Geist hin-
ankommen zur Einheit des Glau-
bens und der Erkenntnis Deines
Sohnes, zur Erbauung zu vollkom-
menen Menschen und Christus in
seiner vollendeten Gestalt darstel-
len. Erhöre uns um Seinetwillen,
der da lebt und herrscht mit Dir, in
der Einheit des Heiligen Geistes,
ein Gott, in Ewigkeit. A. Amen.
2. Lesung statt der Epistel
– Jes. 6, 1-8
– Ich sah den HErrn sitzen...

3. Epistellied

Erbarme Dich unser, HErr, er|bar-
me Dich! * Denn reich ge|sättigt
sind wir mit Hohn. * Übersatt ist |
unsre Seele * vom Spott der Leicht-
sinni|gen, vom Hohn der Stolzen!

HErr, wende unser Schicksal gleich
dem der trockenen Bä|che im Süd-
land! * Die mit Tränen säen,
wer|den mit Jubel ernten. * Es
schreitet dahin und weint, wer den
Saat|beutel trägt; * jedoch mit Jubel
kehrt heim, wer | seine Garben
trägt.
4. Evangelium – Mt. 9, 35-38

5. Gebet zur Anlegung der Kasel
am Diakonentisch - spricht der
Assistent:

Allmächtiger Gott, erfülle
– Deinen Knecht –

– kollegial: Deine Knechte –
mit himmlischer Gnade, das heilige
Opfer Deiner Kirche würdiglich Dir
darzubringen, auf daß Dein Name
verherrlicht werde; durch Jesum
Christum, unsern HErrn. A. Amen.

Danach wird mit der gewidmeten Eucha-
ristie wie üblich fortgesetzt, wobei Post-
sanktus für die Karwoche vom Palm-

sonntag gebraucht werden soll.

6. Zusatz zur Fürbitte des Opfergetets

Schau auf Dein zerstörtes Erbteil
und höre unsere Bitten, die wir in
dieser Zeit vor Dich gebracht ha-
ben; nimm sie an und antworte uns
im Frieden. Gieße Deinen Geist
reichlich aus über Deine gesamte
Kirche, und berufe fähige und treue
Mitarbeiter für das heilige Amt.
Wir bitten Dich, erwecke in jeder
Gemeinde Propheten und Evange-
listen, die mit den Ältesten und
Hirten Deiner Herde unter den En-
geln das Werk des Amtes verrich-
ten sollen, zur Vollendung Deiner
Heiligen. Sende Deine Apostel aus
mit dem vollen Segen des Evangeli-
ums des Friedens zu allen Kirchen,
und bekehre die Herzen der Kinder
zu den Vätern. Bestelle neben Dei-
nen Aposteln auch Propheten,
Evangelisten und Hirten, auf daß
der ganze Leib der Kirche erbaut
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für unsere gegenwärtige Gemein-
schaft mit ihnen, für unsere ge-
meinsame Hoffnung und für die
Verheißung unserer zukünftigen
Freude am Tag der Auferstehung
der Gerechten. Denn in der Ver-
sammlung Deiner Heiligen sollst
Du verherrlicht werden. Du krönst
alle Deine Gaben durch Verleihung
der unverwelklichen Krone der
Ehre. O, laß die Wolke von Zeugen,
die unzählbare Schar derer, die uns
vorangegangen und in ihre Ruhe
eingegangen sind, uns zum Vorbild
eines gottseligen Wandels werden.
Schon jetzt laß uns erquickt wer-
den mit ihrer Freude, damit wir uns
mit Geduld in dem Leben bewäh-
ren, welches uns verordnet ist, und
aufsehen auf Jesum Christum, un-
sern HErrn. Durch sein Blut hast
Du allen Gläubigen einen reichli-
chen Eingang in Dein ewiges Reich
bereitet, in das himmlische Jerusa-
lem, die herrliche Versammlung
der Heiligen; und durch IHn ver-
herrlichen die unzählbaren Scha-
ren der Engel und alle Gewalten
des Himmels Deine Majestät, und
beten an mit Zittern. A. Amen. Lob
und Preis und Weisheit, Dank und
Ehre und Macht, und Kraft unse-
rem Gott, in Ewigkeit.

16. Das Opfergebet

Mit Lob und Dank gedenken
wir unseres HErrn Jesu Chri-

sti, o gütiger Vater, und feiern das
Gedächtnis unserer Erlösung. Wir

verkünden seinen Tod und sein
Hinabsteigen zu den Vätern, be-
kennen seine Auferstehung und
Himmelfahrt und erwarten sein
Kommen in Herrlichkeit. Wir brin-
gen und stellen Dir dar seinen Leib
und sein Blut, das Opfer, das Dir
wohlgefällt und der ganzen Welt
Heil bringt. Siehe an jenes Opfer,
welches vollgültig, genugsam und
vollkommen einmal für immer, für
die Sünde der ganzen Welt einst
am Kreuze dargebracht worden ist
und gib, daß alle, die Anteil haben
an dem einen Brot und dem einen
Kelch, ein Leib werden im Heiligen
Geiste, eine lebendige Opfergabe
in Christo, zum Lob Deiner Herr-
lichkeit. A. Amen.

Darauf folgt selbst im Priesterdienst die
Räucherung sowie alles Nachfolgende.

Zur Fürbitte des Opfergebets wird mit den
Gaben auch die Liste zum Thronaltar
(oder Tabernakel) mitgebracht, die bis
zum Abschluß der Eucharistiefeier dort

gelassen wird.

eiliger Vater, laß uns die
vollen Segnungen der Für-
sprache und des Leidens

Deines geliebten Sohnes, die Ver-
gebung unserer Sünden und das
ewige Leben zuteil werden. Solches
begehren wir, o HErr, für alle, die in
der Gemeinschaft Deiner heiligen
Kirche stehen. Für sie und für alle,
für welche Du gebeten sein willst,
bringen wir Dir dieses unser Opfer
dar, und tragen Dir unser Gebet
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10. Epistellied

Selig | ist und heilig, * wer Teil hat
an der | ersten Auferstehung; * sie
werden Priester Gottes und | Christi
sein * und mit Ihm | auf Erden re-
gieren.

Die Lehrer | werden leuchten, * wie
der | Glanz des Firmamentes, * und
die, so viele zur Gerechtig|keit ge-
führt, * wie die Sterne immer und
ewig|lich. – Halleluja!

11. Evangelium – Mt. 25, 31-46

12. Zum Glaubensbekenntnis kann
wahlweise das Nicänum oder Athana-

sianum gesprochen werden.

13. Am Diakonentisch wird das Gebet
zur Verbindung von Wein und Wasser
gesagt und über dem Kelch wird die Liste
der Entschlafenen zum Altar gebracht.

14. 1. Während des Einzugs zum Al-
tar wird gesungen:

Sende uns, o HErr, Dein Licht;
Deine Wahrheit send’, o Gott,
laß uns schauen Deinen Berg
und in Deiner Wohnung sein.

Ich will zum Altare geh’n
hin zu Gott, der Freude ist.
Auf der Harfe möchte ich
Dich lobpreisen, singen Dir.

14. 2. Der Liturg liest die Liste der Ent-
schlafenen in der Ostpforte vor.

14. 3. Danach wird wie üblich mit dem
Lied und dem Gebet in der festlichen

Form der hl. Eucharistie fortgesetzt.

15. Postsanctus der Präfation

Wir preisen Dich, heiliger Va-
ter, denn groß bist Du, und

alle Deine Werke künden Deine
Weisheit und Liebe. Den Men-
schen hast Du nach Deinem Bild
geschaffen und ihm die Sorge für
die ganze Welt anvertraut. Über
alle Geschöpfe sollte er herrschen
und allein Dir, seinem Schöpfer,
dienen. Als er im Ungehorsam Dei-
ne Freundschaft verlor und der
Macht der Sünde verfiel, hast Du
ihn dennoch nicht verlassen, son-
dern voll Erbarmen allen geholfen,
Dich zu suchen und zu finden. Im-
mer wieder hast Du den Menschen
Deinen Bund angeboten und sie
durch Deine Gesandten und Pro-
pheten gelehrt, das Heil zu erwar-
ten. So sehr hast Du die Welt ge-
liebt, heiliger Vater, daß Du Deinen
eingeborenen Sohn als Retter ge-
sandt hast, nachdem die Fülle der
Zeiten gekommen war.

Er wurde Mensch, in allem uns
gleich, außer der Sünde. Den Ar-
men verkündete er die Botschaft
vom Heil, den Gefangenen Frei-
heit, den Trauernden Freude. Um
Deinen Ratschluß zu erfüllen, hat
er sich dem Tod überliefert, durch
seine Auferstehung den Tod be-
zwungen und das Leben neuge-
schaffen.

In der heutigen Feier preisen wir
Dich, Vater, für alle Deine Heiligen,
die im Glauben abgeschieden sind;
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werde in der Einheit des Glaubens
und der Hoffnung Deines Evangeli-
ums. Bereite eilend Dein ganzes
Volk auf jenen Tag des Heils, da Du
Deinen Sohn wieder senden wirst,
um Dein Reich für Israel wieder-
herzustellen, und wir sein Ange-
sicht schauen werden. A. Wir bit-
ten Dich, erhöre uns.

7. Kommunionslied

Du wirst Dich erheben, Dich Si-
|ons erbarmen; * denn es ist Zeit,
ihm gnädig zu sein, ja, | die Stunde
ist da. * Wahrlich, Deine Knechte
lieben | seine Steine; * sie haben
Mit|leid mit seinem Schutt.

Dann fürchten die Völker den Na-
|men des HErrn, * alle Könige der
Erde | Deine Herrlichkeit. * Denn
der HErr baut Sion | wieder auf, *
zeigt sich in | seiner Herrlichkeit.

8. Entlassung – Gelobt, geehrt sei Je-
sus Christus ...

9. Gebet nach der Kommunion

Allbarmherziger Vater, der Du
Deine Kirche so wunderbar ge-

baut hast, daß der ganze Leib Teil
hat an der Ehre und Stärke, wie am
Leiden und der Schwachheit eines
jeden Gliedes; wir bitten Dich, ver-
leihe, daß durch die Teilnahme an
diesen heiligen Mysterien Deine
ganze Kirche Wachstum des Le-
bens, erneute Gesundheit und
überfließende Kraft Deines Geistes
empfange, zur Ehre Deines heili-
gen Namens; durch Jesum Chri-
stum, unseren HErrn, der mit Dir
lebt und herrscht in der Einheit des
Heiligen Geistes, ein Gott, in Ewig-
keit. A. Amen.

10. Deprekativer oder Bitt-Segen

ie Gnade unseres HErrn
Jesu Christi, und die Liebe
Gottes, und die Gemein-

schaft † des Heiligen Geistes sei
mit uns allen immerdar. A. Amen.
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Gründonnerstag

Einsetzungstag der Hl. Eucharistie

1. "Ehre sei Gott" mit "Halleluja!"

2. Versammlungsgebet – alle knien

OHErr Jesu Christe, der Du bei
Deinem letzten Abendmahl

mit Deinen Jüngern in dem aller-
heiligsten Sakrament ein beständi-
ges Gedächtnis Deines Leidens
eingesetzt hast, bis Du kommst; wir
bitten Dich, verleihe uns solche
Unterscheidung Deiner heiligen
Mysterien, daß wir immerfort die
vollen Segnungen Deiner erlösen-
den Liebe genießen; der Du mit
dem Vater und dem Heiligen Geiste
lebst und herrschst in der göttli-
chen Würde von Ewigkeit zu Ewig-
keit. A. Amen.

3. Epistellesung – 1. Kor. 11, 17-34

4. Epistellied

1. Lobe den HErren, den Mächti-
gen, du, meine Seele, * vergiß die
Güte nicht, Liebe und all seine
Wohltat: Ref. Er ist dein HErr, * der
dir die Sünde vergibt, * und heilt
all deine Gebrechen.

2. Aus seiner Liebesglut nährt Er
dich mit seinem Leibe, * satt wirst
du allezeit mit dem Gut Deines Er-
lösers. Ref. Er macht dich jung, *
stark bist du - wieder gesund, * wie
Adler komm Ihm entgegen.

5. Evangelium – Joh. 13

6. Nicänum

Ab der Gabenbereitung bis zur Präfation
wird die eucharistische Festform benützt.

7. Präfation
– Danksagung & Postsanctus

Würdig bist Du, unser HErr
und Gott, Preis und Dank

und Macht zu empfangen. Denn
Du hast uns von ewigem Tod erlöst,
und uns die fröhliche Hoffnung des
ewigen Lebens geschenkt, durch Je-
sum Christum, der für uns gestor-
ben ist, der Gerechte für die Unge-
rechten, und durch seinen Tod hat
Er die Macht genommen dem, der
des Todes Gewalt hatte. Aus sei-
nem Tod ist uns das Leben aufge-
gangen, und durch seine Wunden
sind wir heil geworden. Darum
preisen wir Dich mit den himmli-
schen Heerscharen der Engel und
Erzengel. Mit ihrem Lobgesang laß
auch unsere Stimmen sich verei-
nen und vor Deinem Throne er-
schallen: A. Heilig, heilig, heilig
bist Du HErr Gott Sabaoth. Voll
sind Himmel und Erde Deiner
Herrlichkeit. Hosanna in der Höhe.
Gepriesen sei der da kommt im Na-
men des HErrn. Hosanna in der
Höhe.
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und Sünde geraten – ob des Heils-
werkesund der Gabe des einen und
einmaligen Opfers. A. Amen.

3. Absolution – Liturg erhebt sich

Der allmächtige Gott, unser
barmherziger Vater, der das

Seufzen eines zerschlagenen Her-
zens nicht verschmäht, noch das
Sehnen der Bekümmerten; der sei-
nen eingeborenen Sohn für unsere
Sünden in den Tod gegeben, und
um Seinetwillen die Sünden nicht
rächt, sondern sie im Blute des
Lammes reinwäscht; Er schenke
euch völlige Erlassung † und Verge-
bung; Er spreche euch los von allen
euren Sünden und unzähligen Mis-
setaten, gegen seine göttliche Maje-
stät begangen; Er tilge die dunkle
Wolke der Übertretungen seiner
Kirche und gedenke ihrer Sünden
nicht mehr.
Die segnende Hand legt der Liturg an sei-

ne Brust und setzt fort:

So naht euch nun zu IHm in voller
Zuversicht des Glaubens an diese
seine Barmherzigkeit, und bringt
vor IHn alle eure Anliegen, damit
Er euch kräftige, hinfort vor IHm zu
wandeln in allem Wohlgefallen zur
Ehre seines heiligen Namens.
A. Amen.

4. Friedensgruß

5. Versikel des kleinen Einzugs

Laß Deine Priester sich kleiden mit
Ge|rechtigkeit; A. Und Deine Heili-
gen | fröhlich sein.

O HErr, hilf Dei|nem Gesalbten;
A. Und wenn wir zu Dir rufen, hör’
uns | gnädiglich.

O HErr, hilf Deinem Volk und
seg|ne Dein Erbteil; A. Leite sie und
erhöhe sie | ewiglich.

Schaff’ in uns, o HErr, ein | reines
Herz; A. Und nimm Deinen Heili-
gen Geist | nicht von uns.

HErr, erhöre un|ser Gebet;
A. Und laß unser Rufen | vor Dich
kommen.

Unsere Hilfe steht im Na|men des
HErrn. A. Der Himmel und Er|de
gemacht hat.

6. Gebet des kleinen Eintritts
"O Gott, der Du uns durch das Blut "

7. Kyrie und "Ehre" mit "Halleluja!"

8. Versammlungsgebet – am Sonn-
und Oktavtag als zweites – alle knien

Allmächtiger Gott, Quell aller
Heiligkeit, schenke uns Gna-

de, Deinen seligen Heiligen in ih-
rem tugendhaften und gottseligen
Wandel so nachzufolgen, daß wir
mit ihnen zu jenen unaussprechli-
chen Freuden gelangen, welche Du
denen bereitet hast, die Dich lie-
ben; durch Jesum Christum, Dei-
nen Sohn, unsern HErrn, der da
lebt und herrscht mit Dir, in der
Einheit des Heiligen Geistes, ein
Gott, in Ewigkeit. A. Amen.

9. Epistel – 1. Thes. 4, 13 - 5, 10
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Gedächtnistag aller Heiligen

1. Eröffnung – alle knien und singen:

rbarme Dich meiner, o HErr,
der Du barmher|zig und gnä-
dig; * nach dem Übermaß

Deiner Gnade lö|sche aus meine
Schuld. * Bis auf den Grund wa-
sche ab meine | Missetat, * von
meiner | Sünde mach’ mich rein!

Besprenge mich mit Ysop, so wer-
|de ich rein;* wasche mich, und ich
wer|de weißer als Schnee. * Laß
mich vernehmen Freu|de und Won-
ne: * und zerschlagen’ | Gebein
wird frohlocken.
2. Sündenbekenntnis

Allmächtiger Gott, Vater, †
Sohn und Heiliger Geist, wir

bekennen, daß wir vor Deinem An-
gesicht unlauter und unrein sind;
daß die Hoffnung auf die baldige
Erscheinung Deiner Herrlichkeit
und Deines Reiches uns nicht ge-
heiligt hat, wie Du heilig bist– denn
anstatt auf die Erfüllung hin be-
harrlich zu sein, sind wir gleichgül-
tig gegen sie gewesen. Wir haben
die Spaltung des Volkes Gottes,
welches doch Eins sein sollte, und
auseinandergerissen wurde, hinge-
nommen und diese Wege der Spal-
tung nicht betrauert. Wir sind sorg-
los gewesen über die Verwüstung
Deiner Kirche, der Stätte, wo Deine
Ehre wohnt. Wir sind nicht einge-

denk aller Deiner Heiligen geblie-
ben, die uns vorangegangen sind,
aus deren Blut und Zeugnis Dein
Garten, die Kirche, bewässert und
fruchtbar gemacht worden ist, und
durch deren Treue und Eifer Du
uns das Gedächtnis alles dessen,
was Du für uns getan, bis auf den
heutigen Tag hast bewahren kön-
nen. Unter allen Christen herrscht
Widerstand gegen die Stimme Dei-
nes Heiligen Geistes, wodurch Du
ihnenfortwährendeErleuchtungge-
ben wolltest – so wurden Deine
Ämter gering geachtet, welche Du
im Anbeginn für die geistliche Ob-
rigkeit und Leitung des ganzen Lei-
bes eingesetzt hast.

Wir kehren aber um, zurück zu
Dir, unserem Gott, dessen Wege
wir so schmachvoll verlassen ha-
ben, und flehen um Deine Verge-
bung für alle unsere Torheit. Wenn
unsere Sünden auch blutrot sind,
so kannst Du sie doch weiß ma-
chen wie Schnee. Unsere Hoffnung
bist Du allein. Vergib uns, wir bit-
ten Dich, vergib Deinem Volk, das
Du mit dem kostbaren Blut Christi
erlöst hast, und zürne mit uns nicht
auf immer. Schaffe in uns ein reines
und zerknirschtes Herz, und verlei-
he uns Deine himmlische Gnade,
damit wir nicht wieder in Torheit
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Gepriesen sei der Gott und Va-
ter unseres HErrn Jesu Christi:

Er hat uns mit allem Segen seines
Geistes gesegnet durch unsere Ge-
meinschaft mit Christo im Himmel.
Denn in Ihm hat Er uns erwählt vor
der Erschaffung der Welt; Er hat
uns aus Liebe im voraus dazu be-
stimmt, seine Söhne zu werden
durch Jesum Christum und nach
seinem Willen zu Ihm zu gelangen,
zum Lob seiner großen Gnade.

Er hat sie uns geschenkt in seinem
geliebten Sohn; durch sein Blut ha-
ben wir die Erlösung, die Verge-
bung der Sünden nach dem Reich-
tum seiner Gnade.

Er hat beschlossen, die Fülle der
Zeiten heraufzuführen, in Christo
zu vereinen alles, was im Himmel
und auf Erden ist. Durch Ihn sind
wir als Erben vorherbestimmt und
eingesetzt nach dem Plan dessen,
der alles so verwirklicht, wie Er’s in
seinem Willen beschließt.

Zum Lob seiner Herrlichkeit sind
alle bestimmt, die schon früher auf
Christus gehofft und alle, welche
das Wort der Wahrheit gehört ha-
ben, das Evangelium der Erlösung.

Durch Ihn haben wir das Siegel
des verheißenen Heiligen Geistes
empfangen; der Geist ist das erste
Unterpfand des Erbes, das wir er-
halten sollen, der Erlösung, durch
die wir Gottes Eigentum werden,
zum Lob seiner Herrlichkeit.

Er ist es auch, der hinaufgestiegen
ist bis zum höchsten Himmel, um
das All zu beherrschen. Und Er gab
den einen das Apostelamt, andere
setzte Er als Propheten ein, andere
als Evangelisten, andere als Hirten
und Lehrer, um die Heiligen für die
Erfüllung ihres Dienstes zu rüsten,
für den Aufbau des Leibes Christi,
bis wir alle hingelangen zur Einheit
im Glauben und in der Erkenntnis
des Sohnes Gottes, damit wir zum
vollkommenen Menschen werden
und Christus in seiner vollendeten
Gestalt darstellen.

Denn aus Ihm und durch Ihn und
für Ihn ist alles. Ihm sei Ehre in
Ewigkeit. A. Amen. Lob und Preis
und Weisheit, Dank und Ehre und
Macht und Kraft unserm Gott in
Ewigkeit.

8. Konsekration
oder die Weihe der eucharistischen
Gaben

Heilskelchvorweihe
für den Karfreitag;

alle, außer dem Liturgen knien.

epriesen bist Du, HErr, un-
ser Gott, Schöpfer der Welt,
denn aus Deiner Güte emp-

fingen wir die Frucht des Wein-
stocks. Du hast uns Gnade erwie-
sen, daß wir in der Frucht des
Weinstocks das Gedächtnis unse-
res Heils begehen. Darum sei ge-
lobt, o HErr, unser Gott und König.
Wir bringen diesen Kelch des Heils
vor Dein Angesicht.
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Im Namen des Vaters und des
Sohnes und des Heiligen Geistes

segnen † wir den Kelch und flehen:
Heiliger Vater, sende herab Deinen
Heiligen Geist und mache ihn zum
Kelch des Heils im Blute Deines
Sohnes Jesu Christi, welcher vor
seiner Erhöhung einen Kelch nahm
und sprach:
Nehmt ihn und teilt ihn unter euch,
VON NUN AN WERDE ICH
NICHT MEHR VON DER
FRUCHT DES WEINSTOCKS
TRINKEN, bis zu jenem Tag, da ich
sie neu mit euch trinken werde im
Reich meines Vaters. A. Amen.

Brot für den Tag und für den Karfreitag.

epriesen bist Du, HErr, un-
ser Gott: Du schenkst uns
das Brot, die Frucht der

Erde und der menschlichen Arbeit.
Wir bringen dieses Brot vor Dein
Angesicht.

Im Namen des Vaters und des
Sohnes und des Heiligen Geistes

segnen wir † dieses Brot und fle-
hen: -Himmlischer Vater, sende
herab Deinen Heiligen Geist, und
mache es für uns zum Leib Deines
Sohnes Jesu Christi. Welcher in der
Nacht, da Er verraten ward, das
Brot nahm, sagte Dank, brach es
und sprach:
Nehmt, eßt, DAS IST MEIN LEIB,
DER FÜR EUCH HINGEGEBEN
WIRD. Solches tut zu meinem Ge-
dächtnis. A. Amen.

Kelch nur für den Tag.

epriesen bist Du, HErr, un-
ser Gott: Du schenkst uns
den Wein, die Frucht des

Weinstocks und der menschlichen
Arbeit. Wir bringen diesen Kelch
vor Dein Angesicht.

Im Namen des Vaters und des
Sohnes und des Heiligen Geistes

segnen † wir diesen Kelch und fle-
hen: -Himmlischer Vater, sende
herab Deinen Heiligen Geist, und
mache ihn für uns zum Blute Dei-
nes Sohnes Jesu Christi. Welcher
nach dem Mahle auch den Kelch
nahm und sprach:
Nehmt ihn und teilt ihn unter euch.
DIESER KELCH IST DAS NEUE
TESTAMENT IN MEINEM BLUTE,
welches für euch vergossen wird.
Solches tut, so oft ihr ihn trinkt, zu
meinem Gedächtnis. A. Amen.

9. Opfergebet

Mit Lob und Dank gedenken
wir unseres HErrn Jesu Chri-

sti, o gütiger Vater, und feiern das
Gedächtnis unserer Erlösung. Wir
verkünden seinen Tod und sein
Hinabsteigen zu den Vätern, be-
kennen seine Auferstehung und
Himmelfahrt und erwarten sein
Kommen in Herrlichkeit. Wir brin-
gen und stellen Dir dar seinen Leib
und sein Blut, das Opfer, das Dir
wohlgefällt und der ganzen Welt
Heil bringt. Siehe an jenes Opfer,
welches vollgültig, genugsam und
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die her lagern, die Dich fürchten
und jenen dienen, die Deine Selig-
keit erben sollen.
A. Wir bitten Dich, erhöre uns.
16. Kommunionslied – Off. 5, 11-12

Und ich sah, und ich hörte die
Stimme | vieler Engel * rings um
den Thron und die Wesen | und die
Ältesten, * und es betrug | ihre Zahl
* zehntausend mal zehntausend |
und tausend mal tausend.

Die sprachen mit | lauter Stimme: *
„Würdig ist das Lamm, | das ge-
schlachtet ward, * zu empfangen
Macht und Reich|tum und Weis-
heit * Kraft und Ehre und Herrlich-
keit und Lob|preis.“ Halleluja!

oder als Lied nach der Melodie
„Nun danket alle Gott“

Es hallte dort am Thron, die Stim-
me vieler Engel, * wo Älteste sich
tief und ungekrönt verbeugen, * in-
mitten Tausender und mal Zehn-
tausender * der vielen Engelschar:
Gelobt sei unser Gott.

Gewaltig priesen sie das Opfer-
lamm, den Heiland, * der treu war
bis zum Tod, um siegreich zu er-
scheinen, * denn Er ist würdig,

wert, zu nehmen Reichtum, Kraft *
und Weisheit, Ehre, Ruhm, Preis,
Lob. Halleluja!

17. Entlassung – spricht oder singt der
Liturg oder Diakon ostwärts:

vFU!!![pppppp!!w!!p!!!!!!!!!!!!
Der Du über Cherubim thronst

!rp!!!gP!gP!!!-!!!PtPPtP!!!eP!!!!!rP!!!w!!!pP
erscheine. A. Erwecke Deine

PPqp!!!wP!!!P!!sppppp!!P_!!
Macht und komm.

18. Gebet nach der Kommunion

HErr, freudig haben wir das
Fest Deiner heiligen Engel be-

gangen und die göttlichen Myster-
ienspeise genossen; nun bitten wir,
ihr Schutz möge uns immerfort von
den Nachstellungen der Feinde be-
freien und gegen alles Unheil schir-
men, durch Jesum Christum, unse-
ren HErrn, der mit Dir lebt und
herrscht, in der Einheit des Heili-
gen Geistes, ein Gott, in Ewigkeit.
A. Amen.

19. Segensformen
wie am Himmelfahrtsfest
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lein,unserGott,bist Herrscher über
die Geschöpfe des Himmels und
der Erde. Du thronst über Cheru-
bim, bist der Herrscher der Sera-
phim – der allein Heilige – und
ruhst auf Deinen Heiligen. Darum
bitten wir Dich, schau gnädig her-
ab, nimm uns und Deine gesamte
Kirche in diesen Gaben an, mit
Christo, Deinem Sohn, verwandelt
für Deine Herrlichkeit – welche
währt in alle Ewigkeit. A. Amen.

12. Annahmegebet – gebeugt

Mit gebeugtem Haupt treten
wir vor Dich und flehen de-

mütig: Wende Dein Antlitz nicht
von uns, sondern erhalte uns in der
Vollzahl Deiner Heiligen – mache
uns würdig, Dir diese Gaben dar-
zubringen. Denn Du selber bist
Opferpriester und Opfergabe, Du
nimmst entgegen und wirst ausge-
teilt, Christe, unser Gott, Dir sei mit
Deinem anfangslosen Vater und
dem lebenspendenden Geist ewi-
ger Ruhm und Herrlichkeit.
A. Amen.

13. Altarräucherung mit Gebet:

Gleich den Cherubim, ehren wir
Dich, HErr, unser Gott, mit

Seraphim, und inmitten aller Engel
und Erzengel ertönt unser Rufen –
höre und erhöre uns und laß uns
mit den Thronen und Mächten, mit
Fürsten und Gewalten und mit al-
len himmlischen Ordnungen bei
Dir sein. A. Amen.

14. Präfation

Danksagung

Würdig bist Du, unser HErr
und Gott, Preis und Dank

und Macht zu empfangen. Denn
als Du Deinen Sohn sandtest, da-
mit Er unsere Natur annehme, um
den Tod zu erleiden, hast Du Ihn
für eine kleine Zeit unter die Engel
erniedrigt, aber mit Preis und Ehre
hast Du Ihn gekrönt. Du hast Ihn
zu Deiner Rechten erhöht, und ge-
setzt über die Fürsten und Gewal-
ten. Vor Ihm fällt nieder und beugt
sich die unzählbare Schar der En-
gel, die seinen Willen erfüllen und
auf die Stimme seines Wortes hö-
ren. Durch Ihn und mit allen Mäch-
ten des Himmels loben sie Deine
Majestät und beten an mit Zittern.
Und darum singen wir mit den En-
geln und Erzengeln, den Thronen
und Mächten und mit all den Scha-
ren des himmlischen Heeres den
Hochgesang von Deiner göttlichen
Herrlichkeit. A. Heilig...

Postsanctus – vom HErrentag

15. Zusatz zum Opfergebet

– heute aber freuen wir uns in die-
sem unserem Lobopfer und danken
Dir für alle gesegneten Dienstlei-
stungen Deiner heiligen und auser-
wählten Engel, für ihren Dienst im
Himmel vor Deinem Angesicht,
und ihren Dienst unter den Men-
schen auf Erden, da sie Deinen hei-
ligen Willen erfüllen und sich um
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vollkommen einmal für immer, für
die Sünde der ganzen Welt einst
am Kreuze dargebracht worden ist
und gib, daß alle, die Anteil haben
an dem einen Brot und dem einen
Kelch, ein Leib werden im Heiligen
Geiste, eine lebendige Opfergabe
in Christo, zum Lob Deiner Herr-
lichkeit. A. Amen.

Die eucharistischen Gaben zudecken.

Räucherung und
die Fürbitte des Opfergebetes

Den Weihrauch und ein reines Op-
fer * bringt Dir die Heil’ge Kirche
dar: * und wenn die Wolke zu Dir
aufsteigt * bedeckend Deinen
Gnadenthron, * R. so schau Dein
Volk an, * mit Erbarmen; * Gnädi-
ger, sprich ihm Deinen Frieden zu.

Heiliger Vater, laß uns die vol-
len Segnungen der Fürspra-

che und des Leidens Deines gelieb-
ten Sohnes, die Vergebung unserer
Sünden und das ewige Leben zuteil
werden. Solches begehren wir, o
HErr, für alle, die in der Gemein-
schaft Deiner heiligen Kirche ste-
hen. Für sie und für alle, für welche
Du gebeten sein willst, bringen wir
Dir dieses unser Opfer dar, und tra-
gen Dir unser Gebet vor: besonders
bitten wir Dich an diesem Tag, da
unser Heiland Jesus Christus das
Gedächtnis seines wunderbaren
Leidens gestiftet, und seinen Jün-
gern die Feier solches himmlischen
Brauches zu halten befohlen hat,
daß um seines Verdienstes willen,

welcher jetzt bei Dir wohnt als un-
ser Hoherpriester im Himmel, die-
ses und alle unsere nach Deinem
Willen dargebrachten Opfer ange-
nehm sein mögen vor Deinem An-
gesicht. A. Wir bitten Dich, erhöre
uns.
Fortsetzung mit den Gedächtnissen der

regelmäßigen Eucharistie.

10. Kommunionslied

10.8.

1. Herzlich hat mich nach diesem
Mahl verlangt * dies mit euch zu
essen vor dem Leid.

2. Hinfort werde ich nicht mehr es-
sen davon * bis im Reich des Va-
ters in Herrlichkeit

3. Wahren Frieden laße ich nun bei
euch, * meinen Frieden gebe ich
dieser Welt.

4. Angst und Furcht im Herz hab
ich – bin betrübt. * Ihr sollt nicht
erschrecken, bleibt in mir!

11. Entlassung – Gelobt, geehrt sei
Jesus Christus ...

12. Gebet nach der Kommunion

Allmächtiger Gott, der Du bei
der Einsetzung des Passah-

mahles Deinem Volk befohlen
hast, dasselbe mit bitteren Kräu-
tern zu essen; verleihe uns, die wir
das Gedächtnis des Opfers dessen
begehen, der das wahre Passah-
lamm ist, solche Reue des Herzens
und solches Mitgefühl mit seinen
Leiden, daß wir durch Deine Gna-
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de gereinigt und gestärkt werden,
um in Deiner Furcht und in Heilig-
keit des Wandels zu wachsen, zur
Ehre Deines heiligen Namens:
durch denselben Jesum Christum,
unsern HErrn, der da lebt und
herrscht mit Dir, in der Einheit des
Heiligen Geistes, ein Gott, in Ewig-
keit. A. Amen.
13. Sakramentsentfernung

Nun werden das Ciborium und der Kelch
des Heils, sowie die eucharistischen Ga-
ben aus dem Tabernakel unter dem
Schultervelum verborgen entfernt, wobei
das Licht denselben vorausgetragen
wird. Das Evangelienbuch bleibt am Al-
tar. Die Altarleuchten werden gelöscht,
und die Sakramentslampe wird herunter-

gezogen, währenddessen singt man

Ps. 2 Warum to|ben die Heiden *
und sinnen die Völ|ker nichtige
Pläne? * 2Die Könige der Erde tre-
|ten zusammen, * Machthaber ver-
schwören sich gemeinsam wider
den HErrn | und seinen Gesalbten:
3”Laßt uns ihre | Ketten sprengen *
und ihre | Fesseln von uns werfen!”
* 4Der im Himmel | thront, Er lacht;
* ja | der HErr spottet ihrer.
5Einst aber spricht er zu ih|nen im
Zorn * und setzt sie in Schrek|ken
durch seinen Grimm: * 6”Ich selbst
habe meinen Kö|nig bestellt * auf
meinem | heiligen Berg Sion!”
7So will ich den Beschluß des |
HErrn verkünden: * Der HErr
sprach zu mir: “Mein Sohn bist Du,

heut’ | hab’ ich dich gezeugt. * 8Er-
bitte von mir, und ich gebe dir Völ-
|ker zum Erbe, * zu deinem Besitz |
die Grenzen der Erde.
9Mit eisernem Stabe magst | Du sie
leiten, * sie zerschlagen | wie Töp-
fergeschirr.” * 10Nun denn, ihr Kö-
nige, | seid doch klug, * laßt euch
warnen, | ihr Richter der Erde!
11Dient dem | HErrn in Furcht *
und küsset | zitternd seine Füße! *
12Sonst zürnt er, und ihr kommt um
| auf dem Weg; * denn nur wenig,
so entbrennt sein Zorn. Glücklich
dann al|le, die ihm vertrauen!

Ehre sei dem Vater | und dem Soh-
ne * und | dem Heiligen Geiste; *
wie es war im Anfang, so jetzt und |
allezeit, * in | Ewigkeit. Amen.
Die Diener kehren mit schwarzen Stolen
zurück, der Liturg mit schwarzem Mantel

14. Testament Jesu - Liturg

Der HErr sei mit euch.
A. Und mit deinem Geiste.

Die Worte unseres HErrn und Hei-
landes Jesu Christi, die Er am
Abend vor seinem Leiden geredet
hat.
Joh. 14, 6 (Ich bin...) - 21; 15, 1 - 16; 15,
20, 22 - 26; 16, 4 (Ich habe euch das
nicht) - 33; sodann zum Altar 17, 1b bis

Ende; daraufhin zur Gemeinde 14, 27

Dann verlassen alle die Kirche.

Der Altar wird schwarz verhüllt, die
Wachskerzen entfernt, gleichfalls jegli-
cher Kirchenschmuck, falls vorhanden.
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6. Versammlungsgebet
– falls am Sonntag, dann als letztes

wiger Gott, in wunderbarer
Weise hast Du die Ämter der
Engel und der Menschen

verordnet und gesetzt; gewähre
barmherzig, daß Deine heiligen
Engel nach Deiner Anordnung uns
auf Erden beistehen und schützen,
wie sie vor Dir beständig im Him-
mel dienen; durch Jesum Christum,
Deinen Sohn, unseren HErrn, der
mit Dir, Vater, in der Einheit des
Heiligen Geistes, lebt und herrscht
in Ewigkeit. A. Amen.
7. Epistel – Off.12, 7-12

8. Epistellied

Der HErr hat seinen Thron im
Himmel | aufgerichtet, * und seine
Königs|macht beherrscht das All. *
Preist den HErrn, ihr, | seine Engel,
* ihr starken Helden, die ihr sein
Wort vollstreckt, da ihr auf die
Stimme | seines Wortes hört!

Preist den HErrn, all sei|ne Heer-
scharen, * seine Diener, die voll-
|ziehen seinen Willen! * Preist den
HErrn, all seine Werke, an jegli-
chem Ort seiner | Herrschermacht!
* Preise, mei|ne Seele, den HErrn!

oder als Lied nach der Melodie
"O filii et filiae"

Halleluja, Halleluja, Halleluja!

Im Himmel thront der HErr und
Gott * das All, die Welt umfaßt sein
Reich, * drum lobt Ihn, Engel, Hel-
den all! Halleluja!

Heerscharen alle lobt Ihn laut, * tut
seinen Willen, dient Ihm gern; * all
seine Werke, lobet Ihn! Halleluja!

Gehorcht dem Wort aus Gottes
Mund * all seine Diener, führt es
aus; * Du, meine Seele, lobe Ihn!
Halleluja!

9. Evangelium – Mt. 18, 1-10

10. Lied des großen Einzugs - stehen
77.D

Wir sind hier wie Cherubim,
heilig – gleich den Seraphim,
im Geheimnis Deines Reichs –
laß uns in Dir sein, o Gott!

Und wir bringen Lobpreis dar,
ehren die Dreifaltigkeit –
an dem heiligen Altar
nimm die Gaben – nimm uns an.

Frei von Sorgen, unser Herz,
will mit Dir sein, spüren Dich,
aus dem himmlischen Gemach
kommst Du, König – Sabaoth.

zur Räucherung

Als Schlachtopfer dargebracht,
wirst wie Speise uns gereicht,
mit den Engeln singen wir
Jesu Namen Ruhm. Amen!

11. Gebet über den Gaben

Niemand ist würdig, zu Dir zu
kommen, vor Dich hinzutre-

ten oder Dir zu dienen, König der
Herrlichkeit,wennihnnoch fleisch-
liche Begierden und Leidenschaf-
ten fesseln. Denn Dir zu dienen ist
groß und furchterregend, selbst für
die himmlischen Mächte. Du al-
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29. September

Gedächtnistag aller Engel

In einer regelmäßigen Eucharistiefeier
mit weißem Ornat.

1. 9fache Anrufung

Err, Du unser 1Fels, bei
dem wir uns bergen, unse-
re 2Burg, unser 3Retter, un-

ser 4Gott, unser 5Schild und siche-
res 6Heil, unsere 7Feste, unsere
8Zuflucht, unser 9Helfer, der uns
vor der Gewalttat rettet; zu Dir ru-
fen wir: Gepriesen sei der † Vater
und der Sohn und der Heilige
Geist. A. Gepriesen sei der Vater
und der Sohn und der Heilige
Geist.

Uns umfangen die Wellen des To-
des, uns erschrecken die Fluten des
Verderbens, die Bande der Unter-
welt umstricken uns, in unserer
Not rufen wir zum HErrn.
A. Gepriesen sei der Vater und der
Sohn und der Heilige Geist.

Aus seinem Heiligtum hört Er un-
ser Rufen, unser Hilfeschrei dringt
zu seinen Ohren, darum laßt uns
beten.

2. Sündenbekenntnis – alle knien

irg uns im Schatten Deiner
Flügel, HErr, der Heerscha-
ren Gott, damit uns die Hit-

ze des Tages nicht schade und wir
der Versuchung unterliegen. Ge-

denke gnädig unser in Deinem
Reich und verbrenne alle Schuld
unserer Sünden und Übertretun-
gen, die wir vor Dir begangen ha-
ben, freiwillig oder unfreiwillig, mit
Wort und Werk oder in unseren
Gedanken. Laß keinen von uns an
Deinen himmlischen Mysterien
unwürdig teilnehmen – laß keinen
krank werden an Seele, Leib und
Geist, sondern vielmehr an Dir An-
teil empfangen zum ewigen Leben.
A. Amen.

3. Indikative Absolution / Responsorien

4. Gebet des kleinen Eintritts

Lasset uns beten.

Dereinst hast Du Deinem Volk
Deinen Engel vorausgesandt,

bist ihm selber in der Feuersäule
vorangegangen und hast es in das
gelobte Land gebracht; darum bit-
ten wir Dich, gewähre uns mit En-
gelschutz und–geleit in Dein himm-
lisches Heiligtum einzuziehen, ma-
kellos und unsträflich durch Chri-
sto, unseren HErrn, zu Dir zu ge-
langen, um mit Dir, o Vater, zu sein,
der Du mit demselben, Deinem
Sohn Jesu, im Heiligen Geist ein
Gott bist, von Ewigkeit zu Ewigkeit.
A. Amen.

5. Kyrie und "Ehre" mit "Halleluja!"
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Karfreitag

Vorgeweihte Eucharistie

Vormittags – im schwarzen Ornat

1. Anrufung

m Namen des Vaters † und des
Sohnes und des Heiligen Gei-
stes. A. Amen.

2. Friedensgruß
wird durch den Liturgen auch dann ge-
sprochen, wenn betreffender nicht der
höheren Amtstufe angehört.

Friede sei mit euch. A. Amen.

3. Versikel

O HErr, erzeige uns Deine Barm-
herzigkeit. A. Und schenke uns
Dein Heil.

HErr, erhöre unser Gebet. A. Und
laß unser Rufen vor Dich kommen.

Unsere Hilfe steht im Namen des
HErrn. A. Der Himmel und Erde
gemacht hat.

4. Gebet des kleinen Eintritts

Lasset uns beten.

Gott, der Du uns durch
das Blut Deines geliebten
Sohnes einen neuen und

lebendigen Weg in das Allerheilig-
ste eröffnet hast, wir bitten Dich,
verleihe uns die Gewißheit Deines
Erbarmens und heilige uns durch
Deine himmlische Gnade, damit
wir uns Dir nahen mit reinem Her-

zen und unbeflecktem Gewissen,
Dir ein Opfer darzubringen in Ge-
rechtigkeit und diese heiligen My-
sterien nach Deinem Willen zu fei-
ern, zur Ehre Deines Namens,
durch Jesum Christum, unseren
HErrn. A. Amen.

5. Dreimalheilig-Ruf (Trishagion)
durch den Liturgen, einen Assistenten
oder einen Sänger.

Heiliger, Heiliger, Heiliger, HErr,
allmächtiger Gott, Du ewiger Gott,
erbarme Dich über uns elende Sün-
der. A. Heiliger, Heiliger, Heiliger,
HErr, allmächtiger Gott, Du ewiger
Gott, erbarme Dich über uns elen-
de Sünder.

Was habe ich dir getan, mein Volk?
Womit habe ich dich beleidigt? Das
sage mir. Habe ich dich doch aus
Ägyptenland herausgeführt: und du
hast deinen Erlöser gekreuzigt.
A. Heiliger, Heiliger, Heiliger, HErr,
allmächtiger Gott, Du ewiger Gott,
erbarme Dich über uns elende Sün-
der.

Vierzig Jahre habe ich dich in der
Wüste geleitet. Ich habe dich mit
Himmelsbrot gesättigt und dich in
ein gutes Land gebracht: und du
hast deinen Erlöser gekreuzigt.
A. Heiliger, Heiliger, Heiliger, HErr,
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allmächtiger Gott, Du ewiger Gott,
erbarme Dich über uns elende Sün-
der.

Was konnte ich noch mehr an dir
tun, das ich nicht getan? Ich hatte
dich eingesenkt als meine edle
Rebe: du aber hast Herlinge ge-
bracht; Essig hast du mir zu trinken
gegeben in meinem Durst. Deines
Erlösers Seite hast du mit dem
Speer durchbohrt. A. Heiliger, Hei-
liger, Heiliger, HErr, allmächtiger
Gott, Du ewiger Gott, erbarme
Dich über uns elende Sünder.

Ägypten und seine Erstgeburt habe
ich geschlagen um deinetwillen; ich
habe dich aus Ägypten geführt und
den Pharao ins Meer versenkt: du
aber hast mich überantwortet, daß
ich gegeißelt würde, und in der Ho-
henpriester Hände hast Du mich
überliefert. A. Heiliger, Heiliger,
Heiliger, HErr, allmächtiger Gott,
Du ewiger Gott, erbarme Dich über
uns elende Sünder.

Ich habe dir den Weg durchs Rote
Meer geöffnet, und in der Wolken-
säule bin ich vor dir hergegangen:
du aber hast mir meine Seite geöff-
net mit dem Speer, und hast mich
zu Pilatus Richthaus hingeführt.
A. Heiliger, Heiliger, Heiliger, HErr,
allmächtiger Gott, Du ewiger Gott,
erbarme Dich über uns elende Sün-
der.

Ich habe dich gespeist mit Manna
in der Wüste, und aus dem Felsen
Dich getränkt mit Lebenswasser:
du aber hast mich mit Ruten und
Geißeln geschlagen; Essig und Gal-
le hast du mir zu trinken gegeben.
A. Heiliger, Heiliger, Heiliger, HErr,
allmächtiger Gott, Du ewiger Gott,
erbarme Dich über uns elende Sün-
der.

Um deinetwillen habe ich die Kö-
nige Kanaans geschlagen, dir dar-
gereicht das königliche Zepter und
dich zu großer Macht erhoben: du
aber hast mein Haupt geschlagen
mit dem Rohr, du hast mich mit
Dornen gekrönt und ans Kreuz er-
höht. A. Heiliger, Heiliger, Heiliger,
HErr, allmächtiger Gott, Du ewiger
Gott, erbarme Dich über uns elen-
de Sünder.

A. Heiliger, Heiliger, Heiliger, HErr,
allmächtiger Gott, Du ewiger Gott,
erbarme Dich über uns elende Sün-
der.

A. Heiliger, Heiliger, Heiliger, HErr,
allmächtiger Gott, Du ewiger Gott,
erbarme Dich über uns elende Sün-
der.

6. Liturgischer Gruß – am Altar

Der HErr sei mit euch.
A. Und mit deinem Geiste.

7. Versammlungsgebet

Gebetsaufforderung

Lasset uns beten!
Alle knien.
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20. Apostolischer Segen

er allmächtige Gott, der
HErr der Herrlichkeit, der
an diesem Tag Seinen

Geist in feurigen Zungen auf die
Gläubigen herabgesandt hat, ge-
währe euch das Licht Seiner Einge-
bung und entflamme in euch das
Feuer Seiner Liebe.

Der HErr Jesus Christus, der mit
dem Heiligen Geist und mit Feuer
tauft, mache euch Seiner Salbung
teilhaftig und versiegle euch zum
ewigen Leben.

Der Heilige Geist, der Geist vom
Vater und vom Sohne heilige euch
durch und durch, nach Geist, Seele
und Leib; Er gewähre euch die viel-
fältige Austeilung Seiner himmli-
schen Gaben; Er komme in Seiner
Herrlichkeit auf euch herab und
nehme Wohnung in euren Herzen
nun und immerdar. A. Amen.

Das gewähre euch der dreieinige
Gott, der † Vater und der † Sohn
und der † Heilige Geist. A. Amen.

Die übrigen Segensformen wie üblich.

Anmerkung:

In der Versammlung der Diener findet am Pfingstmontag die heilige Weihe der
Salböle statt.

Am Pfingstdienstag verrichten die versammelten Geistlichen des höheren Amtes
die Fürbitte für die Stämme der Christenheit.
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7. Dem Vater auf dem ew’gen
Thron*sei wie dem auferstand’nen
Sohn * und Dir, dem Tröster,
Heil’gen Geist, * Lob, Preis in
Ewigkeit. - Amen.

J!!!!!!!!!!!!rV!!!!!r!!!!d!!!!!fPpppppP!!__!
Hallelu-ja.

13. Evangelium – Joh. 14, 15 - 31

Weiter nach der Festform der
hl. Eucharistie, außer:

14. Zum Glaubensbekenntnis kann
vorzugsweise das Nicänum oder Atha-

nasianum gesprochen werden.

15. Zusatz zum Opfergebet

– wie Du diese Gaben durch die
Herabkunft Deines Heiligen Gei-
stes geheiligt hast, so reinige unser
Gewissen durch seine heilbringen-
de Gegenwart und erleuchte unsere
Seelen durch seine heilige Einge-
bung. Nimm unsere Huldigung an,
wenn wir Dir diese geistlichen, im
Heiligen Geiste wohlgefälligen Op-
fer darbringen und darin die Erfül-
lung Deiner Verheißung in seiner
Herabkunft feiern, damit wir, mit
Deiner ganzen Herde, uns seines
Trostes erfreuen und mit seinem
Frieden erfüllt werden.
A. Wir bitten Dich, erhöre uns.

16. Kommunionslied

Das | Fleisch nützt nichts * der
Geist ist es, | der lebendig

macht; * die Worte, die ich | zu
euch rede * sind | Geist und sind
auch Leben.

Das | Reich der Himmel * ist | nicht
nur Speis und Trank * sondern Ge-
rechtig|keit und Friede, * und Freu-
de | im Heiligen Geist.

17. Entlassung

K!!!!!!!!!!!!]P!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!PP!!!!!!!!p!!P!!!!!!!hPP!!!P!!!!!!!
Geist Gottes mit uns! #

A. Kraft und Segen immerdar! #

!!!!!!!!!!tP!r!!!tz!!!hP!-!!!z!!!!!tMuzt!!!!rVz!!hg!!!!!p!!!__
# Halleluja! Halle - lu-ja!

18. Gebet nach der Kommunion

für das Hochfest und die ganze Oktave

llmächtiger Gott, Du hast
durch die Sendung des
HeiligenGeistesdie Schat-

ten des alten Gesetzes in das We-
sen des Leibes Christi verwandelt,
und Du läßt durch die fortdauern-
de Wirkung Deines lebendigma-
chenden Geistes Deine Kirche
durch Deine Gnade wachsen und
gedeihen; wir bitten Dich, laß uns
alle, die wir das Fleisch und das
Blut Deines lieben Sohnes genos-
sen haben, zugleich mit der seligen
Gemeinschaft des Heiligen Geistes
erfüllt, und mit seinen himmlischen
Gaben ausgerüstet werden; durch
Jesum Christum, Deinen Sohn, un-
sern HErrn,derda lebt und herrscht
mit Dir, in der Einheit desselben
Geistes, ein Gott, in Ewigkeit.
A. Amen.

19. Te Deum
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Ob der Sünde sind wir fern vom
Paradies, von Deinem Ange-

sichte und von Deiner Gegenwart,
o allmächtiger Gott. Dein Wille sei
es, o Gott, erbarmungsvoller König,
Dich wiederum über uns und über
Dein Heiligtum zu erbarmen, in
Deiner großen Güte es schnell zu
vollenden und seine Ehre zu erhö-
hen. Unser Vater, offenbare bald
die Ehre Deines himmlischen Rei-
ches über uns; erstrahle und erhe-
be Dich über uns vor den Augen al-
les Lebenden. Mache voll die Zahl
Deiner Auserwählten und sammle
unsere Zerstreuten von den Enden
der Erde. O bringe uns in die
himmlische Stadt Jerusalem zur
ewigen Freude. A. Amen.

Allmächtiger Gott, wir bitten
Dich, siehe gnädig auf Deine

Kirche, für welche unser HErr Jesus
Christus willig Verrat und Überant-
wortung in die Hände der Bösen -
und den Tod am Kreuz erduldet
hat; Du bist unser Herrscher, so
ziehe an die Macht und herrsche, o
Vater, um der Verdienste Jesu Chri-
sti willen, der mit Dir lebt und
herrscht, in der Einheit des Heili-
gen Geistes, ein Gott in Ewigkeit.
A. Amen.

8. Epistellesung
– sitzen; beim Abschluß aufstehen.

Lesung der Epistel an die Hebräer
im 10. Kapitel.

Hebr. 10, 1-25

Dieses Wort sei Stärkung unserem
Glauben: A. Dank sei Dir, o Gott.
9. Epistellied

7.7.7.7.

1. Du hast uns erlöst vom Fluch *
mit dem heil’gen, teuren Blut; * mit
dem Speer am Kreuz durchbohrt *
Opferlamm bist, Gottes Sohn.

2. Unser Lob ist Dir geweiht, * Jesu
Christe, liebster HErr, * der Du
starbst am Kreuz für uns, * Herr-
lichkeit und Ehr’ sei Dir.
10. Evangelium

Der HErr sei mit euch.
A. Und mit deinem Geiste.

Es folgt das heilige Evangelium un-
seres HErrn Jesu Christi nach Jo-
hannes im 19. Kapitel.

Joh. 19, 1-37

beim Abschluß der Verkündigung

Wort Gottes, unseres Erbarmers.
A. Ehre sei Dir, o HErr.
11. Predigt – alle sitzen. Wenn der Li-
turg die Predigt hält, sollte er die Kasel

ablegen.

12. Glaubensbekenntnis

ir glauben an den ei-
nen Gott, den Vater,
den Allmächtigen,

Schöpfer Himmels und der Erde,
alles Sichtbaren und Unsichtbaren.
Und an den einen HErrn, Jesum
Christum, den eingeborenen Sohn
Gottes, geboren aus dem Vater vor
aller Zeit, Gott aus Gott, Licht aus
Licht, wahrer Gott aus wahrem
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Gott, gezeugt - unerschaffen, eines
Wesens mit dem Vater, durch den
alles geschaffen ist; der um uns
Menschen und um unseres Heils
willen vom Himmel herabgestiegen
und Fleisch geworden ist aus dem
Heiligen Geist und Maria der Jung-
frau, und ist Mensch geworden ...
gekreuzigt für uns unter Pontio Pi-
lato; Er hat gelitten und ist begra-
ben worden, und ist auferstanden
am dritten Tag nach der Schrift,
aufgefahren in die Himmel und
sitzt zur Rechten (Gottes) des Va-
ters und wird wiederkommen in
Herrlichkeit, zu richten Lebende
und Tote; seines Reiches wird kein
Ende sein. Und an den Heiligen
Geist, den HErrn und Lebenspen-
der, der von dem Vater und dem
Sohne ausgeht, der mit dem Vater
und dem Sohne zugleich angebetet
und verherrlicht wird, der durch
die Propheten geredet hat. Und an
die eine, heilige, katholische und
apostolische Kirche. Wir bekennen
die eine Taufe zur Vergebung der
Sünden; wir erwarten die Auferste-
hung der Toten und das Leben der
kommenden Welt. Amen.

13. Gabenbereitung

Während des nachfolgenden Psalms,
den alle kniend singen, werden die vorge-
weihten Gaben geholt und für die Feier

zugerüstet. (Gehüllt und ohne Licht)

Ps. 51 3Erbarme Dich meiner, o
HErr, der Du barmher|zig und gnä-
dig; * nach dem Übermaß Deiner

Gnade | lösche meine Schuld. * 4Bis
auf den Grund wasche ab meine |
Missetat, * von meiner | Sünde
mach’ mich rein!
5Denn meine Bosheit er|kenn’ ich
wohl, * immer steht mir die | Sünde
vor den Augen. * 6Ich habe gesün-
digt an | Dir allein; * das Böse vor
Dir, ich | habe es getan.

Nun erweisest Du Dich in Deinem
Ur|teil gerecht, * und recht behal-
ten hast Du | in Deinem Gericht. *
7Siehe, ich bin in | Schuld geboren;
* ich war schon in Sünde, als die |
Mutter mich empfangen.
8Doch siehe, Du hast Gefallen an
der Wahr|heit des Herzens; * lehre
Du mich Ge|heimnisse der Weis-
heit. * 9Besprenge mich mit Ysop,
so wer|de ich rein; * wasche mich,
und ich wer|de weißer als Schnee.
10Laß mich vernehmen Freu|de und
Wonne: * und meinzerschlagen’
Ge|bein es wird frohlocken. *
11Wende ab von meinen Sünden
Dein | Angesicht * und tilge | alle
meine Frevel.
12Ein reines Herz er|schaff’ mir,
Gott, * und einen festen | Geist
erweck’ mir neu. * 13Von Deinem
Antlitz ver|stoß’ mich nicht, * Dei-
nen Heiligen Geist | nimm von mir
nicht weg.
14DeinesHeilesWonne | schenk mir
wieder, * in willigem | Geiste mach’
mich stark. * 15Dann will ich Deine
Wege den Gesetz|losen weisen, *

140

Heilige Feiertage

Gemeinschaft in dem mystischen
Leibe Deines Sohnes verbunden
hast; verleihe uns Gnade, alle diese
Deine Gaben allezeit zu Deiner
Ehre zu gebrauchen, reich zu sein
an Glaube, Hoffnung und Liebe,
wartend auf die Zukunft Deines
Sohnes vom Himmel; damit wann
Er erscheint, wir samt allen Deinen
Heiligen von Ihm in Frieden erfun-
den, und durch Ihn in Deine glor-
reiche Gegenwart dargestellt wer-
den - mit überschwenglicher Freu-
de; durch denselben Jesum Chri-
stum, Deinen Sohn, unsern HErrn,
der da lebt und herrscht mit Dir in
der Einheit des Heiligen Geistes,
ein Gott, in Ewigkeit. A. Amen.

11. Epistel – Eph. 4, 4 - 16

12. Epistellied
mit der Anrufung des Hl. Geistes

Ich frohlo|cke im HErrn * und
meine Seele ju|belt in meinem

Gott; * denn Er hat mich mit den
Gewändern des Heils bekleidet, ge-
hüllt in den Mantel der Ge|rechtig-
keit, * gleich dem Bräutigam, der
sich schmückt; wie eine Braut, die
sich | mit Geschmeide ziert.

Alle Ämter am Thronaltar
8A.

JPPrp!!p!tPP!r!pep!!!!!rPP!PP!!!!
1. Komm, Heil’ger Geist, der

JPuPiP!!PP!!!jPP!-PuP!!rPtPuPPPp!!!
Leben schafft, * erfülle uns

JP!iP!!!!oP!!!up!!kP!!!!!!!!!-P!!!!!!!!ipPPp!
mit Deiner Kraft; * Dein

J!!!P!!!!!!oP!!!uP!!!!!tP!!!!!!rP!!!zP!!!!!!!!!!upPp!!!!
Schöpferwort rief uns zum

J!!!!!kP!!!!!-!!!!!!!rp!!uP!!!!P!!tP!!!PPeP!tP!!!p
Sein: * nun hauch uns Gottes

JP!!!rP!!ePPfppppppP!__
Odem ein.

2. Der Tröster, der zur Freude
lenkt, * bist Gnadenpfand, den Va-
ter schenkt: * Du, Lebensbrunn,
Licht, Lieb’ und Glut, * den Deinen
Salbung, höchstes Gut.

3. O Schatz, der siebenfältig ziert, *
und Finger Gottes, der uns führt, *
Du öffnest uns den stummen
Mund, * der Kirche machst die
Wahrheit kund.

4. Entflamme Sinne und Gemüt, *
daß Liebe unser Herz durchglüht,*
und unser schwaches Fleisch und
Blut * in Deiner Kraft stets Gutes
tut.

5. Die Macht des Bösen banne
weit, * schenk’ Deinen Frieden al-
lezeit; * erhalte uns auf rechter
Bahn, * daß Unheil uns nicht scha-
den kann.

6. Laß gläubig uns den Vater seh’n,
* den Sohn, und Dich den Geist
versteh’n, * damit der Glaube uns
durchdringt, * der nur gesunde
Früchte bringt.
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6. Gebet des kleinen Einzugs

Lasset uns beten.

HErr Jesu, unser himmlischer
Hohenpriester, bewirke Du in

der Kraft Deiner Gabe, des Allheili-
gen Geistes, daß unser Dienst voll-
kommen sei, sowohl des himmli-
schen Altars würdig, als auch der
Kirche und Deinem ganzen Volk
nützlich, zum Segen für uns alle
und zum Ruhm Deines herrlichen
Namens, der gepriesen sei in Ewig-
keit. A. Amen.

7. Kyrie -Rufe

HErr, erbarme Dich (unser).
A. HErr, erbarme Dich (unser).

Christe, erbarme Dich unser.
A. Christe, erbarme Dich unser.

HErr, erbarme Dich unser.
A. HErr, erbarme Dich unser.

oder

!H!!!!TrVPre!!!!!fCP!-ppppp!p!!!!Ppp!!!!fPPB!bv!!!!!e!!!!r!!!!fPp!!PpP!!!!!
Ky-ri - e, e - le-ison.

A. wiederholen.

PPP!!re!!!!!!!!jN!!!zN!nvcfP-!!!!!!Cppp!P!!!!P!!!!PppppP!!!!!!!!mnbv!!!!e!!!!r!!!!fpP!!!!!!
Chri - ste, e - le-ison.

Pppp!!!!-pPpPPPPp!!!!!!!_PP!rB!r!!!!!!!eC!jN!nbfpP!!!PB!bv!!!!e!!!!!r!!!!f!!P!!!!!p!!!
Ky - rie, e - le -ison.

8. "Gloria" - Lied des kleinen Einzugs

hre sei Gott | in der Höhe *
und Friede auf Erden den |
Menschen Seiner Gnade. *

Wir loben Dich, wir | preisen Dich,

* wir beten Dich an, wir rühmen
Dich und danken Dir, denn groß ist
| Deine Herrlichkeit.

HErr und Gott, Kö|nig des Him-
mels, * Gott und Vater, | Herrscher
über das All. * HErr, eingeborener
Sohn, | Jesus Christus. * HErr und
Gott, Lamm | Gottes, Sohn des Va-
ters,

Du nimmst hinweg die Sünden der
Welt: erbar|me Dich unser; * Du
nimmst hinweg die Sünden der
Welt: | nimm an unser Flehen; * Du
sitzest zur Rech|ten des Vaters: * o |
erbarme Dich unser.

Denn Du allein bist der Heilige,
Du al|lein der HErr, * Du allein der |
Höchste: Jesus Christus, * mit dem
Hei|ligen Geist, * zur Eh|re Gottes
des Vaters.

O Heiliger Geist, Du | wohnst in
uns; * Du bist | heilig, Du bist gut. *
Komm und erfülle die Herzen Dei-
ner | Gläubigen * und entzünde in
ihnen das Feuer Deiner | Liebe. –
Halleluja.

9. Liturgischer Gruß

Der HErr sei mit euch.
A. Und mit deinem Geiste.

Lasset uns beten. Alle knien.

10. Versammlungsgebet

Oallmächtiger Gott, der Du den
Heiligen Geist auf Deine Aus-

erwählten herabgesandt, der Du
sie mit seinen mannigfachen Ga-
ben ausgestattet, und sie zu Einer
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und Sünder werden | sich zu Dir
bekehren.
16Errette mich vor dem Blut, Gott |
meines Heils; * und meine Zunge
wird Deine Ge|rechtigkeit hoch-
preisen. * 17HErr, tue auf | meine
Lippen, * und mein Mund | wird
Dein Lob verkünden.
18All’dieOpfererfreu|en Dich nicht;
* wollte ich Brandopfer darbrin-
gen, | Du nimmst sie nicht an.*
19Mein Opfer ist ein reu|iger Sinn; *
ein Herz voll Demut und Treue |
wirst Du nicht verschmähen.
20In Deiner Güte, o HErr, erweise
Dich gnä|dig an Zion, * laß neu er-
stehen | Jerusalems Mauern! *
21Dann werden Dir rechte Opfer ge-
fallen – Brandopfer | und Ganzop-
fer, * dann wird man Opfertiere le-
gen | auf Deinen Altar.

Doxologie wird nicht gesungen.

14. Opfergruß

Bittet, Geliebte, daß unser Opfer
wohlgefalle Gott, dem allmäch-

tigen Vater, durch unseren HErrn
Jesum Christum: A. Der HErr sei
mit deinem Geiste. Der HErr neh-
me unser Opfer an und schenke
uns seinen Segen. Amen.

15. Leitung zum HErrengebet

Lasset uns beten.

16. HErrengebet - alle knien

Vater unser im Himmel, gehei-
ligt werde Dein Name; Dein

Reich komme; Dein Wille gesche-

he, wie im Himmel so auf Erden.
Unser tägliches Brot gib uns heute
und vergib uns unsere Schuld, wie
auch wir vergeben unseren Schul-
digern, und führe uns nicht in Ver-
suchung, sondern erlöse uns von
dem Bösen. Amen.
Nach einer Anbetungsstille wird die heili-

ge Feier fortgesetzt.

17. Gebete

Liturg eröffnet den Gebetsdienst mit
nachfolgendem Gebet:

Allmächtiger, ewiger Gott, wir
erscheinen vor Deinem Ange-

sicht und bringen Dir dar die Sinn-
bilder des Leidens Deines Sohnes,
unseres Heilandes Jesu Christi, das
heilige Brot des ewigen Lebens und
den heiligen Kelch des ewigen
Heils. Heute feiern wir das Anden-
ken des teueren Opfers und Kreu-
zestodes dessen, der hinfort nicht
mehr stirbt, sondern lebt in Ewig-
keit als unser Hoherpriester und
Fürsprecher, der immerdar für uns
bittet. So erhöre denn die Gebete
Deines Volkes, die wir jetzt vor
Dich bringen, indem wir uns beu-
gen und niederfallen vor dem
Kreuz, in der Gegenwart des Ge-
kreuzigten. Siehe gnädig an sein
Opfer, das Er für uns gebracht; laß
sein Blut vor Dir gelten als die Süh-
ne für unsere Sünden; nimm uns
und Deine ganze Kirche an um Sei-
netwillen; handle nicht mit uns,
wie wir es verdienen, sondern ver-
gib unsere Missetaten. A. Amen.
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Folgende Gebete durch die Ältesten:

O allmächtiger Gott, der Du
Deine Kirche Dir erkauft hast

mit dem teuren Blut Deines lieben
Sohnes, auf daß wir ein heiliges
Volk des Eigentums seien zu Dei-
ner Ehre; erhöre uns, wir bitten
Dich für die ganze Gemeinde der
Gläubigen. Verleihe, daß alle, die
überall an Dich glauben, auf Dei-
nen heiligen Wegen fortschreiten,
und in Einigkeit des Glaubens und
in Reinheit der Liebe zu Dir, zu ein-
ander und zu allen Menschen er-
halten und im Frieden bewahrt
werden vor allen Anläufen des Teu-
fels, der Welt und des Fleisches;
damit sie, nachdem sie standhaft
darin beharrt, endlich dargestellt
werden ohne Flecken und Runzeln,
heilig, unsträflich und untadelig an
dem Tage unseres HErrn Jesu Chri-
sti. A. Amen.

O allmächtiger Gott, dem die
geflügelten Cherubim voller

Augen unabläßig Ehre geben, der
Du Deinen geliebten Sohn zum
Hirten Deiner Herde in die Welt ge-
sandt hast, und nachdem Du Ihn
von der Welt genommen, der Kir-
che durch Ihn nach Deinem Willen
Apostel gibst; wir bitten Dich de-
mütig, gieße die Fülle Deiner
himmlischen Gnade auf alle, die zu
diesem Amt berufen sind, damit
durch sie der volle Segen Deines
Evangeliums allen erteilt werde,
die dem Glauben gehorsam sind.

Verleihe auch Deine Gnade Dei-
nen Propheten, Evangelisten, Hir-
ten und Lehrern, welche Du als
Mitarbeiter Deiner Apostel gibst.
Laß es nie mangeln an solchen, die
zu diesen heiligen Ämtern tüchtig
sind; und durch dein vierfaches
Amt beaufsichtige, schütze und
vollende Deine Kirche. Schenke
Deinen Aposteln die Erkenntnis
Deiner Geheimnisse und die im-
merwährende Erleuchtung über
Deinen Willen, damit Deine Ge-
meinde stets geführt werde in Dei-
nem Licht und nach Deinem Sinn,
und laß Dein Wort, Deine Wahr-
heit, Deine Gebote und Deine Trö-
stungen Deinem ganzen Volk mit
Treue und Sorgfalt mitgeteilt wer-
den. A. Amen.

Ewiger Gott, in dessen Gegen-
wart die Seraphim fortwährend

dienen, der Du Deine Engel Winde
und Deine Diener Feuerflammen
machst; gib Deine himmlische
Gnade allen Bischöfen und Ober-
hirten der verschiedenen Gemein-
den Deiner Heiligen, daß Dein
Volk unter ihnen in Deiner Wahr-
heit gegründet, und gegen alle
Macht und List des Teufels ge-
schützt werde. Und damit sie die,
so ihrer Pflege anvertraut sind, leh-
ren und leiten können, mache Du
sie selbst allezeit willig und freudig,
Deine Apostel aufzunehmen und
durch dieselben von Dir sich beleh-
ren und leiten zu lassen. A. Amen.
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!!!!!ppppppp!!!p!p_!!!!!!!!tP!!!!zP!!!uPPrp!!!zPPtP!!!fppP!!!
das Erdantlitz mache neu.

!!!!!PPPPPPPPPPPPPPPPPP!!!!!p!!_!!!!!!PP!tP!!!zP!!!!!!!!!!!!!uPPrP!!!!!!!!!!z!!!PtP!!!!!fP!!!!!!!
A. Hör’ uns heil’ger, starker Gott.

P!!!!!!u!P!!!!u!!!eP!!!rPP!!!zPP!!!!!!tPP!fPp!!!!!!!-!!!!!ppppppppPp!!!
Wir verehren Dich mit Herz,

!!!!!!!!r!TtPP!!re!!!!!rPPpppPP!!p!!-!!!!!pppp!!!!zP!uP!!hPP!!!p!!p!!!
beten Gottes Hoheit an,

!!!!!ppppppp!!!pp!!_!!!!!!!!tPzP!!!!uP!!!!rp!!!!!!z!!!!tP!!!P!!!!fP!!!!!!!PP!!!!!!!
wie im Anfang, so auch jetzt;

!!!!!PPPPPPPPPPP!-!PP!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!p!!_!!!!!PtP!!PzP!!uP!!rP!!!z!!!P!!!gP!!!fp!!!!P!!!!!!!P!!!
A. und in Ewigkeit. Amen.

1. Anrufung – alle knien
– wird durch die Pfingstlitanei ersetzt.

2. Sündenbekenntnis

asset uns beten. Alle:

Heiliger,wunderbarerGot-
tes Geist, Du, Flamme der

Himmel und Kraft des Höchsten,
banne machtvoll das Dunkel unse-
rer Übertretungen und lösche aus
alle Schuld. Die Betrübnis unserer
Herzen über die begangenen Sün-
den und Fehltritte werde uns zum
glühenden Opfer, mit welchem wir
Dich ehren. So laß auch jenes Feu-
er der Liebe, das Christus auf der
Erde anzuzünden gekommen ist,
von neuem brennen, daß es wider-
glühe in allen Herzen - mit neuem
Licht und neuer Lebenswärme - da-
mit wir alle, die Seinen Namen tra-
gen, ein Volk werden, würdig aller
göttlichen Verheißungen.

Vollende und heilige uns, mach
uns zu einer vollkommenen Gabe
für unseren himmlischen Vater und
kraft Deines Wesens befähige uns
für das Reich der Ewigkeit. Amen.

3. Absolution

Der allmächtige Gott, der sei-
nen Sohn Jesum Christum da-

hingegeben hat zum Opfer und zur
Versöhnung für die Sünden der
ganzen Welt, schenke euch um
seinetwillen völlige Erlassung †
und Vergebung; Er spreche euch
los von allen euren Sünden und
gebe euch seinen Heiligen Geist.
A. Amen.
4. Friedensgruß – des höheren Amtes:

Friede sei mit euch. A. Amen.
oder Gnade sei mit euch und Frie-

de in Fülle. A. Amen.
5. Versikel

O HErr, erzeige uns Deine Barm-
herzigkeit. A. Und schenke uns
Dein Heil.

HErr, erhöre unser Gebet.
A. Und laß unser Rufen vor Dich
kommen.

Unsere Hilfe steht im Namen des
HErrn. A. Der Himmel und Erde
gemacht hat.
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!!!!!P!!-ppP!eCPepPP!!!!!PPp!P!!!!!_!!!!!dP!!!!!uP!zpppB!bv!!!!ep!!fP!!!!!!p!!
Zeit, aller Gnadengaben Quell.

!!!ppP!P!!!!P!eCP!!!!!!eP!!!pPP!!!!!PPP!_!!!!!PP!!!uP!!zp!pP!!p!!!!B!bv!!!!!eP!!!!!fP!!!!!!!!
A. Hilf uns heil’ger, starker Gott.

!!!!!!!rPP!!!!!zP!!!!!!u!!!!!PuP!!!!!!!zt!!!!!!zP!j!!!pP!P!-!!!!!ppppppp!!ppP!
Geist der wahren Gottesfurcht,

!!!P!zP!rP!!!!ztP!!!!epppppPP-!!!!!ppppP!!!ztPP!rP!!!!!dPP!!!!p!
Weihe, die vom Himmel kam,

pP!!!!P!eCPP!epPP!!!!!PPP!!PP!!!!!p_!!!!!uP!zpp!!pB!bv!!P!!!!eP!!!!!fPP!!!!!!!!!!p
Siegel der Vollkommenheit.

!!!ppP!!!!!PP!eCP!!!!!!ep!!pPP!!!!!PP_!!!!!PP!!!uP!!zp!pP!!p!!!B!bv!!!!!eP!!!!!!fp!!
A. Hilf uns heil’ger, starker Gott.

!!!!!!uP!!!uPPztPzp!!!!uz!!!!tp!!!!fp!!!p!-!!!!!ppppppppP!p!!
Liebesglut und Lebensbrunn,

!!!!!ppp!pppppp!!!-!!!!!P!!!zP!!!rP!!!ep!!!!rpzP!u!!!!hppP!!!!!
Schöpfergeist der Neuerung,

!!!!!!!eC!!PTtpP!rP!!eppPPPP!p!!!!!_!!!!!ppppp!!B!bv!!!ep!!!fP!!p!!!!!
mach uns Deiner Gaben wert.

p!!!eC!!!Ttp!!!!!!!rP!!!!!eppP!!!PPp_!!!PPppppP!!!!!!!!!!!!!B!bv!!!!eP!!!!!!fP!!!!!!!!
A. Hilf uns heil’ger, starker Gott.

!!!!!!!!!uP!!u!!!!!ztP!P!!zP!!!!!!!uz!!!tP!!!!fppP!!!!-!!!!!ppppppppP!p!!
Bringe uns den Vater nah,

!!!!!ppppP!!!!pp!!!-!!!!eCP!!p!!!!!!z!!!!rP!!!!!!e!!!!!rp!!!zP!P!u!!P!!!!!!!!!!hp!!Pp!
Jesu Willen mach uns klar, laß

Ttp!!!!rP!!P!!!!epPPPP!!!!!!!!!!!!!!!!!!!p!!!!!!!_!!!!!pppp!!!!!!B!bv!!!P!!!!e!!!!!!!!!fP!!!!!!!!!!p
uns Dich, den Geist verstehn’.

!p!!!eC!!!Ttp!!!!!!!rP!!!!!eppP!!!pP!!!!_!!!PPppppP!!!!!!!!!!!!B!bv!!!!!eP!!!!!!fP!!!!!!!!
A. Hör’ uns heil’ger, starker Gott.

!!!!!P!!rPP!!!zptrP!!!!tp!ztP!!rP!!!dP!p!-!!!!!ppppppppPp!!!
Wahrheit gib dem Sakrament,

P!rPPrppppppPp!!P-!!!!!ppPztp!!!!zP!!uz!!!tPPfpP!!p!
unser Flehn’ vertrete Du,

!!!!!pp!!rP!ep!zPPtpfpP!p!!_!!!!!PPtPuppppPP!!!!!PP!!!!!!!p!!
heile jedes kranke Glied.

!!!!!PPp!!p!!!!!!!rP!!!!!e!!!!!!!!!!!!!!zP!!!tpf!!!P!_!!!!!P!!!!!!tP!!!uppppPpPP!p!!
A. Hör’ uns heil’ger, starker Gott.

!!!!!P!!!!rP!!zPPtrP!!!tP!ztP!P!!!!r!!!!dPPpP!-!!!!!ppppppppPp!!!
Mutter Kirche führ’ hinan

P!rP!!!!!!!!Prp!!!!ppppPPp!-!!!!!ppP!ztp!!zP!!!!!!uz!!!!!!!tPP!!f!!P!p!!
durch das Amt der Herrlichkeit,

!!!!!pP!!!!!!!rp!!!epzPtP!fp!!!!!P!p!_!!!!PtP!!!!!u!ppppPPPPP!!!!!!!p!!
öffne uns das Paradies.

!!!!!PPp!!p!!!!!!!rP!!!!!e!!!!!!!!!!!!!zP!!!tpf!!!P!!!_!!!!!P!!!!!!tP!!!uppppPpPP!!p!
A. Hör’ uns heil’ger, starker Gott.

P!upP!!!!u!!!!ePPrPPzPP!tpfPPp!!-!!!!!ppppppppPp!!!
Komm herab, o Heil’ger Geist,

!!!!!!!!r!!!!Ttp!!rePP!rpppPP!!p!-!!!!!ppppp!!zP!up!hPP!!p!!
mit der Kraft der Gottesgnad,
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HErr, unser Gott, der Du zum
Dienst Deines Hauses und

zum Wohl Deines Volkes verschie-
dene Ordnungen und Stufen des
heiligen Amtes eingesetzt hast, ver-
leihe allen, welche Dir dienen im
Priestertum und Diakonat Deiner
Kirche, daß sie mit reinem Herzen
und Sinn an Deinem Altar dienen,
und sich gänzlich der Pflege Deiner
Herde widmen. A. Amen.

Barmherziger und allmächtiger
Gott, der Du Deine Auserwähl-

ten mit ewiger Liebe geliebt, und
sie Dir durch das Blut Deines teue-
ren Sohnes erkauft hast, wir bitten
Dich, blicke gütig auf Deine Herde
und Gemeinde, und stärke sie im-
mer mehr mit allen geistlichen Ga-
ben. Verleihe der ganzen Schar der
Gläubigen, daß sie standhaft be-
harren im Glauben, reich seien in
der Hoffnung, eines Herzens und
Sinnes, erfüllt mit Freude und mit
dem Heiligen Geist. A. Amen.

Vater aller Gnade, der Du Deine
Kirche dazu bestimmt hast, in-

mitten dieser argen Welt zu woh-
nen, bis auf die Wiederkunft und
das Reich Deines Sohnes, damit
die Vollzahl Deiner Auserwählten
gesammelt und zu Deiner Herde
heimgebracht werde; schau huld-
voll herab auf alle, die an den Na-
men Deines Sohnes Jesu Christi
glauben, aber noch nicht durch die
Taufe Deiner heiligen Kirche ein-
verleibt sind; gib ihnen solche

Mehrung des Glaubens und des
Verständnisses, daß sie von gan-
zem Herzen glauben zu ihrer Ge-
rechtigkeit und mit dem Mund be-
kennen zu ihrer Seligkeit, und wie-
dergeboren in den Wassern der
Taufe, unter die Zahl Deiner Kin-
der aufgenommen werden.
A. Amen.

Allmächtiger Gott, der Du Deine
Kirche dazu berufen hast, daß

sie ein heiliger Leib sei, erfüllt mit
Deiner göttlichen Gegenwart und
Deinem Leben, unterwiesen in
Deiner ewigen Wahrheit; erbarme
Dich über alle, die sich Christen
nennen; wir bitten Dich, bringe sie
zurück von all ihren Irrwegen und
Spaltungen, nimm von ihnen hin-
weg allen Haß, alle Uneinigkeit
und Bitterkeit; damit sie alle wie-
derum eins seien in Jesu Christo,
gleichwie Er eins ist mit Dir. Befreie
die, welche durch die List des Fein-
des verführt, oder durch nichtige
Irrtümer dahingerissen die Ver-
sammlung Deiner Kirche verlassen
haben; und führe sie nach Deiner
Barmherzigkeit zur Einheit des
Glaubens zurück, in Deiner heili-
gen Kirche als der einen Herde Jesu
Christi. A. Amen.

Barmherziger Vater, Du Zuflucht
der Betrübten und Stärke der

Gebeugten, wir bitten Dich, laß das
Schreien der Bekümmerten vor
Deine Ohren kommen, und errette
sie aus all ihrer Trübsal. Heile alle
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Kranken, lindere die Not aller
Dürftigen und tröste nach Deiner
Barmherzigkeit alle, die mit Herze-
leid beladen sind. Auch flehen wir
für das Leben, das bereits im Mut-
terleibe abgetötet wird - o HErr des
Lebens, bewahre die ungeborenen
Kinder in Deinem Schutz, und
durch Deinen Geist verhindere Du,
daß Kindermord und Schande die
Eltern der Todesstrafe schuldig ma-
che. A. Amen.

O Gott Abrahams, Isaaks und
Jakobs, wir flehen, erbarme

Dich über Dein altes Volk der Ju-
den. Erlöse sie von ihrer Herzens-
härtigkeit und von ihrem Unglau-
ben gegen Dein Evangelium, auf
daß ihre Herzen zu Dir bekehrt
werden, und sie zum Schauen Dei-
ner Herrlichkeit gelangen im Ange-
sichte Jesu Christi, und Ihn als ih-
ren Heiland anerkennen, welchen
ihre Väter an diesem Tage zum
Kreuzestod überantwortet haben.
Laß sie Deinen Willen und Rat-
schluß erfüllen, zu ihrem Heil und
zum ewigen Leben. A. Amen.

O Gott und Beherrscher der
Erde, der Du nicht willst, daß

jemand verloren gehe, sondern das
ewige Leben empfange; wir bitten
Dich, gedenke auch jeder Stadt und
jedes Landes mit allen Bewohnern,
und führe sie also, daß sie geläutert
durch Deine Gerichte Dich erken-
nen und sich zu Dir bekehren; daß
auch alle Verführten, sowie die

Moslems und alle Heiden Christus
erkennen, sich vom vergänglichen
Frieden abwenden und unter dem
Friedefürsten Christus, bewahrt
durch Deine Gnade, in das tau-
sendjährige Friedensreich einge-
hen, die heiligen Werke tun und
empfangen das Leben am jüngsten
Tag des Gerichtes. A. Amen.

Liturg schließt die Ältestengebete mit
nachfolgendem ab:

Laß Dir wohlgefallen, o gnaden-
reicher Gott, alle diese unsere

Bitten, die wir von neuem vor Dich
bringen im Namen Jesu Christi, der
für uns gekreuzigt wurde; und um
des Verdienstes seines an diesem
Tag vollbrachten Opfers willen,
dessen wir mit diesen heiligen Ga-
ben nun gedenken, nimm diesel-
ben an und erhöre uns um seinet-
willen, der da lebt und herrscht mit
Dir, o Vater, und dem Heiligen Gei-
ste, ein Gott in Ewigkeit. A. Amen.

18. Brotbrechung

Lamm Gottes, Du nimmst hinweg
die Sünden der Welt.
A. Erbarme Dich unser.

Lamm Gottes, Du nimmst hinweg
die Sünden der Welt.
A. Erbarme Dich unser.

Lamm Gottes, Du nimmst hinweg
die Sünden der Welt.
A. Gib uns Deinen Frieden.

19. Kommunionsaufruf

Lasset uns beten.
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Geist der Stärke und des Rats, *
Geist vom Vater und vom Sohn, *
Geist des Lichts der Prophetie.
A. Hilf uns heil’ger, starker Gott.

Geist der Weisheit und der Kraft, *
Jesu Zeugnis dieser Zeit, * aller
Gnadengaben Quell.
A. Hilf uns heil’ger, starker Gott.

Geist der wahren Gottesfurcht, *
Weihe, die vom Himmel kam, *
Siegel der Vollkommenheit.
A. Hilf uns heil’ger, starker Gott.

Liebesglut und Lebensbrunn, *
Schöpfergeist der Neuerung, *
mach uns Deiner Gaben wert.
A. Hilf uns heil’ger, starker Gott.

Bringe uns den Vater nah, * Jesu
Willen mach uns klar, * laß uns

Dich, den Geist verstehn’.
A. Hör’ uns heil’ger, starker Gott.

Wahrheit gib dem Sakrament, *
unser Flehn’ vertrete Du, * heile je-
des kranke Glied. A. Hör’ uns
heil’ger, starker Gott.

Mutter Kirche führ’ hinan * durch
das Amt der Herrlichkeit, * öffne
uns das Paradies. A. Hör’ uns
heil’ger, starker Gott.

Komm herab, o Heil’ger Geist, *
mit der Kraft der Gottesgnad, * das
Erdantlitz mache neu. A. Hör’ uns
heil’ger, starker Gott.

Wir verehren Dich mit Herz, * be-
ten Gottes Hoheit an, * wie im An-
fang, so auch jetzt. A. und in Ewig-
keit. Amen.

oder nach einer gregorianischen Melodie

!Hpppppppp!p!!!!-!!!!!P!e!!!!rp!!tp!!!zPP!!trP!eP!!!!fpp!!!
Vater, Gott, den keiner sah,

!!!!!P!!!!epP!r!!!!!TtPPCpPePPfPP!p-!!!!!!!zpppp!!!!mnppp!!!!!p!
Jesus, † sei uns immer nah,

!!!!!pppppppp!!p!!_!!!!!!!!!ep!!!rPP!zPup!!!B!bvP!ep!fPp!!!!!!!
Geist des Lebens, unser Trost.

!!!!!ppppppp!!!!!!!!!!!!!!!p_!!!!!!!!!!!!!!!eP!!!!rPP!!!!!!zP!!!!!!uP!!!P!!!B!bv!!!!!e!!!!!!!!!!f!!!!!!!!!!!!
A. Hör’ uns, heil’ger, starker Gott.

!!!pppppppp!!!!p!!-!!!!!!!ep!!!!rptP!!!!z!!!!!trP!P!!!!eP!!!!!!!fPpP
Geist der Stärke und des Rats,

!!!!!P!!!!P!!!!eP!!!!!!!!!!rTtP!!!Cp!!!!!ePP!!!!fP!!!P!!!!!-!!!!!!!zpppp!!!mn!ppp!!!!p!!
Geist vom Vater und vom Sohn

!!!!!pppppppp!!!p!!_!!!!!!!ep!!!rPP!zPp!!!u!!!!!!!!!!!!!B!bv!!P!e!!!f!!!p!!!!!
Geist des Lichts der Prophetie.

!!!!!ppppppp!!!!!!!!!!!!!!!p!_!!!!!!!!!!!!!!!!eP!!!rPP!!!!!!!zP!!!!!uPP!!!!!B!bv!!!!!e!!!!!!!!!!f!!!!!!!!!!!!!
A. Hilf uns heil’ger, starker Gott.

!!!!!PrPPP!zp!!uPPuP!!!!ztp!!zp!!!!p!!!!!ppppppppP!p!!
Geist der Weisheit und der

!!!!!!!!jp-P!!!zPrP!!!!ztPPepppp!!!!!!pppppp!!!!ztPrp!!p!
Kraft, * Jesu Zeugnis dieser
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Va - ter, Gott, den kei - ner sah, *

Geist des Le - bens un - ser Trost.

Je - sus, sei uns im - mer nah, *

Va - ter, Gott, den kei - ner sah, *

A. Hör’ uns, heil’ - ger, Star - ker Gott.

Geist des Le - bens un - ser Trost.

A. Hör’ uns, heil’ - ger, Star - ker Gott.

oder

Je - sus, sei uns im - mer nah, *

Die Pfingstlitanei

20. Kommunionsgebet -wenn kein Dia-
kon zugegen ist, beten alle gemeinsam:

ir, o barmherziger Vater,
widmen wir unser ganzes
Leben und Hoffen, und

wir flehen zu Dir: Würdige uns,
Deine himmlischen Mysterien die-
ses heiligen und geistigen Tisches
mit reinem Gewissen zu empfan-
gen zur Vergebung der Sünden und
zur Verzeihung der Missetaten, zur
Gemeinschaft des Heiligen Geistes
und zum Erbe des himmlischen
Reiches. Um dieser geheimnisvol-

len Einheit des Leibes und des Blu-
tes Deines Sohnes willen schaue
auf uns herab, o Gott; denn nicht
vor Brot und Wein verbeugen wir
uns, sondern vor Dir, unserem le-
bendigen Gott. A. Amen.

Die Fungierenden kommunizieren erst
dann, wenn sie allen Anwesenden die hl.
Kommunion gereicht haben. Alle emp-
fangen in Stille die hl. Kommunion -
ohne Spendeworte – und verlassen dar-
aufhin die Kirche. Sakristeigebet findet

danach nicht statt.

Karsamstag

Mysterium des Grabes Christi

Erweiterte gewidmete hl. Eucharistie im
violetten Ornat – ohne Weihrauch, Lich-

ter und Glaubensbekenntnis.

1. Lied zum kleinen Einzug

Wie die Hinde nach Quell|wasser
lechtzt, * so sehnt sich meine | See-
le, Gott, nach Dir. * Meine Seele
dürstet nach Gott, dem Le|bendi-
gen: * Wann darf ich kommen und
schauen | Gottes Angesicht?

Die eine Flut ruft der anderen zu –
im Tosen Deiner | Wasserfälle. * Ja,
alle Deine Wogen und Wellen |
branden über mich. * Bei Tag möge
der HErr seine | Huld entbieten, *
und bei Nacht verrichte ich Ihm ein
Lied, ein Gebet | zum Gott meines
Lebens.

Was bist du so gebeugt, | meine
Seele, * und so | unruhvoll in mir? *
Harre auf Gott;denn ich werde | ihn
noch preisen, * meinen | Helfer,
meinen Gott.

2. Versammlungsgebet
– spricht der Liturg am Altar kniend.

O allmächtiger Gott, der Du
durch das Hinabsteigen unse-

res Heilandes Jesu Christi in das
Totenreich und durch seine Wie-
derauferstehung von den Toten uns
die Gewißheit gegeben hast, daß
die Seelen derer, die in Ihm ent-
schlafen sind, in Freude und Selig-
keit wohnen; wir bitten Dich, ver-
leihe uns solch festen Glauben,
und freudige Hoffnung, daß wir
uns reinigen, gleich wie Er rein ist;
und daß wir samt Deiner ganzen
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erlösten Kirche zur Auferstehung
der Toten gelangen, da unsere
sterblichen Leiber Unverweslich-
keit und Unsterblichkeit anziehen
sollen, und wir ähnlich gemacht
werden dem verklärten Leib des-
sen, der mit Dir lebt und herrscht in
der Einheit des Heiligen Geistes,
ein Gott, in Ewigkeit. A. Amen.

3. Epistel – 1. Ptr. 3, 17-22

4. Epistellied

Ich hörte eine Stimme vom Him-
mel | zu mir sagen: * – Selig sind die
Toten, die in dem HErrn | sterben
von nun an. * Ja, es | spricht der
Geist, * daß sie ruhen von ihrer Ar-
beit und ihre Werke | folgen ihnen
nach.

Tod, wo | ist Dein Stachel? * Höl- |
le, wo ist Dein Sieg? * Gott sei
Dank, der uns den Sieg ge|geben
hat * durch Christum | Jesum, un-
sern HErrn.

5. Evangelium – Mt. 27, 57-66

6. Präfation
– Danksagung & Postsanctus

Würdig bist Du, unser HErr
und Gott, Preis und Dank

und Macht zu empfangen; denn Du
hast das All geschaffen, und durch
Deinen Willen war es nicht und
wurde es geschaffen.

– Erhoben und geheiligt werde
Dein großer Name in der Welt, die
Du einst erneuern wirst. Du bist es,
der die Toten belebt, und der sie

emporführt zum ewigen Leben. Du
erbaust die Stadt Jerusalem und Du
krönst Deinen Tempel. Du bist es,
der den Götzendienst von der Erde
entfernt und den Dienst des Him-
mels wieder an seine Stelle bringt.
Deine Herrschaft ist erhaben, denn
Du bist der Heilige. A. Heilig, hei-
lig, heilig bist Du, HErr, Gott Saba-
ot. Voll sind Himmel und Erde Dei-
ner Herrlichkeit. Hosanna in der
Höhe. Gepriesen sei, der da kommt
im Namen des HErrn. Hosanna in
der Höhe.

Wir preisen Dich, heiliger Va-
ter, denn groß bist Du, und

alle Deine Werke künden Deine
Weisheit und Liebe. Deine Macht
hast Du in der alten Zeit geoffen-
bart, da Du durch Dein Schelten
das Schilfmeer austrocknetest vor
Deinem Volk Israel, zu seiner Er-
rettung und zum Verderben seiner
Feinde.

Wir preisen Dich für Dein Erbar-
men, dessen Herrlichkeit selbst aus
dem Grabe Christi, unseres Erlö-
sers, hervorleuchtet; denn Du lie-
ßest seine Seele nicht im Reich der
Schatten, und gabst nicht zu, daß
Dein Heiliger die Verwesung sehe.
Im Tode war Er siegreich, und hat
ausgezogen die Fürsten und Ge-
walten und sie öffentlich zur Schau
getragen. Durch den Geist stieg Er
zum Totenreich hinab. Er hat das
Gefängnis gefangen geführt und
befreit die Seelen seiner Erlösten,
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8. Zusatz zum Opfergebet

– besonders gedenken wir zu dieser
Zeit der glorreichen Himmelfahrt
Deines Sohnes Jesu Christi, unse-
res HErrn, und harren in gewisser
Hoffnung, daß Er ebenso wieder-
kommen wird, wie Er aufgefahren
ist. Und wir bitten Dich, tröste uns
inzwischen mit Deinen mannigfa-
chen Gaben, stille das Sehnen un-
serer Seelen mit Deiner Freude und
festige uns bis auf den Tag Seiner
Erscheinung. A. Wir bitten Dich,
erhöre uns.
9. Gebet nach der Kommunion

HErr Jesu Christe, Du
hast uns für eine kleine
Weile verlassen und uns

die Verheißung gegeben, daß Du
wiederkommen und uns zu Dir
nehmen willst; wir bitten Dich,
stärke uns durch dieses heilige Sa-

krament also, daß wir in Geduld
auf Deine Erscheinung warten und
als würdig erachtet werden, in Dein
Reich einzugehen; der Du mit dem
Vater und dem Heiligen Geist ein
Gott bist, hochgelobt in Ewigkeit.
A. Amen.

oder O HErr Jesu, Du hast uns
die Verheißung gegeben,

daß Du wiederkommen und uns zu
Dir nehmen willst, auf daß wir im-
mer mit Dir seien; verleihe uns nun
eine solche Gemeinschaft mit Dir,
daß unsere Seelen allezeit sich
nach jenem Tag sehnen, da wir
Dich in Deiner Herrlichkeit schau-
en werden, unsere niemals unter-
gehende Sonne. Dir sei Herrlich-
keit in Ewigkeit. A. Amen.

10. Vor dem Segen – Doxologie

11. Die üblichen Segensformen
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Sonntag nach Himmelfahrt

Alles, wie am Himmelfahrtsfest, außer:

1. Versammlungsgebet

Gott, König der Ehren,
Du hast zu dieser Zeit
Deinen Sohn Jesum Chri-

stum in großem Triumph in Dein
himmlisches Reich erhöht; laß uns
nicht als Waisen zurück, sondern
sende Deinen Heiligen Geist, uns
zu trösten und zu jenem Ort zu er-
heben, wohin unser Heiland Chri-
stus uns vorangegangen ist, um
Seiner Verdienste willen, desselben
HErrn Jesus, welchem mit Dir und
dem Heiligen Geiste sei Ehre, in
Ewigkeit. A. Amen.

2. "Ehre sei Gott" mit "Halleluja!"

3. Epistel – 1. Petr. 4, 7-11

4. Epistellied

Wenn die Frau gebiert | ist sie trau-
rig,* weil ihre Stun|de gekommen
ist. * Wenn sie aber das Kind gebo-
ren hat, denkt sie nicht mehr an |
die Bedrängnis * vor Freude dar-
über, daß ein Mensch zur | Welt ge-
kommen ist.

So seid auch | ihr jetzt traurig. *
Aber ich wer|de euch wiedersehen.
* Da wird euer | Herz sich freuen. *
Und eure Freude nimmt euch nie-
mand | weg. – Halleluja!

5. Evangelium – Joh. 15, 26b-16, 4

6. Leitung zum HErrengebet

In der Erwartung Jesu laßt uns un-
ser Gebet so fortsetzen, wie ER uns
zu beten gelehrt hat!

7. Präfation – Danksagung

Würdig bist Du, unser HErr
und Gott, Preis und Dank

und Macht zu empfangen; denn Du
hast das All geschaffen, und durch
Deinen Willen war es nicht und
wurde es geschaffen. Besonders
preisen wir Dich zu dieser Zeit für
die glorreiche Auffahrt Christi, un-
seres Heilandes, zu Deiner Rech-
ten, der nach Seiner Auferstehung
sich seinen Aposteln lebendig ge-
zeigt hat. In ihrer Gegenwart wurde
ER in die Himmel aufgenommen,
woher ER wiederkommen und zum
zweitenmal in Herrlichkeit jenen
erscheinen wird, die auf Ihn war-
ten, zur Vollendung ihres Glaubens
und zur ewigen Seligkeit. Und dar-
um: Preist ihn, alle himmlischen
Heere, gehorsam seinem gebieten-
den Worte. Preist ihn, ihr, seine
Knechte alle, die ihr Ihn fürchtet,
ihr Kleinen und ihr Großen. Tretet
ein durch seine Tore mit Liedern
des Dankes, in seine Vorhöfe mit
Lobgesang, dankt ihm und preist
seinen Namen. A. Heilig...
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damit sie nicht für immer von den
Schmerzen des Todes gehalten
würden, damit wir vollendet wer-
den und damit durch alle Ämter
Dein Reich offenbar werde in Ihm,
Christo, unserem HErrn.
A. Amen.
7. Opfergebet

eiliger Vater, laß uns die
vollen Segnungen der Für-
sprache und des Leidens

Deines geliebten Sohnes, die Ver-
gebung unserer Sünden und das
ewige Leben zuteil werden. Solches
begehren wir, o HErr, für alle, die in
der Gemeinschaft Deiner heiligen
Kirche stehen. Für sie und für alle,
für welche Du gebeten sein willst,
bringen wir Dir dieses unser Opfer
dar, und tragen Dir unser Gebet
vor; besonders gedenken wir in
diesem unserem Dankopfer Deiner
Barmherzigkeit gegen uns; denn
Du hast gelöst die Schmerzen des
Todes und hast befreit die Seele
Deines Christus, daß sie nicht vom
Tod gehalten werde. Du hast Ihn
durch die Pforten des Grabes ge-
führtundIhn wiedergebracht durch
das Blut des ewigen Bundes. Des-
halb flehen wir Dich an, um des
teuren Blutes Deines Sohnes wil-
len, bewahre Du, o HErr, die Leiber
und die Seelen Deiner Heiligen bis

zur Auferstehung der Gerechten,
und uns verleihe Du, o Vater, daß
wir in Deinem Frieden bleiben und
in der Hoffnung auf Deine Gnade.
A. Wir bitten Dich, erhöre uns.

8. Kommunionslied

Lobsingt dem HErrn, ihr | seine
Frommen, * und preist | seinen
heil’gen Namen! * Kehrt Weinen
am | Abend ein, * so | folgt am Mor-
gen Jubel.

Darum freut | sich mein Herz * und
| jubelt mein Gemüt; * auch mein
Leib kann | sorglos ruhn. * Denn
Du läßt mein Leben nicht im Toten-
reich, und läßt Deinen Heiligen
nicht | die Verwesung schauen.

9. Gebet nach der hl. Kommunion

Barmherziger Gott, wir bitten
Dich, verleihe uns durch die

Teilnahme an Deinem heiligen Sa-
krament solche Gnade des Behar-
rens, daß wir das Wort Deiner Ge-
duldtreulichbehalten bis ans Ende,
und durch Dein Erbarmen bewahrt
werden vor jener Stunde der Versu-
chung, welche kommen wird über
den ganzen Erdkreis; durch Jesum
Christum, Deinen Sohn, unseren
siegreichen HErrn, der mit Dir lebt
und herrscht in der Einheit des Hei-
ligen Geistes, ein Gott in Ewigkeit.
A. Amen.
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Osterhochfest

Feier der Auferstehung Jesu Christi

1. Anrufung

Keine Kyrierufe beim kleinen Einzug

!F!!!!zN!!!z!!!!!tp!hP!!!s!!!-P!rePP!wP!!!!qPwPP!!!!!!!
Heiliger, starker Gott von Ewig-

P!sP-!!!!]]]pP!ppppP!!!p!!
keit, Du, Sieger über den Tod

P!]]]!!pppp!!!!!!!!!!wP!!!rPPrp!P
und unser Heiland, erbarme

!!!P!!!dsPPppppppp!!!!!!_
Dich.

p!!!!r!!r!rpeP!!!qpwP!!!spp!p__
A. Kyrie, e- le - i- son.
oder HErr, erbarme Dich.

!!!P!!!!!!!ztP!!!!!!?!Po!!!!iP!!!!!z!P!tPPhpp!!!!!!-
Chri - ste Jesu, unser HErr,

!!!!]]]pP!ppppP!!!!PPP!p!!
im Licht Deiner Auferstehung

!!!]]]!!pppp!!!!!!!!!!wP!!!rPPrP!!p!
und Deines Lebens, erbarme

!!!P!!!dsPppppppp!!!!!P!_
Dich.

p!!!!!!!!!!rPr!peP!!qpwP!!!spPp!!__
A. Christe, e- le - i- son.
oder --- , erbarme Dich.

!!!!!!!w!PPrpP!w!!!!P!!q!PP!!!!wP!!gPpPP!!!-
Allherrscher, komme bald

Ptp!!!wP!!!rPPrP!!!dspPP!!!pp!!!!!_
und erbarme Dich.

p!!!!r!!r!rpeP!!!qpwP!!!spp!p__
A. Kyrie, e- le - i- son.
oder HErr, erbarme Dich.

Heiliger, † starker Gott von
Ewigkeit, Du, Sieger über den

Tod und unser Heiland, erbarme
Dich. A. Kyrie, eleison. oder HErr,
erbarme Dich.

Christe Jesu, unser HErr, im
Licht Deiner Auferstehung und

Deines Lebens, erbarme Dich.
A. Christe, eleison. oder Christe, er-
barme Dich.

Allherrscher, komme bald und
erbarme Dich. A. Kyrie, elei-

son. oder HErr, erbarme Dich.
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11. Zusatz zum Opfergebet

– besonders feiern wir heute die
glorreiche Himmelfahrt Deines
Sohnes Jesu Christi,unseres HErrn,
und harren in gewisser Hoffnung,
daß Er ebenso wiederkommen
wird, wie Er aufgefahren ist. Und
wir bitten Dich, tröste uns inzwi-
schen mit Deinen mannigfachen
Gaben, stille das Sehnen unserer
Seelen mit Deiner Freude und festi-
ge uns bis auf den Tag Seiner Er-
scheinung. A. Wir bitten Dich, er-
höre uns.

12. Kommunionslied

Im Hause meines Vaters sind viele
| Wohnungen; * Ich gehe, um euch
eine | Stätte zu bereiten. * Ich kom-
me wieder und werde euch | zu mir
nehmen, * damit auch | ihr dort
seid, wo ich bin.

Ich werde euch nicht als Waisen |
zurücklassen, * ich will zu euch
kommen | und euch wiedersehen; *
euer Herz | wird sich freuen * und
eure Freude | wird euch niemand
nehmen.

13. Gebet nach der Kommunion

HErr Jesu Christe, Du
hast uns für eine kleine
Weile verlassen und uns

die Verheißung gegeben, daß Du
wiederkommen und uns zu Dir
nehmen willst; wir bitten Dich,
stärke uns durch dieses heilige Sa-
krament also, daß wir in Geduld
auf Deine Erscheinung warten und

als würdig erachtet werden, in Dein
Reich einzugehen; der Du mit dem
Vater und dem Heiligen Geist ein
Gott bist, hochgelobt in Ewigkeit.
A. Amen.

14. Vor dem Segen Lied od. Doxologie

Preis sei Dir, himm|lischer Herr-
scher, * Ruhm | Dir, HErr Jesu

Christe. * Du bist nun König,
bleibst jedoch | unser Arzt * und |
Licht für unsre Seelen.

15. Segensformen

A. Der apostolische Segen

Der allherrschende Gott, der
Christus zu Seiner Rechten

erhöht und euch den Zugang zum
Leben erschlossen hat, gewähre
euch die Fülle Seines Segens.

Vor den Augen Seiner Jünger wur-
de Christus zum Himmel erhoben;
derselbe Jesus sei euch ein gnädi-
ger Richter, wenn ER wieder-
kommt.

Christus thront in der Herrlichkeit
des Vaters und bleibt dennoch in-
mitten Seiner Kirche; ER sende
euch Seinen Heiligen Geist und
den Trost Seiner Gegenwart.
A. Amen.

Das gewähre euch der dreieinige
Gott, der † Vater und der † Sohn
und der † Heilige Geist. A. Amen.

B. Der bischöfliche Segen wie an Ostern
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Starke, der Held! Der | HErr, der
Held im Kampf!

Erhebt eure Häupter, ihr Tore, er-
hebt euch, ihr ur|alten Pforten, *
daß der König der|Herrlichkeit ein-
trete! * 10”Wer ist denn der König
der | Herrlichkeit?” * Der HErr Sa-
baoth, er ist der König der Herrlich-
|keit! – Halleluja!
oder Es sprach der HErr zu | mei-

nem HErrn: * “Setze | Dich zu
meiner Rechten, * bis ich | Deine
Feinde * zum Schemel | Deiner
Füße mache!”

Dein machtvolles Zepter streckt
der HErr vom | Sion aus. * Herr-
sche in|mitten Deiner Feinde! *
Dein Volk ist voll Ergebenheit am
Tag | Deiner Macht; * auf heiligen
Bergen wird vom Mutterschoß an
Dir zuteil der Tau Deiner Morgen-
röte | Jugend. – Halleluja!
7. Evangelium – Mk. 16, 14-20

Nach den Worten "...und setzte sich
zur Rechten Gottes..." wird die Oster-
kerze ausgelöscht und die Verkündigung

am Altar fortgesetzt!

8. Gebet über den Gaben

HErr und Gott, nimm die Gebe-
te und Opfergaben Deiner

Gläubigen an. Laß uns diese Feier
mit ganzer Hingabe begehen, da-
mit wir einst das Leben in der Herr-
lichkeit des Himmels erlangen.
Darum bitten wir durch Christus,
unseren HErrn. A. Amen.

9. Leitung zum HErrengebet

Beten wir nun getreu seiner Wei-
sung, der uns in die Himmel voran-
gegangen ist!

10. Präfation – Danksagung

Würdig bist Du, unser HErr
und Gott, Preis und Dank

und Macht zu empfangen. Denn
Du allein bist der lebendige und
wahre Gott. Du bist vor den Zeiten
und lebst in Ewigkeit. Du wohnst in
unzugänglichem Lichte. Alles hast
Du erschaffen, denn Du bist die
Liebe und der Ursprung des Le-
bens. Besonders preisen wir Dich
heute für die glorreiche Auffahrt
Christi, unseres Heilandes, zu Dei-
ner Rechten, der nach Seiner Auf-
erstehung sich seinen Aposteln le-
bendig gezeigt hat. In ihrer Gegen-
wart wurde ER in die Himmel auf-
genommen, woher ER wiederkom-
men und zum zweitenmal in Herr-
lichkeit jenen erscheinen wird, die
auf Ihn warten, zur Vollendung ih-
res Glaubens und zur ewigen Selig-
keit. Und darum - mit Engeln loben
wir Deine Herrlichkeit, mit Mäch-
ten beten wir Dich an. Die Himmel
und die himmlischen Kräfte und
die seligen Cherubim und Sera-
phim feiern Dich jubelnd im Chore.
Mit ihrem Lobgesang laß auch un-
sere Stimmen sich vereinen und
vor Deinem Throne erschallen.
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2. Verehrungsrufe – anstatt Kyrierufe

Wir, Zeugen Deiner Auferste-
hung, HErr Jesu, beten Dich

an, der Du heilig, der Du allein
ohne Sünde bist. Wir fallen nieder
vor Dir, der Du gekreuzigt warst;
wir loben und preisen Dich, der Du
von den Toten auferstanden bist -
denn Du bist unser Gott, und wir
kennen keinen andern außer Dir,
und Deines Namens und Sieges ge-
denken wir hinge-

JP!!!tpPfPP_PP!!!!rp!tNP!!!up!!p!!!!
bungsvoll. A. Der HErr ist

JP!up!!uPuP!zP!!uPP!i!!!!!Pu!!!!PP!!!z!!p!!!!
wahrhaftig auferstanden. Hal-

JP!!t!!!!zN!!!gpp!!ppppp!!__
leluja.

Kommt herzu, ihr alle Mitgläubi-
gen, und laßt uns gemeinsam vor
Ihm niederfallen, vor dem Aufer-
standenen, durch dessen Sieg gro-
ße Freude für alle Welt entstanden
ist. Darum preisen wir Dich, o
HErr, und feiern Deine Auferste-
hung - denn Du hast für uns das
Kreuz erduldet und der Tod wurde
verwandelt in den Sieg.
A. Der HErr ist wahrhaftig aufer-
standen. Halleluja.

Obwohl begraben mit dem Leib, o
Ewiger, hast Du doch die Hölle ih-
rer Macht beraubt. Siegreich er-
hobst Du Dich aus dem Grab em-
por, o Christe, unser Gott, und hast
die Auferstehung und das neue Le-

ben allen Gefallenen gebracht -
denn in allen Deinen Erscheinun-
gen sprachst Du Deinen Frieden
zu. A. Der HErr ist wahrhaftig auf-
erstanden. Halleluja.

3. "Ehre sei Gott" mit "Halleluja!"

4. Versammlungsgebet

Allmächtiger Gott, der Du durch
Deinen einigen Sohn Jesum

Christum den Tod besiegt, und uns
den Eingang in das ewige Leben
aufgeschlossen hast; wir flehen de-
mütig, verleihe, daß wir die guten
Entschlüsse, welche Deine beson-
dere zuvorkommende Gnade in
unsere Herzen gegeben hat, durch
Deinen fortwährenden Beistand
ausführen; durch Jesum Christum,
unsern HErrn, der da lebt und
herrscht mit Dir und dem Heiligen
Geist, ein Gott, in Ewigkeit.
A. Amen.

5. Epistel – Kol. 3, 1-7

6. Epistellied

i. Lied

auchzt, ihr Himmel, denn der
HErr | hat gehandelt! * Froh-
lockt, | ihr Tiefen der Erde! *

Ihr Berge, brecht in | Jubel aus, * du
Wald und ihr | Bäume all darin.

Der HErr | war mein Helfer * und
die Schande be|deckte nicht mein
Haupt. * Nahe ist, der mir zum |
Recht verhilft! * Mein Helfer ist
mein | Gott! Halleluja.
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ii. Folgelied (Ostersequenz)

modern

Opfert Lob mit Jubelklängen, -
Halleluja! * Christen, unserm

Passahlamm! - Halleluja! * Denn
die Schafe hat erlöst - Halleluja! *
Jesus, das makellose Lamm. - Hal-
leluja!

2. Wundersam voll Angst und Not -
Halleluja! * stritt das Leben mit
dem Tod; - Halleluja! * Fürst des
Lebens starb für uns, - Halleluja! *
Sühne brachte er für uns. - Hallelu-
ja!

3. O Maria Magdalena - Halleluja!
* sprich, was sahen deine Augen: -
Halleluja! * - Leere Grabstatt sah
ich dort, - Halleluja! * und als Zeu-
gen einen Engel. - Halleluja!

4. Wahrlich Christus ist erstanden,
- Halleluja! * Jesu Sieg bezwang die
Hölle. - Halleluja! * Sieger, König,
Herrscher, Du, - Halleluja! * komm
bald gnädig! Amen - HErr. - Halle-
luja.

oder gregorianisch

!Hpppppppp!!!p!!-!!!!!!rP!!!ep!!rp!zP!!!uP!zPPtP!!!fP!!p!P
Opfert Lob mit Jubelklängen,

!H!!!!!!rP!!eppppp!PPP!!!!!p_!!!!!pp!!!tP!!!!upP!zP!!!tP!!!fp!!!p_!
Christen,unserm Passahlamm!

HP!!!rpPzpP!!u!!!rP!!!eP!rP!fp!!p!!-!!!!!ppppppppPp!!
Denn die Schafe hat erlöst

Hr!!!ep!!!!!rP!epppp-P!!P!!!!p!!!!!!p!!!pp!zP!tPPfpPPz!!!!P!!!p!!
Jesus, makelloses Lamm. * Die

HppppppppP!!p!!!!!!!!!uPP!rP!!!!!!tPP!rPdP!!!rP!!tPPP!!fP!!!!p
Sühne brachte Er für uns Gott

Hp!!!!-PP!!rPPzP!!!up!!rP!!!!ePPPp!!!!!!!!!dpppppppp!p!!!
dar. * Wundersam voll Angst

H!rpPfPP-P!!!rpePPrP!epP!!p!!!!!!!!ppppppppz!!!!p!
und Not * stritt das Leben mit

Hppppppppp!!P!!!!!!!!!!!!tp!!fpPPzPPuP!!rp!!!tPP!p!!!
dem Tod; * des Lebens Fürst,

HpppppppPP!!!p!!!!!_!!!!!!rPP!!dpp!tpP!zP!!!gP!!!!fP!p!!!!_
der starb, * Herrschaft erwarb.

HppppppppPp!!!!!!!!!!!!q!!!e!!rPPzPPu!!!gP!fp!!ePzPP!t!!!!r!!!p
Maria Magdalena * bekundete,

Hppp-!!!!!!!!!pP!!!rp!!!!!!!e!!!!!r!!!p!!!!!!tPPdPPfp!!!P!!zppPPp!p!!!
was sie sah: - Grabstatt Christi,

HppppppppPp!!!!!!!!!!P!zPPuP!zP!!!tPfpP!!!rpPuPp!P!
des Lebendigen, * und den

HppPPrPppppp!p!!!!!!!!P!!!zp!!!u!pPuP!!!!zP!!uP!!!!zPPtP!p!!
Glanz Jesu, des Auferstande-

HppppppppPp!!!!!!!!!!!fp!!!qp!!!!eP!!!!rP!!!zP!!uP!!!!gP!!!!rP!p!
nen, * als Zeugen einen Engel,

HpppppppPPP!!!p_!!!!!PePPzPPtPP!!rP!!!!tP!!!dPPfp!!!!!!!!!!!!!!!_
die Tücher, das leere Grab.
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Himmelfahrtsfest

Feier der Inthronisation Jesu Christi

1. Anrufung - stehend

JZ{ppp!!!!!!!!!!!!!epPrPP!!!g!!!!p!-
Als Du ...... Heiland der Welt.
Als Du ....... Ende der Welt.
O König ...... unse - ren Trost.

JZ!!jP!!!uP!!!zPPgP!hPPPtr!!!!gPPP!!!p!!_
A. Ehre sei Dir, o Christe.

JZpP!!!!!!!!!tP!!u!!!k!!!!k!!!!-!jP!!uP!!iPPj!!!!!PP
zuletzt A. Halleluja! Ehre sei Dir,

P!!hPPPgf!!!dpppppp!!!!!__
o Christe.

Als Du die Herzen Deiner Jünger
durch die Verheißung des Heiligen
Geistes erquickt und ihre Seelen
mit Deinem Frieden gestärkt hat-
test, wurdest Du in die Herrlichkeit
aufgenommen, o Christe, unser
Erlöser; denn Du bist der Sohn
Gottes, der Heiland der Welt.
A. Ehre sei Dir, o Christe.

Als Du unsere Erlösung vollbracht,
und was im Himmel und auf Erden
ist, eins gemacht hattest, wurdest
Du in die Herrlichkeit aufgenom-
men, o Christe, unser Gott. In die-
ser Herrlichkeit bleibst Du unwan-
delbar, und verkündest allen, die
Dich lieben; Siehe, ich bin bei euch
alle Tage, bis an das Ende der Welt.
A. Ehre sei Dir, o Christe.

O König der Ehren, HErr Sabaot,
der Du im Triumph über die Him-
mel emporgestiegen; wir bitten
Dich, laß uns nicht als Waisen
zurück, sondern sende auf uns her-
ab die Verheißung des Vaters, den
Geist der Wahrheit, unseren Trost.
A. Halleluja. Ehre sei Dir, o Chri-
ste.

2. Friedenslitanei als Bußakt

3. "Ehre sei Gott" mit "Halleluja!"

4. Versammlungsgebet

Allmächtiger Gott, wir bitten
Dich, verleihe uns, daß, wie

wir glauben, daß Dein eingebore-
ner Sohn Jesus Christus, unser Er-
löser, in die Himmel emporgestie-
gen ist, wir uns auch mit Herz und
Sinn dorthin erheben und allezeit
bei Ihm wohnen, wo Er lebt und
herrscht mir Dir, Vater, in der Ein-
heit des Heiligen Geistes, ein Gott,
in Ewigkeit. A. Amen.

5. Epistel – Apg. 1, 1-11

6. Epistellied

Erhebt eure Häupter, ihr Tore, er-
hebt euch, ihr ur|alten Pforten, *
daß der König der|Herrlichkeit ein-
trete! * ”Wer ist denn der König der
| Herrlichkeit?” * Der HErr, der
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9. Leitung zum HErrengebet

Und nun erhebt eure Hände zum
Heiligtum und ruft Gott an, unse-
ren Vater:
10. Präfation – Danksagung

Würdig bist Du, unser HErr
und Gott, Preis und Dank

und Macht zu empfangen.

Dein Machterweis und Deine Ge-
rechtigkeit reichen bis zur Him-
melshöhe. Großes hast Du voll-
bracht; Gott, wer ist Dir gleich? Die
Deinen Namen anrufen, erzählen
Deine Wundertaten, die Ruhmes-
taten des HErrn und seine Stärke,
seine Wunder, die er vollbrachte.

Er ließ Manna als Speise regnen
und gab das Himmelskorn. Das
Brot der Engel aßen Menschen,
Nahrung sandte er ihnen in Fülle.
Wahrlich, nahe ist sein Heil allen,

ja allen die ihn fürchten. Auch
spendet der HErr den Segen, und
unser Land gibt seinen Ertrag.

Entbietet Gott die Ehre seines Na-
mens! Fallt nieder vor dem HErrn
in heil’gem Schmuck! Bekennt un-
ter den Völkern seine Heiligkeit!

11. Zusatz zum Opfergebet

– wir freuen uns vor Dir über die
Auferstehung unseres HErrn Jesu
Christi, welche zu dieser Zeit ge-
schah, und bitten Dich, erfülle uns
mit der göttlichen Kraft Seines Le-
bens – wirke an uns allen mit Dei-
ner Stärke, wodurch Du Ihn von
den Toten erweckt hast.
A. Wir bitten Dich, erhöre uns.

Alle übrigen Zusätze, wie am Ostertag,
lediglich soll statt Te Deum die kleine Do-

xologie gesungen werden.
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Hp!!!!rPPePPrpppppp!!!!!!!!!!zppppP!z!!!!!uP!!!!zP!!tPpP
Meine Hoffnung, Jesus, aufer-

HpppppP!!!!ePrpePp!P!!!!!!!fpprpPuP!!zpppPp!!
stand, * führt seine voran zum

HpppP!!-P!!!!!rpzpPPup!!P!!!!!z!!!!u!!!z!!tP!fppppppp!!!
Galiläerland. * Wahrlich, Chri-

H!!!!rP!!rP!!!ePPrPPfp-!!!rpPzPPp!!!!!!!ppppppppPp!!!
stus ist erstanden, * und der

HppppP-pppPPp!!!!!!!!!uP!!zpgPfpp!!!ePPuPzPPp!P!
Tod ist besiegt. * Du, Sieger,

H!!!!ePrp!!fPP!!-ppPP!!!!!!!!!!!!!!!!!p!_!!!!!pppp!!!!zP!!!!uP!!!ztP!!!!fPp!_
König, HErr, * hab Erbarmen.

Hppppppppp!!__!!!!!Prtr!!!dCp!!!!eP!!z!!!/!!!fpppPP!!__
Amen. Halleluja.

7. Evangelium – Joh. 20, 1-10

8. Glaubensbekenntnis – das Athana-
sianum (in der Oktave Nicänum)

Wer selig werden will, muß vor
allem den katholischen Glau-

ben halten.

Dies ist der katholische Glaube –
daß wir einen Gott in der Dreiheit
und die Dreiheit in der Einheit an-
beten; nicht vermischend die Per-
sonen, noch die Wesenheit tren-
nend. Eine andere Person ist die
des Vaters, eine andere die des
Sohnes, eine andere die des Heili-
gen Geistes.

Es ist eine Gottheit des Vaters, des
Sohnes und des Heiligen Geistes –
gleich die Herrlichkeit, gleich ewig
die Majestät; wie der Vater, so der
Sohn, so der Heilige Geist.

Unerschaffen der Vater, unerschaf-
fen der Sohn, unerschaffen der
Heilige Geist.

Unendlich der Vater, unendlich der
Sohn, unendlich der Heilige Geist.

Ewig der Vater, ewig der Sohn,
ewig der Heilige Geist.

Und doch sind es nicht drei Ewige,
sondern ein Ewiger; so wie nicht
drei Unerschaffene, nicht drei Un-
endliche, sondern ein Unerschaffe-
ner und ein Unendlicher.

Genauso allmächtig ist der Vater,
allmächtig der Sohn, allmächtig der
Heilige Geist.

Und doch sind nicht drei Allmäch-
tige, sondern ein Allmächtiger.

So ist der Vater Gott, der Sohn
Gott, der Heilige Geist Gott.

Und doch sind nicht drei Götter,
sondern ein Gott.

So ist auch der Vater HErr, der
Sohn HErr, der Heilige Geist HErr.

Und doch sind nicht drei Herren,
sondern nur ein HErr. Wie wir
durch die christliche Wahrheit ge-
zwungen sind, jede einzelne Per-
son für sich Gott und HErr zu nen-
nen, so verbietet uns der katholi-
sche Glaube zu sagen – es seien
drei Götter oder Herren.
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Der Vater ist weder gemacht, noch
geschaffen, noch gezeugt.

Der Sohn ist vom Vater allein,
nicht gemacht, noch geschaffen,
sondern gezeugt.

Der Heilige Geist ist vom Vater
und vom Sohne, nicht gemacht,
noch geschaffen, noch gezeugt,
sondern ausgehend.

Es ist also ein Vater – nicht drei Vä-
ter; ein Sohn – nicht drei Söhne; ein
Heiliger Geist – nicht drei Heilige
Geister.

Und in dieser Dreiheit ist keiner
vorher noch nachher, keiner größer
noch kleiner.

Sondern alle Drei sind in sich
selbst gleich ewig und gleich groß,
so daß in allem die Einheit in der
Dreiheit, wie auch die Dreiheit in
der Einheit anzubeten ist.

Wer daher selig werden will, der
halte von der Dreieinigkeit solchen
Glauben.

Zum ewigen Heil ist notwendig,
daß jeder auch die Menschwer-

dung unseres HErrn Jesu Christi
treulich glaube: – Das rechte Be-
kenntnis ist, daß wir glauben, daß
unser HErr Jesus Christus, Gottes
Sohn, Gott und Mensch ist.

Gott ist er vom Wesen des Vaters
seit Ur-Anbeginn her gezeugt, und
Mensch ist er von der Wesenheit
der Mutter in der Zeit geboren.

Vollkommener Gott, und vollkom-
mener Mensch, aus vernünftiger
Seele und menschlichem Fleisch –
gleich dem Vater der Gottheit nach,
geringer denn der Vater der Men-
schheit nach. Obwohl er Gott ist
und Mensch, sind doch nicht zwei,
sondern ein Christus. Einer, nicht
durch Verwandlung der Gottheit in
Fleisch, sondern durch Annahme
der Menschheit in Gott.

Ja ganz einer, nicht durch die Ver-
mengung der Wesenheiten, son-
dern durch die Einheit der Person.
Wie die vernünftige Seele und das
Fleisch ein Mensch ist, so ist Gott
und Mensch ein Christus; der gelit-
ten hat zu unserem Heil, abgestie-
gen in das Totenreich, und am drit-
ten Tag auferstanden ist von den
Toten; aufgefahren in die Himmel,
sitzt er zur Rechten Gottes, des all-
mächtigen Vaters, woher wird er
wiederkommen, zu richten Leben-
de und Tote.

Bei seiner Wiederkunft werden
alle Menschen mit ihren Leibern
auferstehen und von ihren Taten
Rechenschaft ablegen; und die Gu-
tes getan haben, werden eingehen
in das ewige Leben; die aber Böses
getan haben, in das ewige Feuer.

Das ist der katholische Glaube –
wer ihn fest und treu hält, der kann
selig werden. Amen.
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mit Zittern. Und darum singen wir
mit den Engeln und Erzengeln, den
Thronen und Mächten und mit all
den Scharen des himmlischen Hee-
res den Hochgesang von Deiner
göttlichen Herrlichkeit. A. Heilig...

11. Zusatz zum Opfergebet

– wir freuen uns vor Dir über die
Auferstehung unseres HErrn Jesu
Christi, welche zu dieser Zeit ge-

schah, und bitten Dich, erfülle uns
und alle unsere in der Zerstreuung
lebenden Mitgläubigen mit der
göttlichen Kraft Seines Lebens –
wirke an uns allen mit Deiner Stär-
ke, wodurch Du Ihn von den Toten
erweckt hast. A. Wir bitten Dich,
erhöre uns.
Alle übrigen Zusätze, wie am Ostertag,
lediglich soll statt Te Deum die kleine Do-

xologie gesungen werden.

Weißer Sonntag

1. Anrufung

ir preisen Dich, Va-
ter, HErr und himm-
lischer König, unser

Gott, durch Jesum † Christum,
Deinen heiligen und machtvollen
Sohn, den Auferstandenen, und
rühmen Dich immerdar. A. Amen.

2. Friedensgruß des höheren Amtes

Der auferstandene HErr Jesus
Christus schenke euch seinen

Frieden. A. Amen.

3. "Ehre sei Gott" mit "Halleluja!"

4. Versammlungsgebet
– nach dem Ostergebet:

Allmächtiger Vater, der Du Dei-
nen einigen Sohn um unserer

Sünden willen in den Tod dahinge-
geben, und Ihn um unserer Recht-
fertigung willen wieder auferweckt
hast; verleihe, daß wir uns von dem
Sauerteig der Schalkheit und der
Bosheit so reinigen, daß wir Dir in
der Wahrheit und in Reinheit des

Lebens allezeit dienen; durch die
Verdienste desselben Deines Soh-
nes Jesu Christi, unseres HErrn, der
da lebt und herrscht mit Dir und
dem Heiligen Geist, ein Gott, in
Ewigkeit. A. Amen.
5. Epistel – 1. Joh. 5, 4-12

6. Epistellied

Err, Du hast mich erforscht
| und kennst mich. * meine
Gedanken | durchschaust

Du von ferne. * Stiege ich zum
Himmel empor, so | bist Du dort; *
lagerte ich mich in der Unterwelt, |
so bist Du zugegen.

Wie schwierig sind für mich Deine
Ge|danken, Gott, * wie gewaltig | in
ihrer Gesamtzahl! * Wollte ich sie
zählen, es wären mehr als | die
Sandkörner; * würde ich abschlie-
ßen, ich wäre noch immer bei | Dir.
Halleluja.
7. Evangelium – Joh. 20, 19-29

8. Gabenbereitung wie an Ostern
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Eingedenk aller Deiner Heiligen
empfehlen wir, Sünder, uns

und unser ganzes Leben Dir, o lieb-
reicher Vater, und bitten Dich, ver-
gib uns alle unsere Sünden; befreie
uns durch die Kraft Deines Heili-
gen Geistes von aller Unreinheit
des Geistes und des Leibes, und
gib, daß wir andern von Herzen
verzeihen, wie wir Dich um Deine
Vergebung bitten, damit wir Dir
hinfort in einem neuen Leben die-
nen, zur Ehre Deines heiligen Na-
mens, durch unseren HErrn und
Heiland Jesus Christus. A. Amen.

3. Deprekative Absolutionsform

4. Ohne Kyrie nur die große Doxologie
"Ehre sei Gott" mit "Halleluja!"

5. Versammlungsgebete

5.1. Ostergebet

Allmächtiger Gott, der Du durch
Deinen einigen Sohn Jesum

Christum den Tod besiegt, und uns
den Eingang in das ewige Leben
aufgeschlossen hast; wir flehen de-
mütig, verleihe, daß wir die guten
Entschlüsse, welche Deine beson-
dere zuvorkommende Gnade in
unsere Herzen gegeben hat, durch
Deinen fortwährenden Beistand
ausführen; durch Jesum Christum,
unsern HErrn A. Amen.

5.2. Tagesgebet

Wie Du, HErr Jesu, auf dem
Weg nach Emmaus Deinen

Jüngern begegnet bist, um sie zu
stärken und im Glauben zu erbau-

en, bitten wir Dich, komme unse-
ren in der Zerstreuung lebenden
Mitgläubigen zuvor und stärke sie,
damit wir alle in Dir geeint die rei-
che Frucht Deiner Erstlingschaft
bringen, der Du mit dem Vater im
Heiligen Geiste ein Gott bist, hoch-
gelobt in Ewigkeit. A. Amen.
6. Epistel – Apg. 10, 34-41

7. Epistellied

Hal|leluja! * Brann|te nicht unser
Herz, * als der HErr mit uns am |
Wege sprach * und uns den Sinn
der Schrift er|schloß. Halleluja.
8. Evangelium – Lk. 24, 13-35

9. Gabenbereitung wie an Ostern

10. Präfation – Danksagung

Würdig bist Du, unser HErr
und Gott, Preis und Dank

und Macht zu empfangen. Denn
als Du Deinen Sohn sandtest, da-
mit Er unsere Natur annehme, um
den Tod zu erleiden, hast Du Ihn
für eine kleine Zeit unter die Engel
erniedrigt, aber mit Preis und Ehre
hast Du Ihn gekrönt. Denn zu die-
ser Zeit hast Du unseren großen
Hirten von den Toten auferweckt
und hast Ihn zu Deiner Rechten er-
höht, und gesetzt über die Fürsten
und Gewalten. Vor Ihm fällt nieder
und beugt sich die unzählbare
Schar der Engel, die seinen Willen
erfüllen und auf die Stimme seines
Wortes hören. Durch Ihn und mit
allen Mächten des Himmels loben
sie Deine Majestät und beten an
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9. Lied des großen Einzugs - stehen

Wir sind hier wie Cherubim,
heilig – gleich den Seraphim,
im Geheimnis Deines Reichs –
laß uns in Dir sein, o Gott!

Und wir bringen Lobpreis dar,
ehren die Dreifaltigkeit –
an dem heiligen Altar
nimm die Gaben – nimm uns an.

Frei von Sorgen, unser Herz,
will mit Dir sein, spüren Dich,
aus dem himmlischen Gemach
kommst Du, König – Sabaoth.

zur Räucherung

Als Schlachtopfer dargebracht,
wirst wie Speise uns gereicht,
mit den Engeln singen wir
Jesu Namen Ruhm. Amen!

10. Gebet über den Gaben

alleluja!
Du allein,HErr, unser Gott,
bist Herrscher über die Ge-

schöpfe des Himmels und der Erde.
Du thronst über Cherubim, bist der
Herrscher der Seraphim – der allein
Heilige – und ruhst auf Deinen Hei-
ligen. Darum bitten wir Dich,
schau gnädig herab, nimm uns und
Deine gesamte Kirche in diesen
Gaben an, mit Christo, Deinem
auferstandenen Sohn, verwandelt
für Deine Herrlichkeit, welche
währt in alle Ewigkeit. A. Amen.

11. Annahmegebet

Mit gebeugtem Haupt treten
wir vor Dich und flehen de-

mütig: Wende Dein Antlitz nicht
von uns, sondern erhalte uns in der
Vollzahl Deiner Heiligen – mache
uns würdig, Dir diese Gaben dar-
zubringen. Denn Du selber bist
Opferpriester und Opfergabe, Du
nimmst entgegen und wirst ausge-
teilt, Christe, unser Gott, Dir sei mit
Deinem anfangslosen Vater und
dem Heiligen lebenspenden Geist
ewiger Ruhm und Herrlichkeit.
A. Amen.

12. Altarräucherung

Gleich den Cherubim, ehren wir
Dich, o HErr, unser Gott, mit

Seraphim, und inmitten aller Engel
und Erzengel ertönt unser Rufen –
höre und erhöre uns und laß uns
mit den Thronen und Mächten, mit
Fürsten und Gewalten und mit al-
len himmlischen Ordnungen bei
Dir sein. A. Amen.

13. Präfation - Danksagung

Würdig bist Du, unser HErr
und Gott, Preis und Dank

und Macht zu empfangen.

– Dein Machterweis und Deine Ge-
rechtigkeit reichen bis zur Him-
melshöhe. Großes hast Du voll-
bracht; Gott, wer ist Dir gleich?Wir
preisen Dich, HErr, wir preisen
Dich! Die Deinen Namen anrufen,
erzählen Deine Wundertaten. Was
wir gehört und vernommen, was
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unsre Väter erzählten, das wollen
wir nicht ihren Söhnen verschwei-
gen; für das kommende Geschlecht
erzählen wir es: die Ruhmestaten
des HErrn und seine Stärke, seine
Wunder, die er vollbrachte. Er ließ
Manna als Speise regnen und gab
das Himmelskorn. Das Brot der En-
gelaßen Menschen, Nahrung sand-
te er ihnen in Fülle. Wahrlich, nahe
ist sein Heil allen, ja allen die ihn
fürchten;eswohntHerrlichkeit wie-
der in unsrem Lande. Huld und
Treue begegnen einander, Gerech-
tigkeit und Heil treffen sich. Treue
sprießtausderErde hervor,Gerech-
tigkeit blickt vom Himmel hernie-
der. Auch spendet der HErr den Se-
gen, und unser Land gibt seinen Er-
trag.Gerechtigkeitschreitet vor ihm
her und Heil auf der Spur seiner
Schritte. Entbietet dem HErrn, ihr
Völkerstämme, entbietet Ihm Ehre
und Macht! Entbietet Gott die Ehre
seines Namens! Fallt nieder vor
dem HErrn in heil’gem Schmuck,
zittert vor ihm, alle Welt! Bekennt
unter den Völkern seine Heiligkeit!

14. Zusatz zum Opfergebet

– wir freuen uns vor Dir über die
Auferstehung unseres HErrn Jesu
Christi, welche an diesem Tag ge-
schah, und bitten Dich, erfülle uns
mit der göttlichen Kraft Seines Le-
bens – wirke an uns allen mit Dei-
ner Stärke, wodurch Du Ihn von
den Toten erweckt hast.
A. Wir bitten Dich, erhöre uns.

15. Kommunionslied

Das Brot, | das wir brechen, * es ist
die Gemein|schaft des Leibes Chri-
sti; * der Kelch, | den wir segnen *
es ist die Gemein|schaft des Blutes
Christi.

Denn Christus, unser Passahlamm,
ist für | uns geopfert; * so | laßt uns
das Fest feiern, * nicht im alten |
Sauerteig, * sondern im Süßteig
der | Lauterkeit und Wahrheit.
16. Entlassung

Christus ist erstanden! Halleluja!
Halleluja! A. Wahrhaft auferstan-
den! Halleluja! Halleluja!
17. Gebet nach der Kommunion

esu Christe, HErr, wir bitten
Dich, erfülle uns mit der
Freude Deiner Auferstehung,

damit wir, teilhaftig Deines teuren
Leibes und Blutes, alle weltlichen
und verderblichen Lüste und Be-
gierden täglich überwinden, nach
Deiner Verheißung das ewige Le-
ben erlangen, und am Jüngsten Tag
auferweckt werden durch Dich, der
Du mit dem Vater und dem Heili-
gen Geiste ein Gott bist, hochgelobt
in Ewigkeit. A. Amen.
18. Te Deum

19. Segensformen

A. Der apostolische Segen

er allmächtige Gott, der
seinen Sohn Jesum Chri-
stum von den Toten er-

weckt hat, führe euch aus dem Tod
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der Sünde in das neue Leben der
Unschuld.

Der HErr Jesus Christus, unser Le-
ben und unsere Auferstehung, der
an diesem Tag (in der Osteroktave: zu
dieser Zeit) wie die Sonne der Ge-
rechtigkeit aufgegangen ist, er-
leuchte eure Herzen mit der Klar-
heit seines Wesens.

Der Heilige Geist, der Geist vom
Vater und vom Sohne, der die To-
ten lebendig macht und durch den
wir alle in den Leib Christi getauft
sind, lasse euer geistliches Leben
wachsen und gedeihen. A. Amen.

Das gewähre euch der dreieinige
Gott, der † Vater und der † Sohn
und der † Heilige Geist. A. Amen.

B. Der bischöfliche Segen des Engels

er Gott des Friedens, der
den großen Hirten der
Schafe kraft des Blutes ei-

nes ewigen Bundes von den Toten
heraufgeführt hat, den HErrn Jesus,
ER rüste euch aus in allem Guten.
A. Amen.

Das gewähre euch der dreieinige
Gott, der † Vater und der † Sohn
und der † Heilige Geist. A. Amen.

Ostermontag

Gewidmete Eucharistie für die Diaspora

1. Anrufung

erühmt und gepriesen sei
der auferstandene HErr, Je-
sus † Christus, und gelobt

seinhimmlischesundewiges Reich,
welches noch kommt und da ist –
heute und allezeit,und in alle Ewig-
keit. A. Amen.

2. Sündenbekenntnis – alle stehen

Um Frieden † und Heil von
oben, laßt uns zum HErrn fle-

hen: A. Kyrie, eleison.
oder A. HErr, erbarme Dich.

Um Frieden und Einheit des ge-
samten Volkes Gottes auf dem
rechten Weg des Glaubens und des

Lebens, laßt uns zum HErrn flehen:
A. Kyrie, eleison.

Um Frieden und Segen für alle, die
hier (indieses Gotteshaus) in Glau-
ben, Andacht und Ehrfurcht ein-
kehren, laßt uns zum HErrn flehen:
A. Kyrie, eleison.

Um Ausdauer und Erlösung aller
verfolgten und bedrängten Chri-
sten, auf daß wir errettet werden
von aller Trübsal, Zorn und Not,
laßt uns zum HErrn flehen:
A. Kyrie, eleison.

Um Hilfe und Schutz für unsere in
der Zerstreuung lebenden Mitgläu-
bigen und Geschwister, laßt uns
zum HErrn flehen:
A. Kyrie, eleison.

Ostermontag 155

Osterhochfest



<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /All
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Dot Gain 20%)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Warning
  /CompatibilityLevel 1.4
  /CompressObjects /Tags
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJDFFile false
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.0000
  /ColorConversionStrategy /LeaveColorUnchanged
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams false
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveFlatness true
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments false
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts true
  /TransferFunctionInfo /Apply
  /UCRandBGInfo /Preserve
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile ()
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages true
  /ColorImageMinResolution 300
  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 300
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages true
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages true
  /GrayImageMinResolution 300
  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 300
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages true
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages true
  /MonoImageMinResolution 1200
  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 1200
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile ()
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName ()
  /PDFXTrapped /False

  /Description <<
    /CHS <FEFF4f7f75288fd94e9b8bbe5b9a521b5efa7684002000500044004600206587686353ef901a8fc7684c976262535370673a548c002000700072006f006f00660065007200208fdb884c9ad88d2891cf62535370300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c676562535f00521b5efa768400200050004400460020658768633002>
    /CHT <FEFF4f7f752890194e9b8a2d7f6e5efa7acb7684002000410064006f006200650020005000440046002065874ef653ef5728684c9762537088686a5f548c002000700072006f006f00660065007200204e0a73725f979ad854c18cea7684521753706548679c300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c4f86958b555f5df25efa7acb76840020005000440046002065874ef63002>
    /DAN <>
    /DEU <>
    /ESP <>
    /FRA <>
    /ITA <>
    /JPN <>
    /KOR <FEFFc7740020c124c815c7440020c0acc6a9d558c5ec0020b370c2a4d06cd0d10020d504b9b0d1300020bc0f0020ad50c815ae30c5d0c11c0020ace0d488c9c8b85c0020c778c1c4d560002000410064006f0062006500200050004400460020bb38c11cb97c0020c791c131d569b2c8b2e4002e0020c774b807ac8c0020c791c131b41c00200050004400460020bb38c11cb2940020004100630072006f0062006100740020bc0f002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e00300020c774c0c1c5d0c11c0020c5f40020c2180020c788c2b5b2c8b2e4002e>
    /NLD (Gebruik deze instellingen om Adobe PDF-documenten te maken voor kwaliteitsafdrukken op desktopprinters en proofers. De gemaakte PDF-documenten kunnen worden geopend met Acrobat en Adobe Reader 5.0 en hoger.)
    /NOR <>
    /PTB <>
    /SUO <>
    /SVE <>
    /ENU (Use these settings to create Adobe PDF documents for quality printing on desktop printers and proofers.  Created PDF documents can be opened with Acrobat and Adobe Reader 5.0 and later.)
  >>
  /Namespace [
    (Adobe)
    (Common)
    (1.0)
  ]
  /OtherNamespaces [
    <<
      /AsReaderSpreads false
      /CropImagesToFrames true
      /ErrorControl /WarnAndContinue
      /FlattenerIgnoreSpreadOverrides false
      /IncludeGuidesGrids false
      /IncludeNonPrinting false
      /IncludeSlug false
      /Namespace [
        (Adobe)
        (InDesign)
        (4.0)
      ]
      /OmitPlacedBitmaps false
      /OmitPlacedEPS false
      /OmitPlacedPDF false
      /SimulateOverprint /Legacy
    >>
    <<
      /AddBleedMarks false
      /AddColorBars false
      /AddCropMarks false
      /AddPageInfo false
      /AddRegMarks false
      /ConvertColors /NoConversion
      /DestinationProfileName ()
      /DestinationProfileSelector /NA
      /Downsample16BitImages true
      /FlattenerPreset <<
        /PresetSelector /MediumResolution
      >>
      /FormElements false
      /GenerateStructure true
      /IncludeBookmarks false
      /IncludeHyperlinks false
      /IncludeInteractive false
      /IncludeLayers false
      /IncludeProfiles true
      /MultimediaHandling /UseObjectSettings
      /Namespace [
        (Adobe)
        (CreativeSuite)
        (2.0)
      ]
      /PDFXOutputIntentProfileSelector /NA
      /PreserveEditing true
      /UntaggedCMYKHandling /LeaveUntagged
      /UntaggedRGBHandling /LeaveUntagged
      /UseDocumentBleed false
    >>
  ]
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [2400 2400]
  /PageSize [612.000 792.000]
>> setpagedevice


